
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

6.2.1924 (No. 37)



Karlsruhe, Mittwoch , de« S . Februar 1924 40 . Jahrgang Nr . 37
k., . Bezugspreis
? ins Saus halbmonatlich 1 .30 Mt
Jp. ® ct(aa oder in den Zweigstellen ab«'JW! 1,20 M. Durch die Post monat-

3.20 M , auSIchlieklich Äustcllgeiv.
Einzelpreise :

Derkiags - Nunliner 10 Pfg .
SonntagS -Nummer IS Psg .
iiall höherer Gewalt hat der De-

N » keine Ansprüche bei verspSt-tcm
Nichterscheinen der Zeitung . —

^»vrslcllunacn können nur jeweils bis
2S. auf den solgcndcn Wonatslctzten

angenommen werden .
Anzeigenpreise:

^ - .IspalligeNonparcillezeile 0.28 Gokd«
» AI . auswärts 0 .5S Goldmark . Stellen «»nuchx und bestimmte GeleaenheitS«
fp.cigen 0.14 Goldmark . Rcklamezeile
■£ > Goldmark, an 1 . Stelle 1 .50 Goldm .
J/ 1 Wiederholung tarisfcstcr Rabatt ,cr bcj Nichteinhaltung des Zieles , bei' " ichiljcher Betreibung und Konkursen

ausser Kraft tritt .S3T ~ --a - MJ .JÜ — — ■—— — — — —

und

Eigentum und Verlag von
Ferd . Thiergarten .

Chefredakteur :
vr . Walther Schneider,

verantwortlich : Mr Politik und Wirt -
schastspolisik: vr . W . Schneider : fürbadische Polttik : M Holzingcr ; für lokale
Angelegenheiten u Sport : R .Volderauer :kür Feuilleton : M . Zünporsf ; fürHandel t . 85 . : Nr .W .Schneider : für Operu . Konzert : Cvr .Hertle : für die An,ei -
gen : A . RinderSpacher . alle in Karlsruhe
Berliner Redaktion : Nr . Kurt Metger

Neue Badische Presse ll NtlA tt 1 Utt g Badische La«deszeitr»ng
7 Verbreitetste Zeitung Badens . < , .Seilten : LeorMt/Wmk u. WMt/Wnenttitm / Tteurr -AMdsAn/Frlh ti . (? (irteü/ !Fcife= tt . BSderzck ««ß/Vslk t HriNet

Fernsprecher :
Geschäftsstelle : Nr 80 .

Redaktion : Nr . 309 und 319 .
Geschäftsstelle :

Zirkel- und Lammstrage -Ecke . näckil
Kaiserslraszc und Marktplatz.

Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr . 8359 .

SS

rankreich und die deutsche Pfalznote.

(Drahtbericht .) Zu dem französischen
Rhoinlandkommission erweiterte Befugnisse auf dem Der-

I
F

I

Aufregung in Paris .
F. H. Paris , 5. Febr . sDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)c Rdte der Reichsregicrung über die Pfalzfrage wurde heute morgenQuai d 'Orsay übergeben . In einer anscheinend offiziös inftru -

Erklärung gibt der „Tenips " seiner Erregung über die Note
»sdruck , indem er u . a . sagt, daß die Forderungen Deutschlands dier -^ eine befehlshaberische Form angenommen hätten . Der Ton der
Aschen Note sei um so weniger gerechtfertigt, als die Abfichten

französischen Regierungen nur korrekt seien , um so mehr als heute'n französischer Seite keine prinzipiellen Schwierigkeiten gegen ein
^ iöstsch- englisches Einvernehmen in der Pfalzfrage zu befürchten
> Man wisie infolgedesien nicht , ob die deutsche Note geeignet fei ,
j! französisch-englische Entente zu fördern oder zu verhindern . Er
£ Xt Möglich, daß die deutsche Regierung, wenn sie aui die Förderung

f Tutente rechnete , sich den Anschein geben wollte , als ob sie Frank -
Zugeständnisse überlassen wolle. Es wäre aber auch möglich, daß

^ tfchland , indem es Frankreich Bedingungen stelle , einem Miß-
Mndnis zwischen Frankreich und England den Weg ebnen wolle.

} iedem Falle müsse die ungewöhnliche Sprache der deutschen Re-
. °r>mg die Aufmerksamkeit aui die Plane Deutschlands und auf die

Wendigkeiten einer französisch- englischen Zusammenarbeit lenken .
. . Mas der „Temps " über die Möglichkeit eines Einvernehmens
^)4en Frankreich und England in der Pfalzfrage dringt , wider¬
et den in London herrschenden Anschauungen. So viel steht fest ,
^ Ramsoy Macdonald von einer Beratung der

? t s chafterkonferenz in der Pfalzfrage nichts'
.Men will , wie er auch gegenüber der Rheinlandkommisfion

E! '>£s Mißtrauen bekundet. Frankreich wünscht bekanntlich daß die
>^mlandkommission eine neue Verwaltung in der Pfalz einrichten

während das neue englische Kabinett den Standpunkt vertritt ,
^ Frankreich im besetzten Gebiet sich nicht in die Verwaltung der
pichen Behörden einmischen soll. Infolgedessen verlangt Ramsay

die Wiedereinsetzung der bayerischen und
k

1 Reichsbeamteu in der Pfalz , die von den Separatisten
sieben worden waren .

Der diplomatische Korrespondent der „Daily Mail " schreibt , die
^Aisrage sei eine innere Angelegenheit Deutschlands . Die Bildung
,-.

et neuen Pfälzer Regierung im Austrage der Votschafterkonferenz
^ spreche den Wünschen Deutschlands und der großen Mehrheit der

j « whncr der Pfalz . Es fei auch eine Verletzung der Weimarer Ver-
? 8g. Zn diesem Punkt werde die Regierung der Labour Party“ t Narben .

Dll " ' iHu -hen, fi . Febr'-e . i ' r Rhoinlandkommi
ing ? - orot d"r Pfalz einzuräumen , erfährt die Telegraphen

M von unterrichteter Seite : Diese Erweiterung würde die voll-
a der deutschen Verwaltungshoheit in der Pfalzoir - würde einer vollständigen Annexion der deutschen Ver-

^ ng G - l , die französischen Verwaltungsbehörden gleichkommen .
5 der französischen Politik nicht gelungen ist . auf dem Um -

tzZuber die separatistische Regierung zu diesem Ziel zu gelangen,
st tcfi * "uf den : Wege über die Votschafterkonferenz geschehen,me Astirennuna der Pfalz vom deutschen Verwaltungsgcbiet und

- r deutschen Wirtschaftseinheit doch noch zu erreichen .

Französische Zahlenkunslstücke .
Die angebliche Produktivität des Ruhrpfands .

Paris , 6 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
^ >Datin " rechnet heute mit den Franzosen ab, die nicht daran
Î n wollen, daß das Ruhrgebiet ein produktives Pfand sei. Das
ik̂ rechnet aus , daß man durch die Eisenbahnregie täglich 500 000
^ e

!* erziele, obwohl die Tarifs 5 Prozent niedriger seien als in
^ '^ chlbesetztan Deutschland. Wenn erst der Verkehr vollkommen
Ik

»
hergestellt sein werde und wenn auch die Eisenbahn in der

ta ;
1 Zone der Regie unterstellt sein werde, könne man auf 400

ijOtteu Franken jährlichen Reingewinn rechnen . Der Staatsbahn -
k
'
^ ^ habe erst vor einigen Tagen dem Finanzminister De Lasteyrie

>̂ lr)
" wnen Franken , die er in seiner Kasse Hatto , zur Verfügung

W ' Die Kohlenproduktion sei durchaus ertragreich / In der letzten
^

'werwoche habe man 131 Tonnen Kohlen und 105 Tonnen Koks
^ ien- Monatlich könne man auf ein Minimum von 700 000 Ton¬
is <Cr0Weit und Koks rechnen . Außerdem würden 420 000 Tonnen
stz^ ien , 400 000 Tonnen an Belgien und 200 000 Tonnen an
k a?

”Urß geliefert. Die Kohlensteuer ergebe 30 Millionen Franken
Ma i10*’ af ’? 360 Millionen Franken pro Jahr . Aus den übrigen

Zöllen und chemischen Produkten erziele man 400 Mil -
klj? Franken . Im ganzen also 2260 Millionen Papierfranken . Ra -

!̂ lh der „Matin " wie immer ein kühnes Spiel mit
tyL ' Die 2260 Millionen Papierfranken find etwa 410 Millionen

E. während Poincars versicherte , daß er wenigstens eine Mil -
^>tih «

Us dem Ruhrgebiet herausholen werde. Dennoch möchte der
! kw ^.a )TTia9 Macdonald einreden , daß er sich mit der Ruhr -

zufrieden geben soll, denn Ende 1924 würde England aus den
erzielten Ergebnissen 500 Millionen Papierfranken erhalten .

^ Französische Dementis .'$ 'J?- Paris , 5 . Febr . sEigcn .; Drahtbericht .) Die Nachrichtg^ einps" v,m einer Demission des englischen Botschafters in
J dementiert . Ebenso wird dementiert , daß Lord Crewc

Regstrung ofsizell französische Anregungen wegen der
Reparat ^ ons - und der interalliiert ^ Schimidenfra«hätte .

£, r Hoefchs Antrittsbesuch.
, jpotfx 8 . Febr (Drahtbericht .) Der deutsche Botschafter

Jen , I,
" ^ d in den nächsten Tagen eine Besprechung mit Poincare

■S-
tt vjl die vor einigen Wochen unterbrochenen direkten Verhand -«ufzunehmen. Diese Verhandlungen beziehen sich in'

sta „ . .!!5.che auf das deutsche Memorandum vom 24 . Dezember und
zotrsche Antwort von Anfang Ianuar -

Worms von den Separatisten befreit .
6- Febr . (Drahtbericht .) Die Stadt Worms ist von^ aratisten geräumt worden-

>^ Wor

Die Arbetten
der Sachverständigen in Berlin .
Falsche Gerüchte über Gegensätze zwischen der
Mae Kenna-Kommission und der Reichsregierung.

TU . Berlin , 8 . Febr . (Drahtbericht .) Die Telegraphen -llnion er¬
fährt von maßgebender Seite über die gestrige Tätigkeit der Sach-
verständigenkomitees :

Dienstag setzte die zweite Kommission für Kapitalflucht die Prü¬
fung des deutschen Materials fort unter Zuziehung des deutschen
Wirtschaftssachverständigen Kusczynski , der nähere Angaben über das
in Deutschland befindliche ausländische Kapital machte . Die Unter¬
kommission für Bank- und Währungsfragen besuchte den Reichsfinanz¬
minister Dr . Luther und unterbreitete ihm die Erundzüge ihres Pro¬
jektes einer Goldnotenbank , nachdem sie vorher eine kurze Aussprache
mit dem Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht gehabt hatte . Der zweite
Unterausschuß zur Prüfung des Haushalts , der vormittags sowohl wie
nachmittag » tagte , hörte die Staatssekretäre Fischer und Schröder und
die Ministerialdirektoren Schlieben und Hopitz an , die über die Aus¬
gabeseite des Haushalts ausführliche Angaben machten. Die Ein¬
nahmsseite des Haushalts steht für den heutigen Mittwoch zur Be¬
ratung .

6 London, 5 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Auf Grund von Informationen des Außenamtes dementiert Reuter
die von Berlin ausgehende Meldung , wonach die zweite Kommission
ihre Arbeiten ergebnislos abbrechen wolle. Auch das Schatzamt er¬
klärt , daß es keine Nachricht darüber habe erhalten können. Aeußs-
rungen der unterrichteten Kreise lassen indessen darauf schließen, daß
die fraglichen Gerüchte tatsächlich nicht ganz aus der Luft gegriffen
scheinen . In London sind Klagen über große Schwierigkeiten einze-
trofsen, denen die Kommission in Berlin begegnet sein soll. Man halt
es hier für möglich , daß Mac Kenna von Berlin nicht nach London
zurückkehlt , sondern nach Paris abreist , um der Reparationskoin -
mission über die Lage zu berichten und daß er möglicherweise die
Absicht hat , damit seine Aufgabe als erledigt zu betrachten. Im
übrigen ist in amtlichen Kreisen das Bestreben bemerkenswert , von der
ganzen Angelegenheit möglichst abzurückcn . Es wird erinnert , daß
London immer vor großen Erwartungen warnte . (Was übrigens
nur für letzte Zeit zutrifft ) und daß sich die englische Regierung an
dieser Frage nur indirekt beteiligte , da die Kommission vom Repa -
rationrausschuß ernannt wurde.

TU . Berlin , 6. Febz, (Drahtbericht .) Es steht nunmehr fest, daßdie Mac Kenna -KomMission für Kapitalflucht Freitag Berlin ver¬
läßt . Sie wird einen zehntägigen Urlaub antreten , um am 20. Fe¬bruar wieder in Paris zusammenzutreten . Auch die erste Kommission
hofft noch im Laufe dieser Woche ihre Arbeiten beenden zu können.

TU . Berlin , 8. Febr . (Drahtbericht .) Die von „Daily Expreß"
und „Manchester Guardian " verbreiteten Meldungen über angeblichder Sackiverständigcnkommissionseitens der deutschen Regierung ge¬
machte ' Schwierigkeiten werden von der Sachverständigenkommission'
durch folgende Mitteilung dementiert : Die Aufmerksamkeit des zwei¬ten Komitees der Sachverständigenkommissionen ist auf Presse¬
meldungen gelenkt worden , die besagen, daß die Unfähigkeit der
deutschen Regierung , die Fragen bezüglich der deutschen Guthaben ' mAusland zu beantworten , das Komitee veranlaßt batten , Ende dieser
Woche Berlin zu verlassen. Derartige Meldungen sind unziitrefiend .
Ursprünglich bestand die Hoffnung, daß die Kommission in der Lage
sein würde , den Teil ibrer Arbeiten , der sie nach Berlin führte , etwa
Mitte dieser Woche beendigen zu können; aber die Beschaffung einiger
Informationen nahm unvermeidlich mehr Zeit in Anspruch , als es
das Komitee erwartet hatte . Tatsächlich hat das Komitee jegl' che
Unterstützung sowohl von Seiten der Reichsregicrung als auch von den
Banken erhalten . Bei dieser Gelegenheit soll erwähnt werden, daßbei der freiwilligen Vorlage des Zahlenmaterials von Seiten der
Banken weder nach dem Namen der ausländischen Kunden gefragtwurde noch diese genannt worden sind . Tatsächlich lag für die Kom¬
mission keine Notwendigkeit vor . irgendwelche Fragen zu halb -n , d ' e
gegen die Ethik im Verkehr der Banken verstoßen.

Vorboten -es Kitlerprozesses.
TU . München. 6 . Febr . (Drahtbencht ) . Das bayerische Ge-

eralstaotskommissariat wendet sich gegen Ausstreuungen , wonach
der im Hochverratsprozctz Frrchs angcklagte Machaus 'als unlieb¬
samer Zeuge gewaltsam beseitigt worden sei und man im Hitler¬
prozeß d».'u Angeklagten Pöhner beseitigen oder mindestens verneh-
mungsunfähia machen wolle. Dies soll am 27. Januar ein höhererBeamter in e" ner privaten Abendunterhaltung geäußert haben . Diese
Behauptuiig wurde mit schriftlicher Bestätiguna zweier Zeugen von
einem jugendlichen Mitglied des früheren Bundes „Oberland " demGeneral Ludendorff übergeben. Der Beamte versuchte General
Ludeudorsf zu überzeugen, daß seine Aeußcrungen rein privater Na¬tur und n -cht so gemeint wären wie der Wortlaut annehmen lass«und erklärte ihm, daß eine Verwertung der Aeußerung in dem be¬
vorstehenden Prozeß ein untaugliches Mittel wäre . General Lu--dendorff wies diese Mitteiluna des Beamten mit der Bemerkungzurück, daß er bei der infamen Behandlung , .die ihm zuteil werde,jedes Mittel benutzen müsse, dos sich ihm biete . Der Beamte ist vor¬
läufig seines Dienstes entboben worden. Ein Anlaß , die ungeheuer¬liche Verdächtiguna zn widerlegen besteht nach der Erklärung ausdem Genemlstaatskommissariat selbstverständlich nicht .

Der Abfkimmungslermin in Hannover.
TU . Berlin , 6. Febr (Drahtbericht -) Das Reichskabinett hatin seiner gestrigen Sitzung beschlossen, die Vorabstimmung über dievon der Deutsch -Hannoveranischen Partei beantragte Abstimmungüber d '>c Bildung eines eigenen Landes Niederfachstn 14Tagenachden Reichstagswahlen stattfinden zu lassen . In derselbenSitzung hat das Reichskabinett eine Siedlungsverordnung angenom¬men . durch die es dsn abgebauten Beamten erleichtert wird , Grund -

Offenhetten über de« franzöfifch-
Ischechikchen Vertrag.

D Prag , 2. Febr . (Eigener Bericht. ) Die stark verbreitete undpolitisch einflußreiche „Narodni Politika " führte über den französisch¬tschechischen Vertrag aus : „Dieser Vertrag ist deshalb eine C-lbst -Verständlichkeit , weil kein anderer Staat als Frankreich dieselbe Sen¬dung hat wie wir (Tschechen) : Beide sind Nachbarn Deutschland«beide sind in der Zukunft durch dessen Sehnsucht nach Vergeltung be¬droht . Kein Politiker auf der Welt darf mit der Illusion rechnen ,daß Deutschland nach seiner Gesundung ruhig den Verlust seiner Ge¬biete ertragen upd daß er vergessen wird , daß eg in seinem Südeneine Stütze verloren hat . wie dies die österreichisch -ungarische Mo¬narchie war . Kein Politiker darf voraussetzen, daß Deutschland be ?mAnwachsen seiner Bevölkerung und dem Mangel an Kolonien für
diese nicht versuchen wird , nicht nur die verlorenen Gebiete zurück-
zugewinnen, sondern auch neue zu erobern . Jeder Politilcr muß da¬mit rechnen , daß dieser Eroberungsversuch jn der alten Richtung der
deutschen Expansion gehen wird , nämlich nach Süden , daß er in der Rich¬tung des aeringsten erwarteten Widerstandes nach dem Süden Europasüber uns (Tschechoslowakei ) gehen wird . Wer andsrs kann bei dem heu¬
tigen Zustand Rußlands unser Bundesgenosse sein als Frankreich und
dessen Verbündete ? Ueberhaupt von einrm Vertraa mit dem heuti¬
gen geschlagenen und isolierten Deutschland zu sprechen , wäre nurein ganz unpolitischer Kopf imstande, der nichts anderes und Höheres
sieht als die Ziffern det Ein - und Ausfuhr . Nicht einmal unsere
Deutschen haben sich ein so schlechtes Zeugnis politischer Unfähigkeit
ausgestellt , mit einem solchen Vorschlag hervorzutreten . Sie riefen
uns nur zu . mit niemanden ein Bündnis zu schließen und uns unseren
Staat neutralisieren zu lassen. Offenbar deshalb , damit wir das
Schicksal des neutralisierten Belgiens während des Weltkrieges er¬
leben. Durch ihre Allianz machen die beiden Mächte Deutschland
auf di« Vergeblichkeit ikgend eines abenteuerlichen Unternehmens von
seiner Seite aufmerksam und bereiten dadurch auch Deutschland d ' e
Möglichkeit eines ruhigen Zusammenlebens , wenn es dazu bereit sein
wird . . .

"

„Rüde Pravo " vom 26. Januar hält den Vertrag nur für ein
Mittel der militärischen Interessen Frankreichs . Das Blatt verweist
auf die Tatsache, daß in England schon zwei Jahre lang von einem
militärischen Eeheimvertrag zwischen Paris und Prag gesprochen
wird . Dieser sei in einer Zeit geschlossen worden , wo man mit der Mög¬
lichkeit einer Feindschaft Ungarns und Oesterreichs gerechnet habe.Dieter Vertrag fei durch . einen solchen zwischen Paris und Belgrad
ergänzt worden . Die Tschechoslowakei habe für den Kriegsfall die
Aufstellungc einer Armee von 600 000 Mann versprochen , welcbe
gegen Wien ziehen und die Linie Salzburg —Linz—Wr . Neustadt -
Graz—Klausenburg besetzen würde . Von Süden tollen die Serben
bis zum Semmering Vordringen. Auf diese Art würde der Korridor
geschaffen , der die Tschechoslowakei mit Jugoslawien verbindet .

Aber der ftanzösisch - tschecknsche Vertrag ist doch vor allem geacn
Deutschland gerichtet. Das Blatt schreibt darüber : „Im Krieg kön¬
nen die Tschechoslowakei . Iuaoslawien und Rumänien miteinander
rund 3 Millionen Mann aufstellen. Es genügt ein Blick auf die
Karte damit wir die militärisch -strategische Bedeutung der Tschecho¬
slowakei für Frankreich begreifen . Me eine lange Zunge teilt die
Tschechoslowakei die von den Deutschen bewohnten Gebiete . Prag
liegt genau in der Mitte zwischen Berlin und Wien der nordw - stl . i«
Teil Böhmens reicht der Rheinpfalz die Hand . Wenn die Milita¬
risten in Paris an einen Angriü aui Berlin von . der -llch ' chychcn
Grenze aus denken , so ist es dazu nicht weiter als^ - 00 Kuome .er-
Wien kann ohne Kampf besetzt werden , da d -ick ! & ' 1
Grenze 50 Kilometer entfernt ist . und aus Westbohmen M es mogli -b .
in Gewaltmärschen von wenigen Tagen sich mit den ikanzoistcyen .
gimentern zu vereinigen , die von Frankfurt aus vorrucken , und
Deutschland in zwei Hälften zu zerschneiden .

Diese militärischen Interessen Frankreichs find so offenkund'
q .

daß man in London sicher die Köpfe geschüttelt hat . wenn dort Dr .
Venesch erzählte , daß der Vertrag mit Frankreich mrt militärischen
Dingen nichts zu tun habe und bloß ein „Friedens -Vertrag fei . . .

Völkerbund und Memelfrage.
FH . Paris 5. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die vom Völkerbund eingesetzte MemelkommUsion trat heute in Genf
zu ihrer ersten Beratung zusammen- Sie besteht aus dem iruheren
amerikanischenUntersbaakssekretärNorman Davies . einem holländischen
WirtslbaAssachverständigcn namens Kroller und einem Mitglied der
schwedischen Akademie der Wissenschaften . Hoeruell. Der Vorsitzende

eder Kommission , Norman Tav : es , erinnerte an die Verhandlungen' zwilchen Polen und Litauen wegen Regelung der Memelftage . Er
teilte mit . daß die Unterausschußkommiiston sofort nach Memel ab-
reisen werde, wo sie ihre Arbeiten am 10. Februar beginnen wolle.
Zuerst solle das technische Problem der Verwaltung untersucht werden.
Dann wolle' die Kommission nach Genf zuruckkchren , um die politisch«
Seite der Frage zu erörtern . Daraus soll ein Statut für Memel aus -
gearbeitet werken . Der Vorsitzende gab seiner lleberzeugung Ausdruck,
daß die interessierten Parteien endlich die wirtschaftlichen Interessen
lanoen Streitigkeiten vorenthaltcn würden - Obwohl es schwierig
sei . die Frcliheit des Durchgangverkehrs auf einem Flußwege herzu-
stellen , weist Rorvies Davies nach , daß man einer Lösung der Frage
cntgegengehe.

Revolulionspläne der russischen roten Armee?
F.H. Paris , 6 - Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einer Rigaer Meldung der „Daily Mail " erhebt sich di« russische
Armee soweit sie nur aus Russen und nicht aus Tartaren , Mongolen
und anderen Völkern zusammengesetzt ist . gegen das Sowjetregimc .
Sie beabsichtigt sine Offensive gegen die Negierung in Moskau . Die
Armee befinde sich jetzt am strategischen Punkt südlich von Moskau
und werde auf die Hauptstadt im Monat April losmarschieren. Die
bosschewistische Regierung kenne diesen Plan und habe tartarische und
mongolische Divisionen nach Moskau beordert - Diese Divisionen hätte .:
ursprünglich Trotzki in seinem Kampf gegen Lenin und andere Kon :-
munistcnsührer unterstützt und würden nunmehr von zaristischen
Offizieren geleitet . Gleichzeitig mit dem Angriff auf Moskau werdeeine Revolution der Marin « und Ausstö ' de im llral ' und in Rr Krön
städter Garnison erwartet . Die c - ' .‘.eit russischen Truppenarbeiten mit ukrainiichen Trupp : ' °

- - J1 * ?? . in : «kc»dwestenRußlands ein Scdrene'n' rcg' nn: : ' ! riu)nt, ; sie Zeitungen bercch '. cn,



Der Deamlenabbau in Preutzen.
m. Berlin . 5 . Febr . (Drahlmeldung unjetJt Berliner " hrisr -

leitung . ) An Stelle des vor kurzem zurückgezogenen Entwurfes einer
Verordnung zur Verminderung der Personalbestände der öffentlichen
Verwaltungen in Pre '^ -v . üb ->r den keine Einigung erzielt weiden
konnte , weil sich bezüglich des Einspruchverfahrens Meinungsverfch ' e-
denheiten ergeben hatten, ist nunmehr dem ständigen Ausschuß ks
preußischen Landtages ein neuer Entwurf zugegangen , der eine neue
Fassung des Einspruchverfahrens vorsieht, aber ebenfalls einen radi¬
kalen Beamtenabdau vorsteht. Die Verordnung schreibt vor , daß die
Zahl der unmittelbaren Staatsbeamten und Angestellten in den Ge¬
meinden um mindestens 25 Prozent des Standes vom 1 . Oktober 1923
vermindert werden muß und zwar muß die Entlassung von 15 Prozent
vor dem 1. April erfolgt sein. In dieser Verordnung sind Sonderbe¬
stimmungen über die Verminderung der Zahl der Beamten und Lch -
rer der allgemeinen llnterichtsverwaltungen enthalten, ferner kön¬
nen nach diesem Entwurf Beamte , die das 58 . Lebensjahr beend, t
haben , ihre Versetzung in den Ruhestand beantragen. Beamte , dte
aus dem Staatsdienst innerhalb von sechs Monaten nach dem Inkraft¬
treten der Verordnung ausfcheiden wollen, erhalten als Abfindungs¬
summe im zweiten und dritten Dienstjahr das zweifache des letzten
Monatsgehalts, im vierten und fünften das dreifache usw . , bis zum
vierzehnten Dienstjahr und darüber hinaus das achtfache der letzten
Monatseinnahme. Hinsichtlich des Einspruchverfahrens sieht der neue
Entwurf vor : Gegen die einstweilige Versetzung in den Ruhestand
oder gegen seine Entlassung kann der Beamte mit der Begründung
Einspruch erheben, daß der Paragraph 21 politische und konfessionelle
Beteiligung, Zugehörigkeit zu politischen, konfessionellen oder Berufs -
Vereinen. verletzt ist. ' Di« Einspruchsfrist beträgt 2 Wochen . 3?u >-
hebende Wirkung hat der Einspruch nicht . Er ist schriftlich , bei der
Behörde , die die Versetzung in den Ruhestand oder Versetzung ver¬
fügt. elnzureichen. Wird dem Einspruch nicht stattgegeben , so ist die
Eingabe unverzüglich der Vorgesetzten Behörde zur Entscheidung vor¬
zulegen , Zurückweisen kann den Einspruch nur das Staatsminrste-
rium. Im Falle der Ablehnung kann das Sraatsministerium vorher
einen Ausschuß hören . Dieser Ausschuß hat seinen Sitz in Berlin. -Er
besteht aus richterlichen Beamten der Verwaltung und Eerichibarke' t.
Der Ausschuß beschließt in der Besetzung von drei richterlichen Be-
amten einschli ßlich des Vorsitzenden. Er kann die öffentlichen Behör .
den um Vornahme von Ermittlungen usw . ersuchen , auch Zeugen und
Sachverständige eidlich vernehmen . Da » Gutachten de» Ausschußes
kann das Staatsministerium nur abweisen, wenn es mit einer Mehr¬
heit von drei Viertel aller Staatsminister beschließt . Der Gesetz¬
entwurf steht ferner Einstellungssperre und Aenderung zahlreicher
wichtiger Gesetze wie der Wartegeldverordnung , Altersgrenzgesetzes,
des Ruhe , und Eehaltsgefetzes usw . vor .

Am die Aufbesserung der Beamlenbezüge .
TU. München, 6 . Febr. sDrahtbericht .) Der Besvldungsaus -

fchuß des bayerischen Landtages beschäftigte sich gestern nachmittag mit
den Besoldungsocrhältnisien der Beamten . Vertr. ter aller Pzrre :en
führten lebhaft Klag « über die unzureichende Bezahlung der Be¬
amten . über das verfehlte System der Ortszuschläge usw . F .rrnz»
minister Kraueneck wies darauf hin , daß die gegenwärtigen Vorlagen
eine Erhöhung der Beamtengehälter gegenüber dem Stande onn
8 . November 1923 um durchschnittlich 18,5 Prozent bringen . Die Eftl-
künste der unteren Gruppen hätten tatsächlich einen bedauernswerten
Tiefstand erreicht. Eine Erhöhung der Bezüge könne nur dann ein-
treten, wenn wir wieder den Haushalt abgleichen könnten unter Tin.
rechnung allenfalls erhöhter Bezüge. Die Aussichten hierfür feien rber
nicht günstigi Wenn man davon abgehe , den Etat im Kleichg - w .cht
zu halten, dann könne auch die stabile Währung nicht gehalten
werden .

TN . Berlin. 6. Febr. sDrahtber ' cht .) Der Hauptavsfchuß des
preußischen Landtag» nahm gestern einen gemeinsamen Antrag an .
wonach die Staatsregierung auf die Re ' chsreqieruvg mit Nochdruck
dahin einwftken soll daß die Bezüge der Beamten . Staatsa -ugesteN' en
und Arbeiter schleunigst avsre' ckend aufgeb siert werden . Ferner soll
die Lebenshaltung durch Herbeiführung eines weiteren Preis -
a h b a u e s erleichtert werden - Das Staatsmin ' sterinm wird werter
ersucht , die Rotstondshelhiflen lolort derart auszubanen . daß tu
Krankheitslällen . be - Todesfällen ulw . einstweilen Beihftten bis zur
vollen 5>öbe de-- entstandenen Ausgaben gezahlt werden können. Die
erforderlichen Mittel zur Erhebung der Beamtenbe - Lge sollen durch
organisatorische Veränderungen und Sparmaß¬
nahmen auf allen Gebieten , sowie durch geeignete
Struermaßnabmen aufgebracht werden.

Am -as Derorönungsrechl Poincarüs.

Nur eine Nolbefoldung und Uebergangsmatznahme
TU . Berlin, 0. Febr . sDrahtbericht ) Der Hauptausfchuß des

preußischen Landtag » besprach gestern eine Reihe von Anträgen zur
Aufbesserung per Beamlenbezüge . Berichterstatter Ebersbach (Deutfch -
nationall richtete an die Regierung eine Reihe von Anfragen , so , ob
es zutreffe. daß die Frauen, und Kinderzulagen wegfallen sollen , ferner
ob bei einem Ste ' gen d«, Mietzinssteuer die Ortszuschläge erhöht
werden würden . Ein Regierungsverlreter erwidrte daß eine Be-
seitigung der Frauen- und Klnderznichläge nicht beabsichtigt sei und
daß über e ne be> Herabsetzung der Mietzinssteuer entsprechende
Heraufsetzung der Ortszuschläae mit der Reichsreaierung verhandelt
werde ferner , daß dte fetzige Beamt .nbesold"ng nur eine Rotbesoldnngund Uibergangsmaßnahm « fei .

Zriijchenfälle in der Kammersitzung? — Was treibt der französisch«
Kriegsminister an seinen Abenden? «

F. H. Paris , 5 . Febr. fDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Kammer setzte die Debatte über die Steuervorlagen fort . Im
Namen der radikal - soziallstischen Partei bekämpfte der Abgrordnere
Herriot die Forderung der Regierung , ihr ein Verordnungsrecht zu
verleihen . Sr wies nach , daß diese Forderung der französischen Der»
sasiung widersprecheund daß Frankreich vor der Gefahr stehe , neuerlich
Methoden zu verteidigen , die zur Zeit de» Kaisertum » gebräuchli 'y
gewesen feien. Der Staatsro .t , welcher wegen der Erlassung gefragt
werden soll , fei nur eine Verwaltungsbehörde und könne infolgedesien
nicht an die Stelle des Parlaments treten. Gewiß wolle das fran¬
zösische Volk Ersparnisie , aber es wolle von Verordnungen nichts
wissen und wolle nicht haben , daß das Parlament eines Kontrollrechtes
beraubt werde und das alles in einem Augenblick, wo gerade die De¬
batte über die Skandale betreffend die befreiten Gebiete in der Kam¬
mer stattfinden . Gewiß fei es notwendig , die französische Verwaltung
zu reorganisieren . Aber dieses Werk fei außerordentlich schwierig und
die Verordnungen , welche die Regierung erlaßen wolle, würden dazu
nicht beitragen. Insbesondere solle die Regierung sich überlegen , was
geschehen werde , wenn sie durch eine andere ersetzt würde , wenn z . D.
der Abgeordnete Mandel Ministerpräsident würde . Mandel ruft da¬
zwischen, Herriot könne sich beruhigen und fährt fort : „Auch ich werde
der Regierung das Verordnungsrecht nicht billigen , weil ich das Er¬
gebnis der nächsten Wahlen nicht kenne und -nicht möchte , daß Herriot .
Eachin oder Blum sich dieser Verordnung bedienen !" Herriot wendet
sich an die Linke und bittet sie. die Forderungen der Regier " nq ab-
zulehnen. Es fei unmöglich, daß ein Republikaner einen Beschluß
Lasten könne, der eine offenkundige Verletzung der französischen Ver-
fastung fei.

Poincars ergreift sodann da» Wort und fuhrt au» , daß er sich
auf die Erklärung beschränken wolle, daß er keinen Augenblick das
Beratnngsrecht der Kammer vermindern wollte . Tr fei der An¬
schauung . daß er immer die parlamentarische Mitarbeit gesucht habe
und sie niemals vermeiden wollte . Was man von ihm gefordert habe ,
fei, daß er die neuen Reichen, die sich am Kriege bereichert hätten, be-
steuere , das wolle er auch durchführen, aber das lei nicht ausreichend,
um das Budget ins Gleichgewicht zii bringen . PoincarS begründete ,
warum er das Verordnungsrecht brauche. Dadurch beabsichtig« er
nicht , feine republikanischen Ideale zu verletzen.

Eine hefttaeSzene entfpinnt sich, als PoincarS nachzuwei.
fen versucht , daß ein Radikallozlalist . nämlich Eaillaux, während des
Krieges bereits die Absicht gehabt hätte , den Derordnungsweg zu be.
schreiten . Der Abgeordnete Taillaux hatte bekanntlich als Privat -
mann zu feinem eigenen Gebrauch eine Denkschrift verfaßt , di« lo-
genannte Rubikon-Denkschrift , in der er es als notwendig bezeichnet « ,
das Parlament auseinander zu jagen . Poincarä macht « von dieser
privaten Denkschrift in seiner heutigen Rede Gebrauch und erregte
dadurch einen Sturm der Entrüstung auf der Linken. Herriot regte
sich darüber auf . daß Polncarö etne Partei für die Privatbetrachtun¬
gen eines Mannes verantwortlich machen wolle . Poincarö erklärte ,
daß er so weitgebende Projekte , wie Ealllaux sie gehabt hätte, nie¬
mals ins Auge fasten wolle. Plötzlich kam es zu einem nicht ganz
klaren Zwischenfall. Der kommunistische Abgeordnete Ernest Lafond
richtete an PoincarS die Frage, ob er nicht miste , was der Kriegs-
minister Magtnoi an feinen Al enden treibe . Maainot fordert nähere
Aufklärung . Der kommunistische Abgeordnete Couturier mischt sich
in die Erörterung ein , worauf der Kriegsminister ihm zurief , daß
er ein Elender fei . Darauf großer Lärm in der Kammer . Poincars
kann endlich fortfahren und führt aus : „Die Regierung hätte keine
anderen Absichten , als dis Franzosen einer finanziellen Gefahr zu
entreißen und dem Lande zu dienen. Die Verordnung , die er for¬
dere, sei übrigens keine Neuerung . Schon im Jahre 1914 habe ein
Gesetz dem Kabinett das Recht gegeben. Kredite zu verlangen , ohne
die Kammer zu befragen . Im Jahre 1916 fei die Regierung ermäch -
tlgt worden, die Einfuhr gewlster Waren zu verbieten . Herriot pro¬
testiert gegen diese Anschauung. Was in Kriegszeiten erlaubt ge¬
wesen sei , sei ein Ausnahmezustand gewesen . PoincarS fährt fort ,
daß er von der Kammer nur eines fordere, nämsich . der Negierung
das Verordnungsrecht zu verleihen , damit sts rasch handeln könne .
Auch vom demokratischen und republikanischen Standpunkt aus könne
gegen die Forderung nichts cingewendet werden . Man solle der Re¬
gierung nur die Mittel gcoen . um langwierige Erörterungen in der
Kammer zu vermeiden und endlich Resultate zu erzielen, die von allen
mit Ungeduld erwartet würden . Die Rede fand auf der Rechten
Beifall . Rach Poincare erklärte km Namen des dlo« national der

ß Abgeordnete Ifaac , daß feine Freunde für das Verordnungsrecht der
Regierung stimmen würden . Schluß der Debatte wurde beantragt.
Der Ageordnete Klotz wendet stch dagegen . Rach stürmischen Zwi¬
schenfällen wird die Abstimmung , vorgcnommen. Di« Kammer spricht
stch mit Mehrheit für den Schluß der Debatte aus . Morgen wird
die Cinzelerärterung über die Steuervorlagen der Regierung be¬
ginnen.

Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs zwischen
Ofipreutzen und Lttauen.

TU . Königsberg , 6 . Februar. sDrahtbericht ) . Wie die Tele -
graphen -Union von zuständiger Stelle erfährt , wird der Eisenbahn¬
verkehr zwischen Ostpreußen und Litauen am 7 . Februar wieder aus¬
genommen.

Karlsruher Konzerte.
10. Kammerkonzert.

Dte geschätzte hiesige Geigerin Margarete Poigt - Schweikert^ «ies lefjnte Kammerkonzert rn ihrem Heime doppelt
auffuhren können . Bei einem Ueberblick über d e Konzertfolge darfbetont werden , daß Margarete Schweikert sich mit diesen Hauskonzer-

£n<« bi stges Musikleben sehr verdient gemacht hat . Man
darf ihr Dank wißen für manches alte klastische oder vorklasstsche Werk.
??? beaus halber Vergestenheit holte : aber auch für manche neuzeit¬
liche Musik . die sie mit glücklicher Hand an einigen Abenden ver¬
einigte . und zur Diskussion stellte.

- Das zur Besprechung stehende Konzert brachte zunächst etne So¬
nate in tis -Moll von 1 . Dobrowen für Violine und Klavier, dieuns nur stellenweise im ersten Satz zu feste Kr wußte , im we ' teren Per-
lauf aber m ihrer südlichen Art bas Gefühl der Langweile herauf«
Lelmmor - Von dem hier lebenden, stark Minderten kvPichen Kam
ptmiften 91 'tfolai ö o p « t n i f o f f hörten wir mit viel Intereste vier
kleine Klavierstücke und ein Präludium mit Fuge in -r-Moll . Dieses
letztgenannte Werk besonders die Fuae. läßt eine starke Ausdrucks¬
kraft erkennen, und bildete künstlerisch das wertvollste der Veranstal¬
tung . Zur Feier des hundertsten Geburtstages von F . Smetana
am 2. März wurde zum Schluß ein Trio daräsbpten . das aber keines¬
wegs über den , gangbaren Durchschnitt hinausreicht . Margaret-^ kolai Lovatnikaff und Konzert-mestcr Paul Trautvetter fetzten liebevoll ihr Können für die
Werke ein-

Lauteuabend Ludwig Egler-
Ludwig Egler hat sich feit einigen Iabren mit feiner Lauten-

kunst einen größeren Horerkrels eriiing.-n
' der stch auch zu feinem

gestern im Saale der Gesellschaft .Eintracht " stattgehabten Lieder-
obend eingefunden hatte und dem Künstler b -i seinem Erscheinen auf
dem Podium herzlichen Beiiall spendete. Ihm siegt weniger der
erfrischende Humor , die pikante Vortrogskunst . die wir oft in solchen
Abmden vernehmen sondern das syrisch getragene Lied. Den Umfang
seines Talentes übersehend, wählt er die L eder in dieser Richtung
und bindet sie mit künstlerischem Sinn z » einem Strauß . Seine Vor¬
tragsfolge brachte zunächst Liede: aus .vergangenen Jahrhunderten und.

ging dann zu modernen Weifen über . In drei eigenen Schöpfungen
offenbarte stch w ' eder feine fchlicht-vokkstümsiche Art, der etwas Rach -
denlliches etwas Beschauliches eigen ist Am besten gefiel uns das
Schlummerlied non Albert Geiger- Das folgende Tanzliedchen von
Otto Julius Vierbaum baben wir in früheren Abenden bereits ge¬
bärt. Aus Opus 32 ..L

' ederfpiele zur Laute" von Proftstor Heinrich
Kalvar Schund. vermittelte der Künstler zwe > Lieder , die b ide in der
Melodik ein eigenes Gefickt zeigen . Der Beiiall war herzlich und

,warm Auch an Blumen fehlte es nicht.

Badisches Kanöeslheaker.
In der am Freitag, d«n S . Februar. NattffrUxmven Auffüdruirg von

DeUdiS .Troubadour" wird NS Fron Gertrud Roller - Leidiger vom
Stadtth - ater Nürnberg als Niueena um das Fach der 1 . Nltfftin bewerben.
— Fm Radmen eine? «Bunten T b e a t e r - A b e n d g \ der die eriolg -
reiche Reihe der btSheriaen Bumen Abende weiter iilbren toll, kommt am
Damitag , den 10. Februar, v.tm erstenmal iur Aufführung .Goethe " ,
eine dramatiicbe S ! t ; ,- von Egon Friedell und Bolgar, den beiden be¬
kannten Wiener SchriltsteNern und Humoristen . Das Programm «nihiilt
kerner e'n ? Wiederholung des Lustspiels „Die Tageseeiten der Liebe" von
Dario Nicodemt und der Groteske „DatanS MaÄe " von Paul Giimwv.
Beginn 7 Ubr . — In der gm Dennersiaa, den 7 . Februar, statffinrenden'drstauffNSning der grotesken Komödie «Das Kglleebaus " von Carlo
Goldont in der Bearbeitung von Otto .goff und mit der Deqlel'mustk von
Grnst Roters, stnd in den Hauptrosten die Damen Clenient , Nass« . Äioor -
man und d' e Herren Wemineck« . Höcker, Kloeblc, Müller , von der Trenck -
Nlrtci und Welt! tSt ' ft. Robert Bürkner bat da? Stück inf,eniert. dte Büh -
nenmustk leitet Mar Tchlaaer . Tie Tan-.-Grotcske im rweiton Akt ist von
Wint Lain« einst,ediert. Das neue Bttbnenbild ist von Emst iSurkard
entworlm und aiisgetührt. Die Borstellung beginnt um 7 Uhr .

Mir sofortiger Wirkung iviirde in unmittelbarer Rühe der Vorhalle
— rechts von der Kaffe im Autiaang rum 3 . und 4. Rang — eine amt¬
liche Kleiderablage elnger ' chtet , um den Theaterbesuchern die
ffanre Verwahrung besonders wertvoller Kleidungsstücke in beschriinktem
Umfang gegen' Kontrvllinark » ru acwribrleisten. Ranm für ein« allgemeine,- llen B ' iuchorn dienende Kleiderablage ist bei der, der,eiligen baulichen
Verhüllntffen der Landestheaters leider nicht Mt gewinnen . Eine solche
Einrichtung ist durch Anbauten in Ausstcht genommen. Mit der jetzt ge¬
schaffenen rSuml ' ch noch bcschrSnkien Kleiderablage soll vorffiusig nur den
- llerdringlichsten Bwürkntffen nach Sicherung wertvolleren Eigentums Rech¬
nung getrogen werden . Für die Benützung der Kleiderahlage ist eine
Gebühr Von 20 Big . zu eUtriKte«. . . . . . . >

Das Sozialprogramm des RelrhsarbeUsmiuislerS.
TU - Köln. 6. Febr. sDrahtbericht . Reichsarbettsminister Brapnr

äußerte sich peffenüber einem BerNner Vertreter der „Kölnifches
Zeitung " über die vielfach erhobene Forderung eines Abbaus der
Sozialoolitik . Er erklärte , er habe kein solches Abbauprogramm-
Wirtfchaftspolitik ohne Sozialpolitik fei undenkbar Allerdings ha»/
die Sozialpolitik auf di« wirtschaftlichen Akögtichkeiten und Rot'
Wendigkeiten Rücksicht zu nehmen. Bei unserer heutigen Lage müßten
wir uns damit bftcheiden. hie Erundlagm der Sozialversicherung 9U
erhalten, um st« in späteren Zeiten wieder ausbauen zu können. Hi"'
sichtlich der Arbeitszeit bezeichnete der Minister feine DerordnunS
vom 21 . Dezember als keineswegs beste Lösung Sie sei auch aus«
drücklich als vorläufig gekennzeichnet , dürfte aber doch einen tragbar n
Brhelf bieten , da sie die tarifliche Regelung , alfo di« Selbstverroa»
tung der Beteiligten in den Vordergrund stelle Jede vorurteilslost
und unparteiliche Untersuchung müste zu dem Ergebnis führen , daü
die Verlängerung der Arbeitszeit in Deutschland eine unmittelbar
Wirkung des furchtbaren wirtschaftlichen Druckes lei. der auf Deutllm
land lastet. Bezüglich der Lobnpol'itik berief sich Dr . Brauns auf ^
Schreiben an den Finmam 'nister . Zulammenfästend erklärte des
Minister zum Schluß, von der Arbeiterschaft würden angestchts der
bedrängten Lage Deutschlands Ovfer gefordert . Sie habe fick bereu
erklärt , diese zu bringen , soweit sie im Inter ste von Volk und Siam
nnvermeidl ' ch sind . Diese Erenaen müsten aber unbedingt eingehakte "
werden- An der heutigen rechtlicken Stellung der Arbeitnehmer
Wirtschaft und Staat solle man nicht rütteln

Wettere Herabsetzung - er Gükerlarife.
TU . Berlin, 6 . F br. lDrahtbericht .) Für die nächste Z - it

eine weitere Herabsetzung der Gütertarife auf der Reichsbahn
Plant. Für die neue Senkung sind 12 Prozent in Aussicht 'cnomm" "-
jedoch soll diese Ermäßigung Hand in Hand gehen mit weiterer Hsrub '
setzung d " k Kohlenpreste , w lche Immer noch 79 bis 39 Prozent üb '"
dem Frl -deNsstand sind . Die Tarifermäßlgung soll sich auf sämtlich^
Eüterklasten und die meisten Dusnabmef <" ' ite b ' zieben.

Der Miniflerpraft- enk Keld in Berlin .
TU. Dresden . 6. F :br . sDrahtbericht ) Der fä» stsche ' ' in ' st "

Präsident Heldt hat sich zum Besuch des Reichskanzlers und Reicks'
Präsidenten nach Berlin begeben.

Auch Kottand will Sowselrutzland anerkennen.
TU. Amsterdam . 6 . Febr. sDrahtbericht ) . Telegraal ersäb^

daß die holländische Regt - rung beabsichtig« , dte diplomatischen
Ziehungen zu Rußland wieder auszunehmen.

Macdonald geht nicht nach Pari «.
TU . London» 6. Febr. sDrahtbericht ) . Macdonald hat jetzt

schlosisn, nicht nach Paris zu gehen, um «ine Unterredung mit Ps >̂

rarö zu haben , da er zu beschäftigt ist, um mehrere Tage von Lonv »*
fernblelben zu können .

Anatole Franc« erkrankt.
F. H. Part », 8 . Febr . ( (Eigene Drahimeldung .) Anatol« FraA

ist seit mohreren Wochen erkrankt. Heute fiel er in cme tiefe
macht , doch ist zu Beunruhigung kein Anlaß vorhanden . Iedenfa^
befindet stch aber der berühmte Dichter in einem Schwächezustow7
Er erhielt einen sehr herzlichen Brief von Ramiay Macdonald ,
stch nach seinem Befinden «rkutchigt.

Krankenkassen un- Lan-wirlschast.
Aus landwirtschaftlichen Kreisen werden wir um Aufnahm«

stehender Zuschrift ersucht :
Die hohen Krankenkallenbetträge sind für die Landwirtschaft , »'

zur Zeit eine der schwersten Krften durchmacht — weit unter
Friedenspreisen stehende Erl Ge für fast sämtlich« landwirtschastb^
Produkte , wesentlich über den Friedens' ci^en stehmde Preise ihlfjr - ~ iw ii ( j iivv , II 7 -U ' Hi [iv i/ - llvC v 11p 1
sämtlichen Bedarfsgegenstände , außerordentlich hohe fteuerl ' che "st
laftung , besonders in Bade»! wegen der hohen Wehrbeitragswsrte— ^ !
die Dauer unerträglich . Er müsion hier Mittel und Wege aefuu»^
werden , die ein« Ermäßigung dieser Kaifenlasten herb . izuführen r
eignet sind .

Die Badische Landwirtschaftskammer hat schon vor längerer -1 *
bei der Regierung den Antrag auf Einführunq von Landkrankentau°
gestellt , aber ohne Erfolg . Heute regt die Badische LandwirtichG ,kammer bet dem - Arbeitsmin' fterium an , cs möchte wenigstensm*v* vii vw hi Miviui ’ ium ' unmii uh .
stattet werden , daß eine Anzahl b ' nackbarter landwirtschaftlicher
triebe zusammen eine Detriebskrankenkasie errschten dürfen : auf
Weise könnten auch der badischen Landwirtschaft di« zweifellos
handevcn Darteile einer Detriebskrankenkasir zugänglich gem" /,
werden, da dies tonst wegen des vorherrsch »den Kle-n . und
betriehes tn Baden unmöglich ist . Es wäre zu wünschen daß fo,
hgdifcke Regierung nickt zu große Rücksicht aus Zentralisierun « ^ ,
Krankenkasien -ueftns oder auf eine in weiter S '

cht viell -icht stebe ^
Refarmwöglichkeit der Reicksversicherunqsordnung nehmen
Zevtrgfisierung und Vereinheitlichung ist nicht immer das best« ^
billigste.

Ausritt » «niS den Standesbiittiern Kavssrude ,
ToveStülle. 2 . Fedr. : Emma S r n n , 41 Fadre alt , Wrfrau von F""!«

Ernn. Bürstenmacher : Berta B a m b e y . si Jadrc alt . Wiffv« von
BamSep, Brieftrüaer: Mar F a l k t n b « r fl, Ebem . . 51 Fahre alt. » •« '’V
f -kretür. — S . Fevr. : Fohanm Schollenderger . (ed -, 52 Fahr«
Hafcnarhctter: Luitc Eilen , lev .. 83 Fahre alt, , ohne Beriff. — 4.
Paul WoIver . 5 Mon . t Taa alt . Vater Avon Wolder . Kaufmann

Husten mit Answurf
;-jit

müffen St , l -l' nellstens b - fel ' at „,e>
raten Fstnen . in 5er ?! -,rtkieke

echten Faaokot- Ertrakt ,n kanken nn !> durch Anlkochen mitPfv .
und 'i, Liter SSnffcr eine v . eiswerte vromot wirken !» Siistenmedizin
her, »stellen . Sicher erhSitlich: Hol- Avotheke. Kaikerstratze 201.

Buiile Zeitung.
Deutsche Presse.

Don
Ernst Edgar RelmLrdes.

Erst durch die wirtschaftliche Notlage der deutschem Presie t>t;
r .

große Maffe des Publikums auf die Bedeutung dieser Einriä>̂ ^
aufmerksam geworden, die es aber häufig genug noch garnickt
genügendem Maße zu würdigen weiß, obwohl die fehlende Rack^ ,
tenübermittlung anläßlich der Streiks im Zeitungsgewerbe ib ^ „
Augen geöffnet haben müßte . — Im Gegensatz zu den meisten on?fL<
Kulturländern Ist die deutsche Presse, die von jeher in moral " ,
Beziehung eine der intaktesten ivar , stets ein Stiefkind des
gewesen , es hat ihr zu allen Zeiten an offizieller Anerkennung " ,
Förderung gefehlt , ganz zu lchwrigen von einer Zuweisung . ,^
Ehrenstrllen , wie ste z . B . in Spanien, Amerika und Frankreich
ist. Dort stnd Leute der Feder oft zu hohen Aemtern bis zum ^
ftervrästdenten berufen worden . In Spanien stehen Mitgliedern ^
Presse nicht nur alle politischen Ehrenstellen offen , sie erhalten
bei als besondere Auszeichnung für politische Verdienste
für Staatswissenschaft . Schon immer wurden die deutschen +>
verirrter im Auslande bei besonderen Gelegenheiten gegenüber ^
fremdländischen zurückgefetzt, nicht infolge politischer Antipathie -J f
dein wegen der geringen Wertschätzung, deren ste stch bei ihren e>g '

^
Regierungen und Botschaftern „ erfreuen "

. Dabei sind die
Berichterstatter den fremdländischen in vielen Fällen an Tück̂ ^ ^ l,
Ehrlichkeit und Wißen überlegen Zu allen Zeiten haben ^ . [)<
ragende Persönlichkeiten über die Presse sehr verschieden geurteiu - j,
einen bezeichneten sie als das schlimmste Uebel , als Ursache X *
fügen Untergangs , während die anderen sie in den Himmel
und als Hauptwerkzeug des geistigen Fortschritts und der Rev» j
nierung der Köpfe priesen. Geister, wie Goetbe , Nietzsche.
waren gegen die Presie als Verbreiterin von Wißen und der
erwachsenden Bildung . — Schopenhauer haßte die Zeitungen .
5ie er stch folgendermaßen äußerte : ,.Die Zeitungen sind der ^
denzeiger der Ee >chichte, derselbe ist aber meiste«« nicht « «



rs .
mns
;die*
der

mm-
IjciW
Jtot*
tzten
1 Su
Hin'
tun0
aus«
ar 'ir
wul'
- lost

dos!
bar «
ltfA«
jem
der
bei

«tetf
-taat
iltef
r in

' st p
•uö «'

t 6*
Pein'
UDO*

rancs
D*J
if«®
9*t
. de«

t di«

fit «•
ibi^

, NI

#«* 5
n 0**

Aus Baden.
Zum Abbau Ser höheren Schulen .

Im Austrag der Elternschaft der Höheren Mädchenschule und des"ädchenrealgymnasiums Heidelberg hat der Psychiater der Uni -
^rsttät, Professor Dr . W i l m a n n s , an das badische Unterrichts -
^Mifterium und an das Finanzministerium ein Schreiben über den"bbau an den Schulen gerichtet Er vertritt darin die Anschauung

Elternbeirats , daß ein Abbau der Lehrerschaft, die die gleiche
Dienstzeit wie vor dem Kriege einhalte und deren Arbeitsleistung in-
We der während der Kriegszeit eingerissenen Zuchtlosigkeit der
Miler eher größer und intensiver geworden sei , an den höheren
^hulen nicht gerechtfertigt sei und deshalb auch nicht in Frage kom-
"isn könne Weiter heißt es in dem Schreiben :
. »Eine MedrvelaUung der Lehrerkbcvit mit DÄulunterrilöi würde eine
Zielsetzung ivoer Leestungzsahtqreit zur Fotse davon Die in jechrzehn '«-
AAer Erfahrung erprobte Belafluna der seminarlstiscS gebildeien Lehrer

Lehr>cr,n .r«n mit 22—26 und der adrdsnrisL gebildeten Lehrer mit IS
»̂ 22 Wocheirftunlden sollte nicht erhöbt werden , am wenigsten in gegen »
T^ Ser Zeit, n>o , abgesehen von der erschwerten Slusrechterhattnug der
cjt ur»d Ordnung in der Klasse , auch -der Mangel au Lehrbüchern undMig« n Unterrichtsmaterial an den Lehrer weit höhere Ansprüche als vor
!»Ü>

«̂ ieg stellt . Eine Erhöhrmg der Wochensiunden würde ba dem Drnch-
Mtisiehrer zur Uedermüdung , tum Verlust der seelischen Epanntras: , zur
Mchlechtevung des UnterrlchtS und zum Dinten der Leistungen der Schüler
/stiNi Ein Zusammenlegen mehrerer Dcheilklassen znni gemeinsamen Un¬
dicht würde jedoch nach Ansicht der EllenrbeiratS gan , zu widerrate » sein .
Am seht stnid di« Klassen der Schule zum Teil derart iibcrsiillt, das; bene

,um indtvid -uallsierenden Eingehen aus den Einzelnen keine Zeit Mrttn ,
Ausrechterhaltuno der Dtszplin mulis höchste erschwert wird und die Fort»Mtte der Schüler sehr zu wünschen übrig lassen . Die von Sachversliia-di -

tj* allgemein fftr notivewdig erachtete nnd in den Schulgesetzen in Aussicht
Milte Herabsetzung der SchMerzahlcn der SchuMafsen ist in gegenwärtiger

Sewitz ntckL zu verlangen . Vermieden aber sollte werden , datz die ohne-
"d lmersroultchen VerhSltm. sse ganz unhaltbar werden .
, Der Elternbeimt hat die zuversichtliche Sossn-ung , vast da«! Ministerium

Kultur und Unterrichts sein« Ansicht teilt nnd bei den zuständigen Stel-
? Mit Nachdruck Mr di« Interessen der höheren Schulen eintreten wird.
Mab« well unser« Lage verzweiselt ist , dari nichts unterlassen werden , um

lugendltcben Nacknvuchr die Grundlage in Erziehung und Wissen zu fte=
!?Wen . Mt dar deutsche Volk vor dem Krieg in den Stand setzte, mit an-

Völhem eviolgreich in Wettbewerb zit treten nnd sie ru Wersliigeln .? den BdldrmgSstäticn unserer K'nder ,n sparen , wäre slirwabr eine salsch
^ mdene Sparsamkeit , die stch srühcr oder später rächen müsste. Ast doch

einztae Mitgist . di« der verarmte Mittelstand feinen Kimbern noch zu
Mn vermaa , eine gute Schulbildung . Der Elterndeirgt erwartet, datz
Men dem Beispiel BrcnssenS folgen Wird, das in Zeilen tiesster Ernte»" """g und Susserster Verarmung seine Schule nicht abbaute , sondern inS w Erkenntnis seiner ZuAunlst alles tat, um die Bildungsstätten zu

ern und dadurch einen wesentlichen Keim zu sefner späteren Grösse^«e .»
, Diesem Schreiben von Unroersitätsprofessor Dr . Wikmanns
J
0|fttnt darum eine besondere Bedeutung zu , west darin ein hervor-
Aüender Vertreter der ärztlichen Wissenschaft seine warnende"

Arme gegen den Abbau an den höheren Schulen erhebt .
Auf seiner Tagung ist der Bayerische Städtebuird der Ent-

-̂ irßung der Mannheimer großen Elternversamm -
ng , daß im Schulwesen nur ein durch den Geburtenrückgang be¬

ster organischer Abbau stattfinlden dürfe , einstimmig beigetreten
Mhat einen entsprechenden Antrag an das bayerische llnterrichts -
^ isterium gestellt .

Freie Bereinigung badischer Krankenkassen .
„ Die Freie Vereinigung badischer Krankenkasien hielt tn A ch e r n

von ungefähr 120 Personen — Kassenvorständen,Geschäfts,ührern
Vertrauensärzten — besuchte Landeskonferenz ab , die der Vor¬

bild W Hof -Karlsruhe mit Vegrüßungsworten eröffnete , wobei
^ betonte, daß die Krankenversicherung als Träger der Sozialver -
Mrung unter allen Umständen aufrecht erhalten werden müsse . Dr-
e?sor Sigmund -Karlsruhe sprach über kassenärztliche Fragen und
führte dabei auch die Honorar frage der Aerzte. Von einem Stande ,
M wie der Aerzttstand gewisse Vorrechte genieße, müsse man erwar -
jT

1’ sagte der Redner , daß er öffentliche Einrtchtunqen nicht boykot-
wenn diese sich den Forderungen nicht fügen. Weiter müsse man

^ ngen, daß gesetzliche Einrichtungen , wie die Aerzteorganisation ,
zu einem Werkzeug des wirtschaftlichen Interessenkampfes miß-

werden . In Baden müsse man um deswillen auf der Hut

kein Sonderabkommen mehr , sondern nur ein Reichsabkommen,
^ erhin fei es auf den badischen Mantelvertrag zurückzuführen ,

° ««den von einem Aerztestreik verschont geblieben sei .
tz Weiter wurde die Arzneimittelversorgung besprochen ,

auf die Gründung der Heilmittelvertriebsgesellichaft hingewie -
^ wurde , die mit dem 1 . Januar 1924 in eine A .-G . «mgewandelt
^ ? >en sei und nickt mehr als 5 Prozent Gewinn erzielen bezw . ver¬

weil der Mantelvertrag nur bis 1925 laufe . Von da ab wolle
, Zeit
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i„. Mitteilte . daß sich die finanzielle Lag " der Anstalt etwas gebessertn. die Schulden getilgt und kleine Rücklagen gemacht werden
»kr° - aroßer Bedeutung waren die Mitteilungen des Red-
\ die Wiederaufnahme des Heilverfahrens . Es bestebe Hofs-

dieLungenbeilanstaltenLuisenheimundFrred -
Vssb ^ 3 6 « etwa Anlang Juni wieder zu öffnen. Ob auch die
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berkulose soll Mitte Mai geöffnet werden . Die Wiederaufnahme der
Bäderkuren , des Krankenhausaufcnthalts und des unständigen Heil¬
verfahrens hängen von dei Finanzlage ab . An der Aussprache be¬
teiligte sich auch Präsident Jung von der Landesversichrrungs -
anstalt , der die der Sozialversicherung drohenden Gefahren als sehr
groß bezeichnete und zu geschlossenem Zufammenst . hen aufforderte .

Miliiärperfvnen unö befetzkes Gebiek.
Vorfälle während der Beurlaubungen zum Weihnachtsfest haben

das Reichswehrministerium jetzt veranlaßt , darauf hinzuweisen, duß
die Bahnhöfe Offenburg und Appenweier im besetzte Ge¬
biet liegen . Die Durchreise durch diese Bahnhöfe ' wird von den Be¬
satzungsbehörden als Betreten d . s besetzten Gebietes angssehen und
den deutschen Militärpersonen ohne Erlaubnisschein und in Uniform
verwehrt . Sie müssen für den Aufenthalt wie für die Durchruse
rechtzeitig durch Vermittelung der deutschen Militärpaßstelle in •
Frankfurt a . M . die Einreiserlaubnis einholen . Auch auf der Durch¬
reise darf nur Zivilkleidung getragen werden.

Bus - er basischen Landeskirche .
Di » dicsfährige Kirch

'
enfammlung zugunsten des Bad . Laades -

vereins für Innere Mission wird am 24 . Februar erhoben
werden. Die letztjährigr Kollekte vom Februar 1923 ergab ein Ge¬
samterträgnis von S 914 000 Mark/ Di« Inner « Mission hat gerade
in der Gegenwart eine Reihe wichüger Aufgaben zu erfüllen , und
viele ihrer Einrichtungen und Anstalten befinden sich in großer Not .

Der Deutschs Evang . Kirchenausschuß bat die deutschen , evange¬
lischen Kirchen zu einer Nothilfe für die evangelischen Kirchen
des besetzten Gebietes im Mosten anfgerufen . Der Evang . Ober-
kirchcnrat hat darum angeordnet , daß für diese Kirchen am 1.0 .
Februar eine Kvchcniammlung erhoben werde. Im Brückenkopf -
gebiet Kehl und im Einbruchsgebiet Offenburg wird die Erhebung
anhein:gestellt .

Die Unruhen in LZrrsch vor Gericht.
st . Freiburg , 5 . Febr . Im Laufe des Nachmittags des ersten

Barhandlungstages über die Unruhen in Lörrach im September v - I .
traf die fehlende Angeklagte Emilie Brugger im Geeichtssaal ein/
Ihr wird zur Last gelegt und von ihr auch zugegeboa. am 17 . und
18. September in Begleitung des Angeschuldigten Rüttenauer mit
einem Hammer in der Tasche sich in Lörrach .umhergetriebcn zu hab» r .

Nach Eintritt in die Beweisaufnahme gab der als Zeuge
vernommene Kriminaloberwachtmeistcr Schmoll an , daß die in den
Straßen versammelte Menge wiederholt versucht habe , die von de:
Schutzpolizei gezogenen Drahtverhaue zn übersteigen. Schreckschüsse ,
dir in die Luft abgefeuert worden seien , hätten dieses Vorhaben an¬
fänglich vereitelt - Von einer großen Anzahl Zeugen wurde die maß¬
lose Beschimpfung der Schupo bestätigt . Der Groll d . r Menge richtete
sich besonders gegen die im Hof der Brauerei Lasser in der Wallbrunn¬
straße postierten Schutzleute. Vor irgend einer Seite wurde die
Losung aus -gegeben , den Hof zu stürmen und die Schutzpolizei daraus
zu vertreiben . Verschiedene Male wurde das Hofior von den Demon¬
stranten aufgedrückt . aber immer gelang es den Polizisten wieder , es
von innen zu schließen . Einmal wurde von der Schutzpolizei auch mit
Schießen gedroht , und der Karabiner in Anschlag gebracht . Nach den
übereinstimmenden Angaben vieler Zeugen war es der fast jedes
strafbare Verschulden in Abrede stellende Angeklagte Ritzau, der mtt
geballter Faust die Schupo beschimpfte , in der Menqe . die das Tor
aufdrückte . immer in vorderster Reihe stand und d 'e Angehörigen der
Schutzpoliwi aufforderte , die Waffen abzug-eben und zu den Demon¬
stranten Lberzntreten . Zum Schluß allerdings hätte Ritzau die Menge
mit den Worten zu beschwichtigen gesucht, „der rechte Augenblick sei
noch nicht gekommen .

" Beim Transvort m das Amtsgefängnis bekam
Ritzau Schläge mit einem Gummiknüppel , worauf er die Hand in oie
Tasche steckte'

, als wollte er nach einer Waffe greifen. Bei einer
Durchsuchung fanden sich zwei Handgranaten in seinen Taschen vor.

Interessant waren die Schilderungen des Zeugen Fabrikanten
Horn aus Fahrnau , eines 63jährigen Mannes , Uber seine Erlebnisse
während der beiden Tage . Er gab an , er sei schon - am 14 . September
m Lörrach gewesen , um an den Lohnverhandlu -ngen teilzunehmen . Er
hätte damals den Standpunkt vertreten , daß den Arbeitern geholfenwerden müsse. Gegen die geforderte Wirtschaftsbeihilf ^ habe er sich
ablehnend verhalten , dagegen sei er damit einverstanden gewesen , den
Arbeitern wertbeständige Löhn« zu bezahlen. Am Montag . 17 . Sep¬
tember , sei er vom Bezirksamt in Schopfherm ersucht worden , zu den
Lohnverchaudlungc'n nach Schopfheim zu kommen . Schon bei den
ersten Häusern von Schopfheim (Fahrnau liegt nur eine Viertel¬
stunde von dort entfernt ) hätte ihn ein« große Menschenmenge in
Empfang genommen und nach dem Rathaus geleitet , wo die Verhand¬
lungen vor stch gingen . Er habe auch hier seine in Lörrach geäußerten
Bedenken über di« Höhe der Wirtschaftsbeihilfe vorgetragen . Da sei
plötzlich die Menge in heftiger Erregung in das Beratungszimmere-inaednmgen und hätte ihm angekündigt , er müsse als Geisel mit
nach Lörrach. Man habe ihn die Treppe teils hinuntergeschlagen . teils
hinuntergestoßen , so daß er wiederholt hingefallen sei. Er habe nur
fremde Gesichter um sich gesehen . Von seinen Arbeitern sei niemand
zugegen gewesen - Auf der Straße habe er förmlich Spießruten laufen
müssen - Beim Amtshaus sei er in ein Auto genötigt worden , das die
Fahrt in der Richtung »nach Lörrach angetreten habe . Auf eine Frage
des Vorsitzenden bestätigte Horn , daß

'
sich in dem Auto eine Anzahl

Gewehr« und zwei Mun -itionskisten befanden. ' In Lörrach sei es ihm
noch schlimmer als in Schopfheim ergangen . Vor dem Eingang zurStadt sei er von einer johlenden Menichenmenge fct Empfang genom¬men, beschimpft und mißhandelt worden. Man Hab» ihn an -
gespien , Backen st reiche versetzt , jemand habe ihm eine Latte
über den Kopf geschlagen . Als er verlangt hätte , mit dem

ij^ Nn Metall », als die beiden anderen , sondern geht auch selten
«Q8 - — Uebertrribung von jeder Art ist der Zeitungsschreiberei
Cf ^ entlieh, wie der dramatischen Kunst, denn e» gilt , aus jedem
jllall möglich viel zu machen . Daher stnd alle Zeitung -Schreiber
v vandwerks wegen Alarmisten . Sie gleichen aber dadurch" einen Hunden , die bei allem , was stch irgend regt , sogleich ein

^ liell erheben . Hiernach hat man seine Beachtung ihrer
^ ?^ trompete abzumessen . damit sie keinem die Verdauung ver-
tjjj . ■“ — Trotz dieses absprechendcn Urteils war Schopenhauer ein
^

'8er Zeitungsleser . — Bismarck hat sehr widerspruchsvolle Aeuße-
Ci v .

“^ei bie Presse getan Obwohl er selbst für Zeitungen gc-
z,/ben hatte , hielt er wenig vom Journalismus , ja selbst von sei-
tẑ eigenen Ofiziösen. Dabei konnte er Männer wie Abeken und

Bücher für seine Verbindungen mit der Presss garnicht
n2 en- Daß Bismarck zu Zeiten auch eine hohe Meinung von Presse-
!k +- tn hatte , bezeugt seine Aeußerungen : „Ich kann aus einem
> " ' gen Redakteur leichter einen Staatssekretär des Aeußeren und
itzz sey machen — bitte denken Sie nur an Lothar Bücher — als
:
#[. e 'nem Dutzend Eeheimräten einen gewandten Redakteur .

" — Von
^ "schwerer Bedeutung ist die Mitwirkung der Presse für die Welt -
^ 9chaft, für die innere und äußere Politik , sowie für die Erforschung
Eigener Epochen in politischer, historischer und kultureller Be-

£
n3 . — Unendlich viel vermag die Presse den breiten Volksmassen

^
t<m> "uf deren Entwicklung der moderne Staat aufgebaut ist.

' ib
^ "öeiter würde ohne die Zeitung wenig geistige Anregung haben‘ >ijj ?u<h für Kaufleute und Beamte , welche von ihrer Erwerbstätig -

E in Anspruch genommen sind bedeutet sie häufig die einzige,
S 9r ?s "ber die überwiegende geistige Kost . Wenn man die höch -
ßjch

^" !prüche stellt, mag diese geistige Nahrung nicht immer als aus -
t* angesehen werden , sie ist jedenfalls von nicht, zu unterschätzen -

Wert für di« genannten Kreise. — Hinsichtlich de- Alters derCtu rt für die genannten Kreise. — Hinsichtlich
'Wr *" begegnet man noch häufig irrigen Ansichten Ms erste
>̂ . ,.

" ' che Zeitung im modernen Sinne gilt die „Straßburger Zei-
3ahre 1609 , hie wöchentlich erschien . Die erste 6 Mal in

iig^ ache ersä>einenLe Zeitung war die heute noch bestehende „Leip-
Zeitung "

, die 1660 begründet wurde und seit 1666 täglich her-
C mT“ ~~ Natürlich war die Leistungsfähigkeit der ältesten Zeitungen ,

Tiegeldruckpresse hergestellt wurden , noch sehr gering , sie" in einer Auflage von 100—200 Exemplaren . Selbst noch"nfang bes 19. Jahrhunderts , etwa 1809—15, betrug die Auflage

bedeutender Blätter nur einige 100 Exemplare . Die „Kölnische Zei¬
tung " hatte 1808 250 Abonnenten , 1809 326 und der „Kurier des
Niederrheins "

, der für auswärtig « Politik von Bedeutung war , er¬
schien in einer Auflage von nur 150 Stück . In den nächsten Jahr¬
zehnten betrugen die Auflagen bei größeren Vlätern durchschnittlich
1000—3000 Exemplare . 1815 hatte die „Kölnische Zeitung " etwa 2000 ,
nach Einführung der Schnelldruckpresse 9500 und nach Aufhebung der
lästigen Pressegesetze 17 400 . — Seitdem hat die Entwicklung unseres
Zeitungswesens riesige Fortschritte gemacht . Nun ist es Sache des
Staates , in dieser schweren Zeit die Presse ernsthaft zu unterstützen, da
ohne ihre Mitarbeit ein Aufstieg Deutschlands nicht möglich ist.

Wenn ein Kifloriker Sen Geologe » splell .
Daß auch dem besten Historikus. besonders wenn er in historisch

wenig aufgehellten Epochen arbeitet , einmal ein Fehler unterlaufen
kann, daß er einmal aus gewissen Tatsachen einen Trugschluß zieht,
ist schon oft genug vorg .-kommen . Selten aber hat einmal ein Histo¬
riker einen so lustigen Dock geschossen , wie der Verfasser der bekann¬
ten Geschichte des Hauses Wittelsbach . Dr . Josef Wo l f . In
seiner 1845 in Nürübetg erschienenen Geschichte schreibt er : „Die¬
jenige Tochter Ottos l . deren Namen historisch aus gleichzeitigen
Quellen , namentlich arqivalischen , nicht bekannt ist , die aber von
späteren Geschichtsschreibern Elisabeth genannt wird , heiratete Ber -
thold II ., Markgraf von Bohburg im Nordjsau, woraus folgt , daß
die Donau rechts von Bohburg , wenigstens ein Arm derselben, floß ,
während sie jetzt gänzlich links fließt .

" Man liest untz staunt . Wie
soll aus einer fürstlichen Heirat zu schließen sein , daß zu jener Zeit
die Donau rechts von Vohburg geflossen sei . Pas doch heute links oer
Donau liegt ? Aber plötzlich begreift man und — lacht ! Man
weiß , und das wußte man auch schon zu Zeiten , als Wolf sein Buch
schrieb , daß der bayrische Nordgau bis an die Donau reichte , die
die Grenze bildete Vohburg lag und liegt schon immer südlich der
Donau Dr . Wolf konnte sich — die Geschichte des bayrischen Nord-
gaues nicht recht erklären : er wußte nicht , daß die Grafen von Voh-
bur.g eine Zeitlang Akarkgvafen des Nordgaues waren , - ine Funk¬
tion , di« sie ausübten , ohne ihr« Stammburg mit über die Donau
in den Novdgau zu nehmen. So zog er denn den kühnen Schluß,
daß wenm Vohburg damals im Nordgau gelegen sei , die Donau
eben damals südlich an Vohburg vorbeigeflossen sein müsse. Sein
Glaube hat also Ström « versetzt . Seit wann die Donau wieder
nördlich von Vohburg flieht , hat Dr . Wolf leider nicht angegeben.
Wahrscheinlich hat sie — so könnte man wenigstens mit der Logik
Wolfs schließc-n, — keine« Grund mehr gehabt , südlich von Vohburg

Führer der Masse zu sprechen , habe man ihm zngerusen: „Wir stnd
alle Führer !" Eine Frau , die ihm auf seine Bitte ein Glas Wasser
reichte , sei von der Ritetge ebenfalls beschimpft worden Man habe
ihm dann noch Biidcr von Gehenkten vorgezeigt und ihm in Aussicht
gestellt , bis abends 6 Uhr werde er auch aufgehängt . Nachdem man
ihm VA Stunden lang in dieser Weise zugrs. tzt habe , seien drei Män¬
ner gekommen , die behaupteten , sie hätten dm Auftrag , ihn wegzu -
fuhren . Die Menge , die anfänglich von einer Wegführung des Hom
nichts wissen wollte , habe einer der drei mit der Erklärung zufrieden
zu stellen versucht , er werde den Fabrikanten in einem Haus unter -
buingon, von wo an eine Flucht nicht zu denken sei- Es wurde ihm
weiter verkündet, er habe als Geisel zu dienen , falls einer
der Demonstranten erschossen werde , sobald einer falle,werde er (Horn ) als zweiter an die Reihe kommen . Die
drei führten ihn auf Umwegen nach einem abgelegenen Haus an ver
Hünerberg -Kolonie Dort Hab; er , völlig erschöpft , einen Imbiß er¬
halten , darauf hätte einer seiner Begleiter die beiden anderen unter
einem Vorwand wcggejchickt. Mährend deren Abwesenheit sei ihm die
Flucht aus dem Hause geglückt . Querfeldein habe er den Weg nach
Brombach gesucht , wo er in dem Besitztum eines Direktors übernachten
zu können hofft« . Dort habe er zu seiner Ueberraschung erfahren , daß
die das Haus bewohnenden b « id«n Herren stch ebenfalls auf der Flucht
befanden . Er sei weiter in der Richtung nach der Ortschaft Haage«
gelaufen . Von hier aus sei es ihm gelungen , auf Waldwegen das
Bergdorf Tndenburq

'
zu erreichen und hier habe er am nächsten Morgen

auch di« beiden aus Vrombach geflüchteten Männer getroffen. IhresBleibens l« i aber n ' cht lang« gewesen , da der V - sitze
'
r des Hauses, iet

dem er Unterschlupf gefunden, angenfcheinlich Furcht vor etwaigen
Verfolgern der Flücbtling - hatte . Nach einem weiteren Aufenthaltin dem kleinen Filialdorf Wambach erreichten die Flüchtenden Baden -
wrrler , wo sie sich vorläufig sicher fühlten .

habe . Diese Uebunge-n hätten den Zweck gehabt , gegen einen Angriffron faszistisck' er Seite gerüstet zu sein -
. Zeug« Fluh r e r , Oberleutnant der Freiburger Bereitschafts¬

polizei . gab an . daß die Schutzpolizei in der Stärke von etwa 200Mann nach Lörrach kommandiert worden sei . Der Zeuge bekundete
weiter , ct habe auch schon in Berlin -Moabit Unruhen unterdrücken
helfen, aber ein solches Benehmen der Massen wie in Lörrach habe erin Berlin nie gesehen . Es feien in Lörrach an BeschimpfungenAusdrücke gefallen , die mar nickt wiederqeben könne . Es feien
Handgranaten geworfen worden , worauf man die Maschinen¬
gewehre in Stellung gebracht und ein paar Schreckschüsse abaegebenbätte . Als auch diele nichts nützt n und die Mmge stch ansch-ckte , die
Drahtverhaue zu übersteigen, bade man scharf gefeuert. Erst habeman über die Konfe der Andranaenden bmmö̂ ^ sck,ossen In ber
folgenden Nackt seien die Schupo -Posten sowohl vom Mebmarktplatzm der oberen Wallllrunnstras « . w ' e auch aus der Richtung des Markt »vlaües tn der unteren Wallbiuirrstrakie von den Demonstranten be-
sckoff n worden - Mit kurzen Unterbrechungen habe es die ganze Nachtaeknallt Es sei ibm auch gemeldet worden , datz stch die Schützen indie abgedeckten Senklöcher der Straßen bineinstellten und von da ausdie Schupo beschossen. Verluste durch die Sckülle hätte di« Schupvnicht gehabt , auch verwundet sei niemand worden.

Im Anschluß daran wurde festgestellt , datz durch die Schüsse der
Poli -ei 3 Leute a - tötet und etwa 15 " ersetzt wurden . Auf die Frage
von Rechtsanwalt E u n tz. ob er die Stärke der Schutzvolize ? für aus¬
reichend gehalten hocke , erw 'derte Zeu-as Fluhrer : „Gott sei Dank !"
Die Rechtsanwälte K r u w b a ch und Bauer beae'.llanden dtefe Art
der Antwort ols eine Leicktfertiat -it

Die Erstürmung des Zollhauses Rheinfelden .
8 Waldshut , 0 . Fsbr . Unter dem Vorsitze von LandgerichtsrotO. Straub wurde gest/rn vor dem hiesigen Landgericht gegen 16

Angekla-gte vecbandclt , di« an der Erstürmung des Zollhauses
Rheinfelden beteiligt waren . Wie noch erinnerlich sein dürste , woll¬
ten am 17 . Sevt "irber v I während den Ausschreitungen in Lör-
cach fugendliche L »ute aus Rheinfelden den Demonstranten in Lv :»
»ach in ihrem Kampfe gegen die Schutzpolizei beispringen. Die
Rheinfeldner ..bej .hiagmahmten" zu diesem Zwecke ein Automobil ,das in der Richtung noch Lörrach fuhr . In der Annahme , die
Straße sei bereits von der Polizei beietzj . kehrte .d» r Lenker de»Autos um . Nun beschlossen die Rheinfeldener , das Auto nach Was«ien zu durchsuchen. Dies geschah im Zollhaus Rhc,melden . Die
Demonstranten bedrohten zwar die Zollbeamten , fanden aber keine
Waffen . Daoei g 'ngen sie tri ' dem Zollge-bäude selbst nicht sanktum. Sie zerstörten Ginrichtungsgegenstände und beschädigten dasGebäude, Di« Rädelsführer von damals waren die Unschuldige «und Braven von heut ? — im Gerichtssaal . Der Haupträdelssübro »
Dietrich erhielt gestern wegen Landfri -edensbruch 1 Jahr Ee -
fängn ' s : bei den üb-igen 15 Angeklagten schwankten die Frei -
heitsstral -w ' w ' fck'on 3 „ nd 19 Monate ^ Gefänani '-
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zu sbiMM . nachdem di« Vohburger ausgestorben waren , es alsokein« Markgrafen von , Vohburg im Nordgau " gab.
Ans dem Geschichtenbnch » ine» Mal «»». Ter englische Maler

Walter Sichel , der ein intimer Freund der Präraffaeliten und
Whistlern war , plaudert in einem soeben erschienenem Buche „TheSanüs of Time" oon seinen Erlebnissen , und da er viel in der
Gesellschaft herumgekommen und mit den berühmtesten Männern
bekannt gewesen ist , so bietet er eine große Fülle lustiger Geschichtenund An-oldoten. von denen hier ein vaar mitgeteilt seien . Der
Thaaterdirektor Becrbohm Tree , der ebenso eingebildet , wie
zerstreut war , nahm sich einst am Tor des His Majesty 's-Theaters
eine Droschke und rief dem Kutscher zu : „Rach Hause !" Als der
Rosselenker sich nach den näheren Einzelheiten seines Hauses erkun¬
digte , fertigte ihn der Direktor mit den Worten ab : „Denken sie
vielleicht, ich werde jedem Beliebigen mitteilen . wo sich mein präch¬
tiges Haus befindet?" Sichel erzählt noch zwei andere Geschichtenvon Trees Zerstreutheit . Er blieb einmal vor dem Babn -schalter
stehen , ohne zu wissen , wohin er fahren sollte . Der Mann am
Schalter fragte ihn , was er wolle. „I ch weiß es nicht, " tagte Tree.
„Können S i e mir nicht vielleicht einen hübschen Ort nennen , wo
man binfahren kann.

" Ein andermal stand er am Postschalter „Was
für Marken wünschen Sie ?" fragte der Beamte . Trc« zeigt « mit
dem Finger auf ein paar Marken und sagte nachdenklich : „Die da
scheinen ja sehr hübsch zu sein . Bitte geben Sie mir davon doch ein
paar " Bon der schauspielerischen Größe des bekannten
Direktors waren nicht alle ebenso überzeugt wie er . So pflegte z. B.der geistvolle Librettist Gilbert zu sagen , er wisse einen ganz
sicheren Weg. um die Shakespeare-Bacom-Frage zu entscheiden . Man
solle Tree über den Gräbern der beiden berühmten Männer seinen
Hamlet spielen lassen , zuerst auf dem einen Grab und dann auf dem
andern . Dann solle man Nachsehen, und derjenige von den beiden
großen Männern , der sich im Grabe umgedieht habe , das sei der . der
den Hamlet geschrieben habe . Eine hübsche Anekdote erzählt Sichel
von dem bekannten Arzt Sir Andrew E l a r k. der die Ursache
für sehr viele Krankheiten darin sah , daß die Menschen zu viel äßen,
zu viel tränken , zu viel rauchten, überhaupt „zu viel" täten Als
daher ein neuer Patient zu ihm kam . erklärte er ihm . er solle eine
Zigarre im Tag rauchen. Drei Wochen später erschien 8br Patientwieder, aber sein Aussehen war sehr viel schlechter als das erste mal,und Si « Andrew fragte ibn sofort streng , ob er auch genau seinen
Befehl befolgt habe : eine Zigarre den Tag „Deswegen - fühle ich
mich ja' gerade so schlecht "

, sagte der Kranke kläglich , „denn bis Sie
es mir verordnet haben , hatte ich noch nie geraucht,- &



Ans - er Lan- eshauxLsta- l.
Karlsruhe , 8. Februar 192-t .

Die Karlsruher Münzstätte
Hai nach längerer Pause wieder ihren Betrieb ausgenom¬
men . Geprägt wird Hartgeld (Rentengeld ) und zwar handelt es
sich zunächst um 50, 10, 2 und 1 Pfennig -Stücke . Für spätere Zeit ist
auch die Prägung von 5 Pjg .-Stücken in ussichr genommen, -seitdem
im Herbst oerga,ngenen Jahres die Prägung von Metallgeld gänzlich
eingestellt worden war , mutzte unsere staatliche Münze bl» etwa Mitte
Dezember 1020 gänzlich stilliegen. Um diese Zeit wurden auch be -, ihr
die ersten Vorbereitungen zur Ausprägung der neuen Rent :np, . nnig-
ftücke getrosjen, mit der bereits im Dezember, in - größerem Umfang
aber erst zu Ansang dieses Jahres begonnen werden lonnte . Leit dem
17. Januar laufen sämtliche Prägemaschinen der Münzstätte . Wenn
man sich vergegenwärtigt , datz jede dieser Maschinen in der Minute
100 Geldstülle fertig ausprägt , so erscheint die Angabe glaubhaft , dag
unsere Münze wöchentlich zwei Waggon Prägcmetall verbraucht
und datz selbst diese Menge schon in nächster Zukunft nicht mehr aus -

reichen wird . Wird doch schon demnächst die Münze , die jetzt zehn
Stunden täglich arbeitet , zur achtzehnstündigen Betriebszett übergehen
müsien , um den gewaltigen Arbritsandrang bewältigen oU können.

Bisher sind von der badischen Münze insgesamt sieben Millionen
RentengeldstUcke hergestellt worden , die einen Wert von rund 360 060
Mark darstellen und sich auf sämtlichen Etückarten verteilen . Das

Kontingent , bas der Münze zunächst zun Ausprägung überhaupt zu-
• gewiss . n ist , beträgt aber rund 56 Millionen Stücke und repräsentrert

einen Wert von etwa zehn Millionen Mark . Angesth ' s dieser Wah¬
len könnte vielleicht die Frage gerechtfertigt erscheinen , wie denn

unser badisches Land diese Unmengen von Geldstücken aufnchmcn soll .
Da ist aber zu bemerken, datz für Baden selbst nur ein ganz geringer
Teil dieser Ausprägung bestimmt ist , etwa nur ein Fünfzigstel : alles
andere geht über die Grenzen unseres Heimatstaates hinaus . Wenn
auch , wie oben angedeutet , der MLnzbctrieb bis in den September
vorigen Jahres hinein nie ganz stillgelegen hat , dürfte es doch lange
Zeit hcr sein , datz unsere Münze ein so reges Leben in ihren B triebs -
räumen gesehen hat , wie es sich jetzt dort entfaltet und das eher noch
zunhmen wird . Man rechnet bereits jetzt damit , datz die gesamte
Februaransprägung mehr als das Doppelte der vom Januar be¬
tragen wird .

#
ZM Fernsprechgebühren der Teilnehmer . Rach einer Mitteilung

der Reichspostoerwaltung soll künftighin den Teilnehmern eine Zah-
lungsafforderung übersandt werden , sobald ihre Gebührenschuld den
Betrag von l0 Mark erreicht oder überschritten hat . Diese vorläufig
festgesetzte Festgrenze ist für Teilnehmer mit lebhaftem Sprechverkehr
zu niedrig , für Teilnehmer , die nur Ortsgespräche führen und die
monatliche Mindestzahl nicht überschreiten, zu hoch Nachdem das neue
Evhebungsverfahren nunmehr seit 2 Monaten in Wirksamkeit ist und
die Währunqsverhältnisse stetiger geworden sind , haben für die Ab¬
sendung der Zahlungsaufforderungen folgende Richtlrnien zu
gelten : Die fälligen Fernsprech- und gestundeten Telegraphen -Gebührcn
sind unter Beachtung der Wirtschaftlichkeit des Erheboerfahrcns so
schnell wie möglich der Postkasse zuzuführen. Grundsätzlich soll jeder
Teilnehmer mindestens monatlich 1 mal einen seiner Gebührenschuld
ungefähr entsprechenden Betrag entrichten. Teilnehmer , d ' c vom
Fernsprecher : n großem Umfang Gebrauch machen (Banken , Zeitungen ,
Großbetriebes sind wöchentlich mindestens 1 mal zur Bezahlung der
fälligen Gebühren mittels Postkarte aufzufordern . Diesen Teilnehmern
sind die Belege mehrmals im Monat nach Uebertraqung der Rest-
fckuld od- r des Rellguthabens auf einem neuen Abrechnungszettel zu
üb 'rfenden Im übrigen bestimmt der Amtsvorsteber der Fernsprech'
rechnunosstelle. bis zu welchem Betrag den einzelnen Te ' ln- hmern
die Gebübren gestundet werden dürfen . Dabei sind die wirtschaftlichen
Be -ffältnisie des Teilnehmers der Umfang fernes Kesprächvcrkebrs
und die Notwendigkeit einer sparsamen Wirtschaftsführung zu berück¬
sichtigen Beträge von mehr als 100 Mark sind in der Regel nicht zu
stunden

~ Lohnkonto beim Lohnabzug. In $ 35 der neuen Durchfüh¬
rungsbestimmungen über den Steuerabzug vam Arbeitslohn ist vcr-
gefchriebcn , datz der Arbeitgeber Len non ihm gezahlten Arbeitslohn
einschließlich des steuerfrei n Lohnbetrages unter Angabe des Zahl¬
tages und getrennt nach laufenden Bezügen und einmaligen Ein¬
nahmen sowie nach Barlohn und Sachbezügen, und die vom Arbeits¬
lohn e ' nbehaltenen Steuerbeträge unter genauer Bezeichnung des
Arbeitnehmers rnd unter Anlegung ein s Kontos für jeden Arbeit -
nelmer in Eoldmark fortlaufend aufzuze -chnem bat . Diese Bestimmt ng
bezweckt in erster Linie eine Erke chterung der Autzenkontrolls , der
Finanzbehördc . Sie soll den Außenkontrollbeamten in den Stand
fetzen , bei Prüf -' " , i des Betriebes sofort für den einzelnen Arbeit '
nebmer zu evm-' t !n . welcher Lohn ibm ausgezahlt und welcher
Steucrbetrag davon elnbehaffen worden ist . Sie ist ferner deshalh
notwendig , weil die vierteliShrlichen tteberweifnngsblätter fortge-
iallen sind und insolg' dellsn rechtzeitig Vorkehrungen getroffen
werden mutzten . die dem Arbeitgeber eine fristgemäße Ausschreibung
und Ueberlendung der U -sierweisunasbläiter , Nachweisungm nnd Zu -
mmmenstollungen nach Ablauf des Jabres ermöglichen. Wie uns die
Steuerobte ' lung der Honh«rsfnmw «r Karlsrube mitt - ilt . hat der
Nefchsfinanzminister fedoch keine Bedenken, von einer strengen Be¬
obachtung dcr Bestimmung des 8 35 abzuseben . sofern die bisherige
Lohn -^ vnd Steu wberechnung in e 'nem Betrieb so übersichtlich und
.uvertäsiig ist . datz aus ihr fedwzert durch einfaches Zusammenzählen
der Gesamtbetrag der an den einzelnen Arbeitnebmrr gezablten Be¬
züge und der davon einbebaltenen Steuerbeträge crseben werden kann,

( ! ) Professor Dr. Hans Pfitzner hat an den Intendanten des
Bad . Landestheaters folgendes Schreiben gerichtet: „Bon der Reife
zurückgekehrt und im Begriff , eine neue anzutreten , will ich es nicht
Unterlasten Ihnen in aller E le für die woblgelungcne Aufführung
des ,.P a l e st r l n a ‘‘ am badischen Landestheater zu danken . Ich
kann nur sagen , datz me ' r.e Erwartungen weit übertreffen sind , und
datz Sie den Beweis neu geliefert haben , datz eine Einstudierung , die
mit Liebe und Sorgfalt gescheht und bei der alles angewendet
wird , was in den Kräften steht , oft Aufführungen an Instituten
übertrifft , die über glänzendere äußere Mittel verfügen. Ich bitte
Sie . Ihren Herrn Vorständen und sämtlichen Mitwirkend .'n meinen
aufr -chtigsten Dank auszuiprechen. Es wird mir immer eine beson¬
dere Freude sein .an dem von Ihnen geleiteten Theater einem oder
dem anderen meiner Werke in Zukunft zu begegnen.

"
£3 Zu dem 100jährigen Bestehen des Lehrerseminars I wird uns

geschrieben daß von den sein-rzeitiaen Zöglina -n des Kurses 1865/67
des Lehrerseminars I Dreifus , gebürtig aus Richen Bezirksamt Ty¬
pingen , seit 1 . Januar 187-1 in Heilbronn angestellt und heute noch
im Dienst ist Er konnte kürzlich sein 50iähriges Ortsiubiläum feiern.
Das Jubiläum wurde in großartiger Weffe von Behörd n und der
ganzen ilraelitischen Gemeinde durch Ueberrcichung von unzähligen
Ehrengaben begangen.

8 Brand . Durch Funken aus einer Lokomotive wurde gestern
abend auf einem Lagerplatz hinter dem Gaswerk kl hier ein Koh¬
lenhaufen von ca 25 Tonnen in Brand gesteckt . Die herbeigerufene
Feuerwache konnte den Brand bald löschen, sodaß der ebenfalls er¬
schienene Feuerlöschzug der Freiwilligen Feuerwehr nicht niehr in
Tätigkeit zu treten brauchte. Die Höhe des entstandenen Schadens
kann noch nicht angegeben werden.

8 Rücksichtsloser Autofahrer . In verflossener Nacht wurde ein
hiesiger Schlossermeister beim Ueberschreiten der Ludwig-Wilhelnr-
straße von einem von der Kaiserstraße kommenden in sehr schnellem
Tempo fahrenden Personenkraftwagen der keine Warnungsstgnale

abgab . angefahren , zu Boden geworfen und am Kopf und Fuß ver¬
letzt. Der Kraftwagenführer fuhr davon, ohne sich des Verletzten
anzunehmen.

8 Unfall . Am 5 . Februar , vormittags 7,15 llhr erlitt ein ver¬
heirateter Heizer in einem Betrieb im Stadtteil Mllhlburg dadurch
einen Unfall , daß er beim Holzsägcn seine linke Hand in die Kreis¬
säge brachte, wodurch Daumen uird Zeigefinger erheblich beschädigt
wurden . Der Verletzte fand Aufnahme im städt . Krankenhaus .

8 Warnung vor einer Schwindlerin . In der Weststadt erschien in
mehreren Häusern in den letzten Tagen eine angebliche Frau Bolz
aus Mannheim , suchte Bestellungen auf Fahrräder pro Stück 25 Mark
und Damenhemden pro Stück 1 Mark für eine Mannheimer Firma ,
die in Wirklichkeit nicht besteht , und erschwindelte sich von den Be¬
stellern Anzahlungen .

8 Festgcnommen wurden ein Taglöhner von Daxlanden , der vom
Amtsgericht hier zur Erstehung einer viermonatlichen Gefängnisstrafe
wegen Betrugs gesucht wurde , ferner 10 Personen wegen verschiedener
strafbarer Handlungen .

ü SonntagSlonzcit . Vielfachen Wünschen entsprechend ist das Pro¬
gramm des nächsten Soitni -aaSkonzertes am 10 . Februar, zu einen , reinen
„Tanz - Nachmittag " ausgebaut. Tie Tänze werben auSgofützrt von
den ersten Lolotänzerinnen unseres Landcstheaters: Olga Leger « M c r -
teils , Anni Heuser und R o s g F r o h m a n n . Tie dringen eine
reiche Auswahl Tänze älterer und neuer Tchnte >>n Do-lo « und Eniemblc-
lanz . Autzerdem wirken zwei Kinder ans 'der Vnlettscö itc des Landes-
ttmtcTS mit . Das Arrangement und die Leitung der Tänze bat Frau
Lager Mertens übernommen . Die Tänze finden, wie alle Tolobarbietungcn
auf der Stilbüdn « der Festhallc statt , die eine wirkungsvolle Beleuchtung
ermdaticht , die bekanntlich für Tanzvcrführunacn besonders ivichtig ist . Rin
orchestralen Teil wird die Harmoniekavelle unter Sutio Nudolvvs Leitung
ebenfalls anSschliestlich Tänze ans alter und neuer Zeit bringen,

& BortragSabcnd über Wetterlunde und Wintersport . Am 11 . Februar ,
abends 8 Uhr , wird Herr Professor Dr. Pep vier im Biblioiheksaal im
Landesgewerbeamt, Karlfuiedrichlstcaste. «inen Vonrag halten über „W et¬
ter k u n d e und Wintersport ". Bei vieler Gelegenheit wird Frau
Talewski die nenerisunidene Stkffel-Adandoline - und Laute vorsühren,
worauf wir ganz besonders animerlsam niacherl.

) ( Skandal bei einem Münchener Radiovortrag . In einem vom
Süddeutschen Konzertbüro veranstalteten Experimentalvortrag von
Ing . Hagerberg über das Wesen des Funkverkehrs gab es eine kleine
Rssvolte . Die Zuhörer äußerten schon während des Vorträges Miß¬
fallen , zischten am Schluß und schrien : Betrüb ! Ein Zuhörer er¬
klärte , datz der Vortrag für fcdcn technisch Gebildeten eine Beleidig¬
ung gewesen sei , und das Publikum verlangte Rückgabe des Ein "

trittsgeldes . Andere Besucher hatten gehofft , einen Unterhaltungs¬
rundfunk zu hören , erfuhren aber , datz der Münchener Sender noch
nicht in Tätigkeit sei . Schutzmannschaft mutzte eingreifen und die
Räumung des Saales verlangen , die aber erst erfolgt« , , als die Un¬
zufriedenen es durchgesttzt hatten , sich in eine Liste einzeichnen zu
können , um später auf gerichtlichem Wege die Rückzahlung des Ein¬
trittsgeldes erzwingen zu können .

O .K . Die Radio -Zeitung im ewigen Eis . Der Polarreifende war
früher im ewigen Eis von aller Verbindung mit der Zivilisation ab-
ge'chnittcn und ganz einsam in der weiten Arktis . Heute hat die
Rad- o -Tolephonie dies Schrecknis überwunden und ermöglicht es dem
Forscher , auch in der Eiswüste mit der Kulturwelt in ständiger Ver¬
bindung zu bleiben . Der berühmte amerikanische Rordlandsahrer Dr .
Donald Mac Millan Hai die Einswmk .' lt als das Schlimmste bezeich¬
net , was der Polarrciiende zu ertragen hat . Seitdem der Radiodienst
für -Unterhaltung sorgt, dürfen alle Schrecken der Polarwelt als über¬
wunden g : lten . Wie in der „Umschau " mitgeteilt wird , nahm Dr
Mar Million auf seine neue Rordlandreise eincn Sender mit . Nach¬
richten von ihm treffen häufig ein , obwohl er gegenwärtig in Refuge
Harbaur an der Nordwestküste von Grönland . 11 Grad vom Nordpol
entfernt , eingefroren ist. Viele Ingenieure und Gekehrte waren der
Ansicht , datz Mac Millan wegen des Nordlichts keine Nachrichten geben
oder empfangen könne , aber diese Befürchtung hat sich bisher nicht
bestätigt . Erst wenn der Polarforscher sich innerhalb der Nordlicht¬
grenze befinden wird , dürste das Senden schwierig werden , weil dann
die Sonne 21 Stunden lang nicht untergeht . Bei der gegenwärtigen
Periode der Dunkelheit kommen die Rachr'

chten von ihm mit großer
Regelmäßigkeit an . Aber w 'e steht es nun mit dem Radiosmpfang ?
Mac Millan erhält in der hohen Arktis jede Woche feine Rad '

o-
Zeitung . und zwar spricht jeden Mittwoch um Mitternacht die Broad¬
casting-Station des Zenith -Edg' water Beach Hotel mff ibm. Er er¬
kält einen kurzen Bericht über die wichtigsten Ereignisto der Woche,
Nachrichten von seinen Freunden und Verwandten , und auch se

'nen
sieben Begleitern wird mitgeteilt , was sie persönlich interessiert.
Außerdem genießen die Volarreifenden die sämtlichen Darbietungen
des allgemeinen Radio -Programms . Konzerte, Reden , Vorträge ufw .

) ( Radio und Schisfahrt . So mancher Radio -Amateur mag sich
schon gefragt haben, ob es den Riesen des Ozeans , den modernen
Pasiagisidampfern , auch möglich ist . mitten auf drm Ozean Musik
und Vorträge - in den amerikanischen Runbfuaksial ' snen zu hören.
Gewiß können sic es. Aber die Radiobeamten dfefer - Schiffe ,

' urz
Funker genannt , haben etwas anderes zu tun . alp sich mit dem Aa-
haren von Vort -ägen die Zeit zu vertreiben und sie widmen ^d:n
'Rusikstücken die ihnen zu - Ohren kommen , nur geleg -ntlich . wenn
cs gerade ihre Zeit erlaubt , einen Augenblick ihre Aufmerkiamkc t
Ei» Schiff z . L . wie es die Majestic der Tohit» Siar Line '. st ,
das größte Schiff der Welt , kann mit jeder beliebigen Station in
Verbindung treten vorausgesetzt, datz diese die nötige Wellenrn -
lage hat um gehört zu werden. Es kann die am< - Manischen 360 m
Rundfunkstationen , die Jazzmusik-Vorträge und Anekdoten verbr -i-
tem . abhören und es kann auch mit den transatlantischen 20 000 tn
ö ; attoncn in Verbindung treten , die ihre Meldungen um die halbe
Welt herum verbreiten . Meldungen werden gesandt und empfangen
auf verschiedenen Wellenlängen , wobei bemerkt werden mag , daß
die Wellenlänge die Entfernung von dem Kamm einer Welle bis
m dem der nächstfolgenden bedeutet , ganz gleich , ob es sich um Was-'er- . Luft - oder Aetherwellen handelt . Die großen Stationen lenden
Wellen aus . die viele Meilen mestcn und dre vom Meer selbst beim
schwersten Sturm erzeugten Wellen sind sehr bescheiden dagegen,
denn es gibt selten Wellen , die von Kamm zu Kamm mehr denn
100 Fuß messen. Die Radio -Einrichtuna der Maiestic ist so einge¬
richtet. daß sie auf Radiowellen von 360 bis 21000 Meter Länge
eingestellt werden kann. Auf diese Weise kann fede Station , die
sich in Hörweite befindet , gehört werden . Die W rlsamkeit der An¬
lage wird noch erhöht durch die gewaltige Größe des Schiffes, und
jeder Radio -Amateur wird dies ohne weiteres verstehen, denn er
weiß, welchen E nflutz die Höhe der Anlage hat und die der Majestic
ist 198 Fuß über der Wasterlinic . Aus einem kleineren Schiffe würde
eine Anlage von derselben Stänke eine geringere Reichweite haben.
Für die Rav -gierung des Schiffes ist die Radio -Anlage von der
orötzten Wichtigkeit. Früher , war es bei bedeckten Himmel und bei
Nebel nichc möglich , den Schiffsort genau festzustellcn und man mutzte
sich auf Schätzungen verlaßen . Der Navigationsoffizier war . bild¬
lich gesprochen , „blind "

. Jetzt kann er vermittels der Radio -Strah¬
len „sehen"

. Diese durchdringen Nebel und Wolken und „sehen"
zwar nicht die Sonne oder die Sterne , aber sie finden die Land-
stationen und zwar mit Hilfe der Richtungssucher. Dreht man den
Rahmen in einen rechten Winkel zu der Station , io wird man nichts
kören, dreht man ihn aber in die Richtung der ankommenden Ra -
diowellen . so kann man die Signale mit größter Deutlichkeit hören
R .nrmt man also Peilungen von 2 Landstationen . so kann man den
Bestimmungsort des Schiffes sofort genau feststcllen . Im dichtesten
Nebel und in der schwärzesten Nacht kann der Kavitän der Maiestic
sofort feststellen , wo er sich befindet . Er kann aber auch die Posi¬
tion eines jeden in seiner Nähe befindlichen Schiffer feststellen und
ibm answeichen lange bevor er es erreicht hat .
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Der Enrscheidungsangrisfauf den AkvnkEvere
„Es ist möglich , datz gewisse Teile vor,Wissen>chast durch die El '

sc-hrungen unserer Expedition geförorct werden , aber uniere Untel-

nehmung ist in erster Beziehung eine große Abenteurerfahrt . Ja . ff -
ist beinahe eine Pilgersahrr geworden. Sagten wir doch dem grotzeo $ j,
Lama vom Kloster Rombuk, datz die Beste gung des Mount Sww is i
für uns ein Versuch sei . den höchsten Punkt auf Erden zu erreichet nt«
um dem Himmel am nächsten zu kommen !"

Litt diesen Worten charakterisiert in den „Times " Brigade
general Bruce , der Führer der iür dieses Jahr in Aussicht £e'

nommcnen neuen Mount Everest - Expedition , fe"

Unternehmen . Es ist dies der dritte Beriuch. den bisher unbestiegenc^
Gipfel des Himalayariefen zu bezwingen. Die erste unter
um Colonel Vury stehende Expedition und die zweite, bereits vo

, ,
Bruce geführte , leistcten in den Jahren 1921 und 1822 wertvolle B»'

»fm-
arbeit , sammelten wichtige Erfahrungen inbezug aus das Leben « tfa
außergewöhnlich hohen Berggegenden , aber keiner der beiden Expev '' ' >-% ;
tionen gelang es . trotz aller Anstrengungen , das gewünschte Ziel 3° ^ ti
erreichen .

ut A
General Bruce hat die feite Zuversicht , datz rer diesjährigen Exp»

dition ein größeres Glück befchieden fein werde . Sie kann die
fabrungen der beiden ersten Expeditionen benützen . Der Boden ist lu
vorbereitet . Land und Leute sind bekannt , wertvolle Stützpunkt« K
wonnen . Auch die Witterungsverbältnisse werden von Bruce n"?
ungünstig eingeschätzt Er hofft sogar, sie würden ebenso günstig ff '"

wie im vergangenen Jahre , wo leider infolge technischer SchwieriS '

leiten keine Erp .dition stattfinden konnte. .
„Unsere Aufgabe"

, erklärte General Bruce in den „Times "
, „untc

scheidet sich ganz außerordentlich von einer gewöhnlichen Geb>rg^ r -i;
expedilion. Eines der w chtigsten Probleme , das wir löfen mützf̂ ^
ist . wie wir unsere Expedition in erstklaisigcr Verfassung zunächst cff
mal an den Fuß des Berges , an den A u s g a n g s p u n k t oer Unt !»

nehmuna , bringen können . Unsere Leute müsien dorthin komme^ -
ohne int geringsten durch «mten außerordentlich schwierigen und ff
fährlichen 300-Meilm - Marsch durch Tibet oder durch die Einwirku^
des Ki ' mas izr hohen Gebirgsgegenden zu einer sehr frühen Jahresz «»

gelitten zu haben." Ganz besonders wichtig ist die damit in enE
Zusammenhang stehende Frage der Mitiührung von Sauerstoff .
Expediticnskretsen streitet man sich, ob Sauerstoff absolut notwonff ■■
ki , um den Gipfel zu erreichen. Die Expeditioa wird di«. Probe a ' - z,
das Erempel praktisch ablegen müsien . Jedenfalls hat man aus
Versucheu des Jahres 1922 gelernt , daß sich de« menschliche Körper
Luftverhältnissen weit größerer Höhen anpasien kann, als man p'i
dahin angenommen hatte . General Bruce hofft , datz man sich "u
in großen Höhen leicht akklimatisiert und infolgedessen den Eebrap»
des Sauerstoffes auf die letzte entscheidende Phase der Expedition u
schieben können wird . , ; u5

Eine weitere wichtige Frag - ist natürlich die des Mensch
Materials , aus dem man Träger und Diener zufammenstest
mutz, und die der Beziehungen zu den tibetanischen Behörden. ^
hier ist General Bruce zuversichtlich . „Wir haben"

, erklärt er. „vom ^
Vertrauen in unsere Leute . Wir haben eine Menfchenrasie gefunph fyjsj
und erprobt , die praktisch unempfindlich zu sein scheint für Ka>"

Ermüdung und Entbehrung und die fröhlich und willig unter
Bedingungen jede Aufgabe für die Forschung, in die sie volles t j,/ '
trauen hat , unternimmt, " Aus den Aeutzerungen von Bruce uo ^ >

seine Beziehungen zu den Tibetanern geht hervor , wie politisch ^
Engländer jede , auch eine solch« geographische Expedition , auf
Bruce erklärt : „Es ist einfach wundervoll , den Unterschieb zwsi^ s -̂ t!

unseren fetzigen Beziehungen zu Tibet und denen, die vor ganz kucf
Zeit noch bestanden, zu vergleichen. Unsere augenblicklichen »uÜL
gewöhnlich freundlichen — ja sogar üb rraschend freundlichen S-

Ziehungen zu der Regierung Seiner Heiligkeit des Dalaj Lama '
Jj8u

Lhasa wurden hauptsächlich durch unsere eigenen pokitischm Be«n>l . M
herbe: geführt , teilweise allerdings auch durch das Vorrücken , k 14
Bolschewismus von Norden und durch die fortgesetzte Drohung u *
chinesischen Invasion vom Osten her . Es ist ja alles In allein
acht oder zehn Jahre her , fe ' t die Chinesen aus Tibet vertrio"

, ij
wurden und Tibet ein unabhängiges Land wurde . Es ist destvE <. ^ °
außerordentlich wichiig. datz die Expedition in jeder Beziehung ip, Lp
den tibetanischen Bebörden unterordnen mutz und datz sie bis am ^ c
Buchstaben genau alle Bedingungen ^e '-nhalten wird , di« ibr ^ ei«

111
Heil ' gkeit der Dalai Lama auferlegt Mir haben fetzt feit einiget: ch„ „
ein Postbureau und Postbeamte in Lhasa. Tibetanische Arttuen m

ofstzier- werden bei unserer in,bischen Armee ausgebildet .,
zeigt den Beginn des gegenseitigen Vertrauens und gegonseist -̂ |
♦■wah« «An« VSa mH Ka* SUrtivta It r 'ttj]fr-undechaftlicher Beziehungen die b ' sber mit der Regierung
geheimnisvollen Landes im Norden Indiens nicht möglich ^
waren . Es ist deswegen die Pff ' cht der gegenwärtigen Ocrt*^ giJ )
sich immer zu vergegenwärtigen , datz sie . obwohl es ibr letztes -2 ^ i .
ist . den höchsten Givlel der Erde zu besteigen jeden Berlnch
mutz, die frci 'n.dschattl '- chen Beziebnno -n zwischen England und .
tibetanischen Regierung noch zu verstärken.

"

Der Kerzog von Tervüren. ^
Streiche eines Hochstaplers.

Einer der größten Hochstapler , der die verschiedensten
^tIc

verübt hat , ist jetzt festgenommen und entlarvt worden . 23« '
Niederlage der Brennaborwerke am Kurfürstendamm in
führte sich eön, Kunde als Herzog von Tervüren , belgischer ^
bürg : r und Mitglied der interalliierten Ätilitärkontrollkomm "!^
in Hamburg ein . um ein kostbares 2luto zu kaufen . Das Gefchäit ‘

„j ^ t|
aber nicht zustande, weil man vorsichtig war und sofortige 3 ^ Dz-
verlangte . -j« > «t

Zufällig war gerade der Desiauer Vertreter des Hanfes in mß
und wurde so auch mit dem Herzog bekannt. Bald darauf tr >« ^
dieser bei ihm in Dessau und klagte ihm sffn Leid, datz er i" ' * A W«
in Berlin gekauften Wagen auf der Fahrt über Desiau hinaus ' , ttz
unglückt fei . Der lüertreter traute dem nicht recht , weil er 5«« ?ün
hatte , daß aus dem Handel nichts geworden wäre , brachte obe>

| ,{{ W-
„verunglückten" Herzog einstweilen in einem Desiauer Hotel ^>bu
Man verständigte die Berliner Kriminalpolizei , und Kriminiu ^ x>>t
misiar Linnemann stellte bald fest , datz man es mit einem Schw '" tlf ?°t
zu tun hatte Der angebliche Herzog wurde festgenommen uup ^ Uhlifl4* ***" -yvv UI'ÖVl'll^V
ein 24 Jahre alter , aus Lüttich gebürtiger berufsloser Stephan v
festgestellt .

Otto spielte bei seinen Schwindelmanövern die mannigs^ el ^
Rollen . In Berlin trat er als emfacker deutscher KriegsgesaE ^ t '">>
auf , dem es gelungen fei . nach dem Waffenstillstand aus dem
von Slvours zu entweichen. Als Deutscher wollte er aus 2^

'

stammen. Im Rheinland spielte er schon den belgischen .
er bestellte bei Photograph lchen 2Itcliero der Armee 250 B >ld« p -«j
(? AHt Al« OTTlirt«! ll «>W lAltfA«M AtliK MAJ4 (? Al4frtU4 Off3 * *L*IKönigs Albert und bekam st « auch nach Koblenz geliefert . Als
p „„ cifw« 1a„ j 1a ci1a••n -— p!^ „1 .e. i „H w . . . . ^ aaaS ti .TL' . ij
scher Major Otto Benny überreichte
der amerikanischen Besatzungstruppen

er dem Oberkümmandi«rimA %
General Allen die

Militärmedaille . Dann borgte er andere Amerikcracr um bsttäch^ i
Summen an und fuhr damit nach Konstantinopel . wo ihm an> ; 1iü
ein prächtiger Empfang beaeiiet wurde . Im englischen HaupG "' ^a> ^ i
aber wurde er festgi-nommen . Jedoch nur für ganz kurze Zeffv^ xff z

>ando vorgefllhrt , besitz^ yi : e,zwei englischen Soldaten dem Oberkommando
er sich mit dem Erfolge , datz man ibn sofort wieder sreffietz

er'ÄBestratnng der beiden Soldaten ihm .zusicherte . In . London
der Hochstapler als Verwandter des belgischen Königs , in desi '

t,ifl Dh
traue er sich bei der Rheinormee aufhalte , und bekam - ine Wo c
im Buckinabampalast angewiesen . Freundliche Aufnahme ' ^ 1$ '
auch als Offiziet der belgischen Flicgertruvve im Lager ^ r V
Flieger , die ihm zu Ehren ein grotz .'s Esien gaben. Von
richtete er auch ein Telegramm an den Kommandanten der b '' 'un "
Lnfiflatte im Hauptouartier zu Brüsiel . dem er die gute Am» $
milteilte Als Grak von Rotenburg spielte der Gauner im §,6 :
n Berlin den Kurier der interalliierten Militärkommission un s,i !

sich mit einem gefälschten Drplomatenvatz aus . Zuletzt erhöht" o?
dann zum Herzog und — wurde von feinem Geschick ereilt .
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Nervenslärkehd U Schwächeznstände , Verlost von Kraft und Energie
beruhen auf einem mani ; ;]haft uenährten Körper , da in dem Körper die
roten Blutkörperchen feh 'en . Aerzte verordnen mit Vorl ehe das ver¬
trauenswürdige Leciferrin , ein Nähr - und Blutauffrischungsmittel für Er¬
wachsene u . Kinder . Erhä ’tlich in allen Apotheken u . Drogerien . Preis Jl 3.— .

Galenn «, Chemische Industrie 6 . nu b . FranUnrt iu M»
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Mitteilungen aus dem Sande.

^ Pforzheim . 6. Fcbr . Wegen erneuter Betrügereien hatte
l der schwer vorbestrafte Goldarbciter Kart Friedrich Daubler

#5 Pforzheim vor dem Hiesigei ', Schöffengericht zu verantworten . Er
lltte auf einer hiesigen Bank ein Konto eingerichtet, eine emt -
^ cheno« Eirrzahlung gemacht und stellte nun Schecks aus , für die
Utens ke :ne Deckung vorhanden war , die er aber in hiesigen Ge¬
isten in Zahlung qab. Das Gericht verurteilte ihn zu 1 I a h r 3
Asiaten Zuchthaus und 150 Marl Geldstrafe.

3 Breiten , 5 . Febr . Ländliche Kreditvereinc . In den letzten
"gen fanden in Wössingen und Bauerbach Versammlungen
El ländlichen Kreditvereine statt . Der Verband bad. landw . Ge -

T *
»siso.rschasten in Karlsruhe sandte Bezirksleiter Heeb . Die beiden
Sammlungen waren außerordmtlich gut beiucht . ein Beweis , daß
Ars Interesse für die Kreditkassen sowohl als auch für das Thema

z» Ah Aufwertung der Spareinlagen " besteht . Die Anwesenden waren
^ Ansicht. daß die Kreditkassen wieder in Betrieb zu setzen sind . Mit
ft Festsetzung des neuen Geschäftsanteils auf 100 Rentenmark und
r*t entsprechenden Einzahlung waren alle Anwesendem einverstanden.

Mannheim . 5 . Febr . Erstickt . Durch einen Strohsack, den eine'm unvorsichtigerweise in der Nähe des brennenden Ofens ausgestellt
fite , entwickelte sich in der Wohnung ein so starker Rauch, daß das
er Monate alte Kinder st ickte .
— Heidelberg . 5 . Febr . Umwandlung dar städtischen Benetze

^ Aktiengesellschä tcn . Rach einer Mitteilung des Oberbürz ^r-
5, ^ -stcrs Dr Walz b : steht der Plan , die städtischen Werke in Aktien»

m , ^ llschgsten umzuwandeln Ferner soll das städtische Nahrvngs -
■ iteluntersuchungsamt als private Anstalt weitergeiührt und das

jji) -' bnunasamt mit dem Hochbauamt verschmolzen worden.
-e», x ' Heidelberg . 5 . F . br . Tagung . Vom 12. bis 16. April d . I .

,
'
fd hier der Deutsche Verein zur Förderung des mathematischen

naturwillenschaftlichen Unterrichts tagen' != Heidelberg . 5 . Febr . Wegen Hochverrats wurden hier neun
■• ' oiten . darunter zwei Arbeiter von auswärts , festgenommen.

D » Weinheim . 5 . Febr . Geständnis . Der des Mordes an dem
.^ ktmädchcn Elvabctb Kadel verdächtige Landwirt Georg Keck

"nter der Last der Beweise seelisch zusammengebrochen
sH hat ein voller Geständn s abgelegt . Die Tat geschah in der

de» ? ^t zum 16 . Derember . Keck hatte seine Geliebte an den Vagge --
bst ^. gelockt mit dem angeblicken Gedanken des gemeinsamen Selbst-

^ ? Es . Er verübte an dem Mädchen ein Rotzvchtsverbrechea.
aufl SJjftte es dann am Halle und stieß es ins Wasser Die gerichls^
Qi* Mche Leichenschau füh -t die , Todesursache halb auf Erwürgen ,

i -r aus Ertränken zurück Der Mörder begab sich nach seiner
i»,

'fischen Tat in aller Seelenruhe nach Hause und bewahrte bis^ ßt «einen Gleichmut.
Mosbach, 5 . Febr . Autounsall . Bei dem Schloß Hornega er-

^ •^te sich infolae der schlechten Wegverhältnisse ein schweres Auto-
ide< L °ilunglück . Dabei wurde die Frau des Kaufmanns Ochs aus
jjlt* Esbach Schwer verletzt
che» r ^ Schweigern sA . Borberg ) , 4. Febr . Milchwirtschaftlicher Lehr
Ler ^ .) Der Badische Molk rciverband Karlsruhe hielt vor einigen
übe» ^ en hier einen milchwirtschaftlichen L brkurs für die Mitglieder

- Dlllchwirtschaftlichcn Vereinigung des Bezirkes Boxberg ab Bür -
^ ŝ ^ ^Eer W e g e r 1-Schweig rn eröffnete den von über 100 Genossen

| l,w der Landwirtschaftlichen Winterschule Boxberg unter Füh -
< Qi von Oekonomierat Lienhard besuchten Kurs . Der milchwirlschaft-

Sachverständige der Landwirtschaftlichen
i

Versuchsanstalt
- Dr . Schal lei , berichtete über Milchg winnung . Be-
nft» Adlung und Transport . Zusammensetzung und Beschaffenheit der

Milchuntcrsuchungen mit faktischen Vorsührungen . sowie über
.. „_ . . .tMmunaen über den Verkehr mit

• f 'lch. Eeschästssührer des Bad . Molkereiverband -s . Dipl . -Land-
hl!1 Meßmer -Karlsruhe sprach über die Lage auf dem Much-

essM? Buttermarkt und behandelte eingehend den genossenschaftlichen« uitermarlt uno oeyanoeire eingeycno orn
Ä c. 'chablatz- Die sehr lehrreichen Vorträae wurden mit großem Vei-

. ^ tr ausgenommen. Ratschreiber Scheerer -Bobstadt dankte den
'» m ^ tragenden im Namen der Anwesenden.

t» — Baden -Baden , 4 Febr . Tagung . Der badische Einzelhandel
jf
' t irj den Tagen vom 3. bis 5 Mai hier feine Hauptversamm -

ab .
üeHt- Hl Freiburg (Bre .sgau ) . 4 . Febr . Aus der katholischen Kirche .
Z ^ -Rektor Willibald Stroh meyer in St . Trudpert wurde
Zm3” Superior der deutschen Provinz der Schwestern vom Hb Jofeph
A ^' dem Provinzhaus in St ^ Trudpert ^ernannt -

„ 3um Rektvr
^

der

** P^nnt worden. Der seitherige Hausqeistliche an der genannten ÄN-
k" Edmund Beuchert wurde als Pfarr Verweser von Mmseln^wiesva .
^ — Fallensteig fi . Höllentals . 6 . Febr . Bon einem Stamm er-
e . 8«n. Beim Ausladen von Stämmen fiel dem 33 Jahre alten
Üblich Schuh ein Baumstamm in den Nacken . Schuh erlag den

w!
^letzunq m nach einigen Tagen . „ _

Badenweiler , 4 . Febr . Vom Kurbetrieb . Auf dem hiesigen ^
^ .^ Arksamt fand eine Sitzung der Badeanstaltskommission statt , der
mUc * dem Vorstand und Aufsiä-tsrat des Zweckverbandes und der
»» ^ enfchaft Badenweiler auch Minister Remmele beiwohnte.
-* • ^ kgrafenbäd und Kurpark bleiben nach dem Ergebnis der Be-

Ethung nach wie vor in der Fürsorge des Staates .
Biberach i. B ., 5 Febr . Musiker-Gautaq . Am Sonntag hielt

chi«JL ^ inzSgtalgauverband badischer und württemberczischer Musikvereine
je» &!? Jahresversammlung hier ab . Der 2 . Gauprdstdent eröffnete di«

i »Utzimlung mit Worten der Begrüßung und teilte mit . daß der
chll

' ^ "^Prästdent Büroerme ster Wolpert aus Schiltach, aus dienstlichen
),j? ben sein Amt medergelegt bade , desgleichen der Eaufchrsfiführer
jnUe . Hierauf wurden gewählt « als 1 . Eaupräsidenj Lt . a . D.

mV K , | in FIeischniann - Biberach. als Gauschriststihrer Musikdiri-
S ch mr de r » B 'berach und als Beisitzer Muflkdirigceit

fl j!!1» Breithaupt -Kirnbach. Fm Laufe der Beratungen wurde die
1 1 ^ ftattung eines Gaumustk'estes in Biberach beschlossen. Der

'>! vor dem Konstanzer Niedrigwasserstand von 3 Metern
Hochrvasierstand von 4,8 Metern vor Dadurch würde eine

. fl» . - . . .
Vg

»S’ntöribeTtt Fr - Fleischmann , dankte dem Gesamtvorstand für
Mck ^ nübe und Arbeit des verflossenen Jahres , worauf der .2 . Eau -
(ici**

1 C ^ nt . Herzog , die in voller Harmonie verlaufene Jahresver -% ' ima s^ Tof?’
mf -i \ en

" Duchtlinqen , 5 . Febr . Bilrgermeisterwahl . Der Bürgermeister
(P ' ' UtlcrtT- tcr Rudolf Auer wurde hier zum Bürgermelster gewählt ,
r Ueberlingen , 6. Febr . Der Bodcnsee als Talsperre . Der

Bodensee als Rie 'entalfperre für den Rhein auszubauen .
Ae s.ti, näher erwogen Die Reaulicruno des Bodenfees steht
&

Ijj^ ' Eerung von 1 Milliarde Kub ' kmeter ermöglicht und die Waf-
llf .,

‘
ii ?0

r«sifi des Oberrheins von 40 Kubikmeter in der Sekunde
«ck - ^ 0 bis 140 Kubikmeter erhöbt werden,

iflfy \ y .. Konstanz 6 . Febr . Keine Aufhebung der Oberpostdirektion.
•* i<i lt ^ "ber« hiesige Oberbürgermeister Minister a . D . D ' e t r i ch

oi»m^
.»Konstanzer Zeitung " mitgeteilt , er habe beim zuständigen

iiil
t ' um sn Berlin die Auskunft erhalten , daß vorerst an eine

i»"
c Ss ^ ing der Oberpostdirektion in Konstanz nicht gedacht wird .

il«M

Turnen + Tpirt .
+ Der 23. Berbandswcttlaus des Ski -Club Schwarzwald aus dem

Feldberg , verbunden mit der Austragung der Meisterschaft vom
Schwarzwald findet, wie mehrfach mitgctetlt , am 9 . und 10. Februar
statt . Die Verbaudstiitung hat '.nun dieser Tage das Programm für
die Rennen bekanntgegeben. Am Samstag , den 9. Februar ,
vormittags 10 Uhr, beginnen die Wettkämpfe mit dem Abfahrtslauf
für Damen , oem sich uni 11 Uhr der Hindcrnislauf für Herren an -
schlicßt . Um 2 Uhr wird zum großen Dauerlauf (zirka 15 Kilometer )
für Läufer über 20 Jahre und anschließend zum kleinen Dauerlauf
(zirka 8 Kilometer ) für Läufer von 18 bis 20 Jahre gestartet . Nach¬
mittags 5 Uhr versammeln sich die Vertreter der Ortsgruppen im
Hebelhof zur außerordentlichen Hauptversammlung des Ski -Club
Schwarzwatd . Abends 8 Uhr bewegt sich m Fackelzug vom Feld¬
berger Hör zum Denkmal der gefallenen Skiläufer , woselbst beim
Scheine der Fackeln eine stimmungsvolle Gefallenen -Getzächtnisfeiec
geplant ist. Am Samstag abend wird ein gemütlicher U'Nterhaltungs -
abend im Feldberger Hof das Programm des ersten Tages beschließen .
Der zweite Tag der Üöettläufe wird vormittags V? 10 Uhr als einziger
Wettkampf des Tages Sprungläufe bringen , an denen sich dix be¬
kanntesten Skiläufer des Schwarzwaldes beteiligten . Die Preisver -
tcilung findet als Abschluß der gesamten Veranstaltung Sonntag nach¬
mittag 3 Uhr im Fcldberocr Hof statt . Der Sieger in der Meister¬
schaft vom Schwarzwald erhält den vom Verlag der „Badischen Presse"
gestifteten Chrenwanderpreis (Vroilzefigur nach einem Entwurf von
Bildhauer Taucher) .

Id Daimler -Meldungen für Sizilien . Die Daimlcr -Motoren -A--E .
Stuttgart -llntertürlhe ' m hat für die am 27. April in Sizilien zum
Austrag kommenden Automobilrennen um die Targa Florio und die
Eoppa Florio drei Mercedeswagen genannt . Im Targa -
Foriorennen 1922 schnitten die gestarteten Alercedcswagen hervor¬
ragend ab. Ing . Sailer siegte in ein ' r Klasie der Serienwagen und
Graf Masetti in der Klasse der Rennwagen überlegen auf Mercedes .

Das Ergebnis -er Winkerfahrl -es A.D .A.C.
Don uniserm Sonderberichterstatter .

Garmisch -Partenkirchen , 3 . Februar.
Die Sportkommiffion des Allgemeinen Deutschen Automobil -

Clubs gab heute die Ergebnisse der am Freitag durchgeführtenWinter -Streckenfahrt nach Gar misch bekannt. Die meisten Teilneh¬
mer an dieser waren in München Mtartet « etwa 15 Motgx- und
Wagenfahrer hatten die Fahrt in Augsburg begonnen, und fünf
Teilnehmer waren von Partenkirchen abgelassen worden und fuhrendie Strecke bis Weilheim und zurück. Gewertet wurde die größte
Durchschnittsqcjlchwindigkeit: die Länge der Strecke München—
Weilheim—Partenkirchcn war 100 km , die Streckenlänge Augsburg —
Weilheim—Partenkirchen 115 km . Das Ergebnis stellt insofcm eine
Ueberraschung dar , als trotz der für Motorradfahrer unsagbar
schwierigen Straßenverhältnisse und des tiefen Schnees ein Kraft -
«adfahrer den Tagesrekord aufstellte. Seine Leistung stempelte den
Fahrer zu einem der besten deutschen Kraftradfahrer . vielleicht zum
geschicktesten deutschen Fahrer überhaupt , und ermöglicht wurde sie
letzten Endes nur durch seine hervorm >gende Maschine , ein deutschesB . M . W . -Nad . das sich als weit schneller erwies , als alle, auch an
PS weit stärkeren Auclandsmaschinen . Der Fahrer , wie die Bay -
i eschen Motorenwcrke dürfen auf dies verblüffende Ergebnis der
Streckenfabrt in die bayrischen Berge stolz sein,' es steht einzig da
in der Geschichte des deullchen Kraftradsportes . Rudolf Schlei¬
cher - München auf B . M . W . war es . der die 100 km durch Schnee
und Eis in 1 :49 zurücklegte ; das entspricht einem Stundendurch¬
schnittstempo von 82 .4 Km . Nur wer den Zustand der Strecke ge¬
sehen hat (die manchem Wagen zum Verhängnis wurde) , wind ev-
messen können , welche außerordentliche Leistung Schleicher vollbracht
hat . Sein schärffter Gegner, Stiller -München, brachte es nur auf
42.2 Km

^Stundendurchschnitt, eine für den Fahrer wie sein Triumph -
Rad gleich vorzüaliche Leistung. Rach ihm mag der hervorragenden
Fahrweife des Münchener Kampmüller Erwähnung getan fein , der
auf einem leichten Flottweg -Nade von nur 247 eam . Zylinderinbalt
mit einem Durchichnittstempo von 387 km immer noch schneller
war . als selbst die Fabrer mit den stärksten Maschinen. Hervor¬
gehoben zu werden verdient schließlich auch die vorzügliche Leistung
von Kart Adam-München, der auf einem Eockerell -Rade der klein¬
sten Kategorie (bis 180 ecm) ein Durchfchnitisiempo von 32,860 Km
erzielte und somit nur um Sekunden langsamer war als der beste
Fahrer ^

der Eroßmotorradklasfe . Auch Mar Hucke -Berlin auf 149
eem Eichler verdient ob seines wackeren Fahrens Erwähnung : er
fuhr mit 28 8 Km Gflchwindigckeit . Sebr schwierig war die Strecken¬
fahrt auch kür di« Motorräder mit Beiwagen . Hier holte Georg
Högl auf Victoria mit 33,5 Kw DurchschnittsgeschwinDigkeis die
beste Zeit beraus .

- Sehr interessant ist auch das Streckenfahrt - Ergebnis
der W a g e n k l a s I e . Hier zeigte sich zunächst , daß die für die ganz,kleinen Wagen (bis 2 Steuer -P .S . ) angesetzte Durchschnittsgeschwin-
digkcit von 25 Stundenkilometer zu hoch war . 3kur ein M a \ a •-
Wagen konnte sie unterbieten . Alle anderen verspäteten sich . Inder Klaffe der Kleinwagen bis 4 Steuer -P .S blieb dagegen kein
Fahrzeug hinter dem Mindesttempo von 30 Kilometer zurück, rin
schöner Beweis von der Leistungsfähigkeit der teilnehmenden Grase -,Ego- , Pluto - und Bahag -Wagen . In der Klaffe der Wagen bis 6
Steuer - P .S . leisteten sich die beiden Dixi -Wagen eine ausgezeichnete
Fahrt . Sie fuhren 42,6 und 42,8 Kilometer Tempo heraus , eine Lei¬
stung. die in Anbetracht der Streckenschwserigkeitenvorzüglich genanntwerden muß. Die Spitzenleistung der Klaffe bis 8 P S . , von W a l d-
hier -München auf N .S .U. mit 41,3 Kilometer Durchschnitt heraus -
gefahren , wurde durch die beiden Dixi-Führer Herold und Büchner
noch Lberboten. H u t h , der allbekannte Reichsfahrtffegsr, steueite
erwartungsgemäß in seiner äußerst scharf b . strittenen Klaffe seinen
P r e st o -Wagen zum Siege . In 1 :59 legte er die Strecke von Mün .
chen bis Earmisch zurück, was einer mittleren EefchwSndigkeit von 47,7Kilometer entspricht, eine für einen 9 P .S . -Wogen famose Leistung!
Seinen Bezwinger fand der Chemnitzer in dem Münchener HansKolb , der aul einem 11 P .S . Steiger in der nächst stärkeren
Kategorie den Tagesrekord für Wagen aufstellte und 50,3 Kilometer
Durchschnittstempo fuhr. Frau Ada Orro -München auf O «to28/95 P .S . war mit 39,6 Kilometer die schnellste de,r teilnehmendenDamen.

Die Ergebnisse der Winter st reckenfahrt , nach der
erreichten Durchschnittsgeschwindigkeiterrechnet, sind folgende:

Kleinkrafträder bis 150 Kubikzentimeter ZyHnderinhalt :
1 . Karl Adam -M '" nchen auf Cockerell . 32,86 Km. , 2 . Max Hucke -Berlin
auf Eichler 28 .5 Kilometer .

Kraft r8 der bis 250 ccm . : 1 H . KampmMer . Miiuchen.
w-a . 38,7 km . 2. ß-mn? Micher. MStechen . Mottwea , 31,5 km . 3 . Killer,
München, Alobtwea. 28 .5 km . 4. G . Sch»ttewl>-tmel , München . Kündavv ,
24 .ü km ( 14 ccftortct) JfrcStrftVr 8t ? 350 ccm . : 1 . I . Best, Gietzen , Hecker,
26 .2 km . 2. W . Klinaebeil . München. Rrdie 22 .8 km . (7 gestartet) .

Krafträder bis 500 eem . : 1 . RudM SMeichcr. München .
B .M .W ., 52,4 km (Taaesretord) . 2. Georg Stiller, München, Triumph,
42 .2 kw . 3. Frau ; Bieber . München, B .M .W .. 38,2 kw . 4. R . Reich .
München. B .M . W . . 32 .5 kw (8 gestartet) .

Krastrstder » 1 » 780 eem .: 1 . Mvtn TomaM , München, Megola .
32.9 Kw . 2. A . Banhoter, München. Megola , 28 kw. 3. Siel,er , ütiünchcn ,
Megola , 23,6 kw. <6 gest» t«1) .

Krafträder über 750 eow . : H . Dieingraver , Hol,kir » en , ve-
endet aal N .S .U. im 22,3 Kilometcr .-.Dempo als einziger Tciinchmer da»
Nennen . ^ „Krafträder mit Beiwagen bis 500 ccm . : 1 . D . Ncu-
maicr , Straubing , Victoria , 30,1 kw . 2. Kos. Mavr- Ntünchcn, Victoria »
23.8 km (5 gestalte» .

Krafträder mit Beiwagen über 500 ccm . : 1 . Georg
Högl, München, N .S .U . . 33,5 kw . 2 . K . Lmholz . München, Harleh , Da»
vtdson, 28,9 kw (4 gestartet) . _Kraftwagen b i s 2 Steuer P8 . : 1 . M . Uibeleisen. München»
Maja, 27 kw . 2 . HaaSmann , München. Maja, 23 .6 kw (7 gestartet) .

Kraftwagen bis 4 Steuer PS - 1 und 2 : Carl Raab . Mün»
chen. Grade , 38 .6 kw . und A . Dermbach, München . Pluto , gleichfalls 38,6
Kilometer-Tenipo . 3. Graf, Berlin, Ego . 36,7 kw <7 gestartet) .

Kraftwagen bis 5 Steuer P8 -: 1 . G . Madlener . München,
Wanderer , 34,2 kw. 2. Mmu G . Wickenhäuifer , München, N .S .U ., 32 .4 km.
(5 gestartet) .

Kraftwagen b i r 6 PS -: 1- Büchner . München, Dixi , 42,79 km.
2 . Gerold , München, Dixi . 42 .60 kw . 3 . A . Nentwig , München . Adler,
38 kw . 4 . H . Hoffnwnn , München. Aga , 37 .51 kw (11 gestartet) .

Kraftwagen » iS 8 Steuer SP . : 1 . I - Waldhicr , München,
N .S .U ., 41,38 km . 2. Kurt Heini . München. Opel , 89,9 km . 3 . O - Hardt»
München, N .S .U . . 35,1» km . 4. Adolf Wickcnhäufer, München, N .S .U.,
33 .10 km (11 gestartet) .

Kraftwagen ttg io Stener -PZ .: 1 . Emil Hnth . Chemnitz,
Presto , 47,7 kw . 2. G .D .A . (Wahrer ungenannt) an ? N .A .G., 42 .9 kw.
8. Max Kolb, München, auf Steiger. 42 .5 kw . 4 . I . Haas. Augs 'bura,
Presto , 41,7 kw . 5 . Köpf, Auasvurg, Steiger, 40 8 kw (14 gestartet) .

Kraftwagen bis 15 8P . : 1 . Hans Kolb, München, Steiger,
50,3 kw . Brindlinaer . Anasbura. Steiger. 32 .1 kw (2 geftartet ) .

Kraftw °agcn iiber15 Steuer - PS -: 1- Zwick , Friedrichsha »
fen . Matzbach . 43 .4 km . 2 . P . Scbaurto , München, Maybach. 41,7 km.
3 . Klein . München, Maybach, 41,5 km . 4 . Dickenhoff , München, Berq,
39 .8 km (9 gestartet) .

Zum Berich iiber 1:liefe GrotzwagenNafse ist nachzntragen , das) Weber»
Schlachten!ee autf feinem 28/95 PS - Mercedes -Rennwagen , einer der aus»
fichsreicktsten Teilnehmer , vor Weilheim im no km -Tempo ins Rutschen
»am : das pfahrzena übers« »g stw . die Insassen unter sich boarabend . ES
dürfte in der Gefchichte des Slmolport ? ziemlich einzig dastehen, vatz trotz
des enonnen Tempos weder den Ansasten noch dem Wagen etwas pastiert
ist. Der Mercedes wurde wieder auiaerichet, dem tiefen Schnee eiugmibeu,
und »onnte feine Fahrt weiter Iortsehen .

Slarker Schneesall im Schwarzwal-.
Der erwartete Temperaturrückgang im Schwarzwald ist. nachdem

am Dienstag wellenartige Erwärmungen das Barometer noch bis«
5 Grad Wärme , in den mittleren Lagen und auch im Hochschwarz»,
wald an den Nullpunkt herausgetrieben hatte , in der Nacht zum
Mittwoch eingetreten . Der Westwind hat unter Drehung nach Nord»
west Abkühlung gebracht und die vorher mäßigen Niederschläge in
Schnee verwandelt , der seit morgens 2 llhr in dichten Mengen im
ganzen Gebirge fällt und heute vormittag bereits eine Mächtigkeit
von 26 bis 30 Zentimeter Neuschnee gebracht hat . Die«
Temperatur beträgt in mittleren Höhen, also z. B . Triberg . Hinter «
zarten etwa 2 Grad Kälte , in höberen Lagen 3—4 Grad . Dte R u«
schneefälle , die in ihrer 'Stört ? an die des Jahreswechsels erinnern ,
dehne « sich bis 400 Meter in die Täler aus und hab :n die teilweise
stark zurückgegangenen Schneemengen in unerwarteter Weise wieder ^
aufgesrischt , so daß für den Wintersport , besonders für den Skilauf
wider ausgezeichnete Berhältniffe geschaffen sind.

Der Sachlage nach kann mit weiteren Schneefällen auch in den
nächsten Tagen noch gerechnet werden , so daß für dr« V e r b a n v s».
wettläufe des Skiklub Schwarzwald am 9 . und 19 , Fe»
bruar auf dem Feldberg günstige Schneeverhältniffe vorhanden sein
dürften . Die Derkehrsanstalten sind von dem starken Reuschneeiall
im Gebirge teilweise überrascht worden , so daß auf den Eebirgslinren
der Eisenbahn vielfach SchrSierigkeiien und Verspätungen zu ver».
zeichnen sind. Die Fahrstraßen liegen vollständia ausgeebnet unrev
dem Neuschnee , so daß die Bahnschlitten wieder überall in Verkehr ,
treten müffen . Im llbrig 'n bietet das Gebirge im Kleid des Neu» ,
schnees besonders in den Waldstrecken wieder seine ganze Schönheit.

Von anderer Seite geht uns noch folgender Bericht zu :
Am Dienstag und namentlich in der Nacht zum Aiittwoch tobte

im gesamten Hochschwarzwald ein selten schwerer Schneesturm, oer
vereinzelt auch Schaden an den Waldungen angerichtet hat . In den
Frühstunden hielt das Schneegestöber bei leichtem Frost an . Im
nördlichen Hochschwarzwald ( Hornisgrindeg . bxet, Badener Höhe -Ge-°
biet ) sind etwa 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee angefallen : da vex
Altschnee noch über 80 Zentimeter hoch liegt , sind die Ski- und Schlit»
tenbahnen wiederum in bester Versaffung . Bei 4 Grad Kälte schnell:es weiter . Im südlichen Hochschwarzwald ( Feldboiggebietj herrscht «die verfloffene Nacht schwerer Weststurm und Schneegestöber. Dex
Neuschnee liegt 20 Zentimeter hoch, außerdem sind starke Berwehun »
gen zu verzeichnen, so daß in den Morgenstunden die Schlittenpoft

Titisee und Bärental nur mit Mühe vorwärts kam . Die Bahn »
Mltten mußten in Tätigkeit gesetzt werden , um die verwehtenStraßen für den Verkehr aufrecht zu erhalten Folgende Einz :l«Meldungen trafen ein :

Herren wies : - 15 Zentimeter Neuschnee auf 40 Zentimeter ;
Altschnee , minus 3 Grad kalt, Schneefall, Skibahn sehr gut bis Rai »,
münzach .

Sand — Badener Höhe : Schneehöhe 80 bis 120 Zent !,
Meter, darunter 15 Zentimeter pulvriger Neuschnee , nachts ^ -hnee»
sturm, minus 4 Grad Kälte . Skibahn sehr gut bis oberhalb Eerteh ,
bach, Westwind.

Hundseck : Schneehöhe 80 bis 90 Zentimeter, darunter
Zentimeter trockener Neuschnee , nachts Schneesturm, morgens bedeckt,minus 4 Grad Kälte . Skibahn gut bis 400 Meier abwärts.Unter st m att — Hornisgrinde - Gebiet : Schneehöhe80—150 Zentimeter , 20 Zentimeter Neuschnee , teilweise verweht ,starker Schnecfall. minus 4 Grad Kälte . Skibahn sehr gut.

Muhest ein : 20 Zentimeter pulvriger Neuschnee . 1 Meter!Altschnee , hartgefroren, minus 8 Grad Kälte, nach !s Schneesturm,vormittags leichter Schneesall. Skibahn sehr gut bis Seebach.
F ^ ldüerg : Schneeböbe 175 Zentimeter . 20 Zentimeter pulv¬riger Neuschnee , starker Weststurm und Schneetreiben , stellenweiseverweht . Skibahn bis Höllental gut.

Wetternachrichtendienft der badischen Landeswetterwart« Karlsruhe,Allgemein« WltferungSüßerstcht. Der nörpticde Sturmwlrbel bat Nchfett gestem rafch süpvfnvärts verlagert mrd liegt heute früh über Ostpreu»ven. Setn« Annäherung hg« tn ganz Deuffchtond stürmisch « , westliche WindeMi« Regen und später Schneefällen bet sinkender Temperatur gebracht. Daneue Druckstörnnigen von Nordeittova nachtfolgen , ygtuert das böig« Wettermit Niederschlägen (Gebirge Schnee ) an .
WetteranSsichten fsir Donnerstag, den 7 . Februar 1924 : Fortdauer der

böigen , meist tritben Witterung. Gebirge Frost , tn der Epen« Temperaturen
um den Gefrinpunkt. strichweise Schneefälle.

Wafferstand des Rheins :
Schnsterinfel, 6. Febr. , momens 6 llhr : 93 cm , gestiegen 6 am . »
Kehl, 6 . Febr., morgens 6 Ubr : 215 cm , gefallen 3 cm .

. Maxau , 6. Febr., morgens 6 Uhr : 378 cm .
Mannheim , 6. Febr. , morgens 6 Uhr : 300 cm , gestiegen 8 cm .

Der INensch
inik den 365 Krankheiken.

, ?^ ie viele Menschen gibt es doch , die jahraus jahrein kränk -
t| t

r’nb
. .. . . .. W . : e an Kopfschmerzen , morgen haben sie keinen Appetit , über-'» ■k -'® '’

, klagen sie über Schlaflosigkeit usw . : kurz , ein solcher Mensch

und die jeden Tag ihre besondere Krankheit haben . Heute

?!ii
'Ioi>

n
Le *kcht , was ihm fehlt . Dieser Zustand ist weiter nichts al

^ e
^
der Nervosität , die heut« noch viel zu oft vernachlässigt

als eine
wird

zu schweren , oft unheilbaren Nervenleiden führen kann
» tzi^ pffchmerzen , Gliederreißen , Zuckungen . Rückenschmerzen , Ge-
« id^ rzen . Schmerzen in Hals . Armen und Gelenken. Augen-
k- m

£ « , Blutwallungen , Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sehr lebhafte
schwere Träume , Beklemimuigen, Schwindeanfälle , Angstge¬

fühle , übermäßige Empfindlichkeit gegen Geräusche , Reizbarkeit , Un¬
ruhe , Launenhaftigkeit , Versagen des Gedächtniffes, Klopsen in den
Adern , Krämpfe ( auch Lach- , Wein - und Gähnkrämpfe) , Gefühl von
Taubheit in den Gliedern , Zittern der Hände und Knie bei Er¬
regung , blaue Ringe um die Augen, Ohrensausen, Impotenz . Schreck¬
haftigkeit , Neigung zu Trunksucht und anderen Ausschweifungen
treten einzeln oder zusammen auf und sind sichere Zeichen , daß die
Nerven angegriffen sind .

Nervenleiden sind Gehirn- oder Rückenmartleiden , «und sehr
schwere Nervenleiden führen , wenn sie ihren - Sitz , im Gehirn haben,
zu Geistesstörungen, zum unheilvollen Wahnsinn oder, wenn sie vom
Rückenmark ausgehen , zu schweren Lähmungserscheinungen und in
nicht allzu langer Zeit zum Tode.

Es ist nun gelungen, die e d e l st e n und sehr teuren
Nervennährstoffe in absoluter Reinheit zu gewinnen , und
vr . weä . Robert Hahn & .Co ., Magdeburg E . 1, bringt ein solches

Nerven - Nährpräparat unter dem Namen „Nervisan
in den Handel . Dieses Präparat ist nicht identisch mit anderen ,
durch große Reklame angepriesenen , die irgend ein Kunstprodukt
von zweifelhafter Herkunft enthalten und außerdem meistens viel
teurer sind . . I

Man verlange nur die Zusendung einer kostenlosen
Probe , diese erhält man sofort und außerdem
ebenfalls ganz kostenlos , ein sehr interessantes
Buch über das Nervensystem und seine Krank¬
heiten , das auch sonst noch zahlreiche , für jeden
Nervenleidenden wichtige Aufklärungen enthält .

Diese menschenfreundliche Handlungsweise hat schon viel Nutzen
gestiftet, und es gingen bereits unzählige Dankbriefe unaufgefordert
be-r vr . weck. Robert Hahn & Co.. Magdeburg E l . ein .

Schreiben Sie aber unbedingt heute noch, ehe. Sie es vergesienund die Proben vielleicht vergriffen fmdl « MS
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Der gute Aame.
Von

Else Framberg .
„Ein guter Name 'st besser als bar Geld"

, sagt ein altes Sprich¬
wort .

Nicht nur im übertragenen Sinn « , oft zum großen Leidwesen
des einzelnen , bewabrheitet sich hier der Volksmund auch im rein
iorachlichen Sinne . Gewiß — es maa ungerecht sein nur dem Na¬
men nach zu urteilen , etwa wie jener Hirschbevger Kaufmann , der
im härtesten Winter einem Weber , den er weder kannte , noch vor¬
der gesehen oder gesprochen hatte . Arbeit versagte, lediglich weil
?cr Mann den Namen Wander trug , oder wie jener Karl von Braun -
ichweig . der aus abergläubischer Furcht niemand empfing , dessen
Name sieben Buchstaben zählte . In früheren Zeiten konnte es sogar
bitterste Qual bedeuten, wenn ein Mensch einen Namen trug , der
dem Richter mißlieb '.g war . Stand nämlich der Träger eines solchen
Namens vor peinlichem Gerichte , war es üblich , unter mehreren
Verurteilten ihn zuerst der Folter zu überliefern . Der Name ist
gleichsam die Marke , unter der wir uns einführen . Oft ehe man
uns selbst kennt weist man unseren Namen und formt sich unwill¬
kürlich ein Bild darnach. '

Die Entstehung der Namen geht bis auf früheste Zeiten zurück.
Erst eine fortgeschritten« Entwicklung, eine durchgebildetere Kul-
tr>r formte b >,s Wesen unsere: heutigen Familiennamen , schuf Erb¬
lichkeit , wo ehemals Willkür herrschte . Bei den alten Germanen
erhielt das neugeborene Kind nur einen einzigen Namen , der zwar
aus einer Zusammensetzung erwuchs. Stärke und Kühnheit galt
unteren Vorfahren als der Güter höchstes , Namen , die sie wählten ,
gaben Zeugnis davon . Bernhard , das heistt stark und kühn wie der
Bär der Wälder . Gertrud bedeutete die Speerbraut Sigmar ist der
Siegberühmte . Aber die Zeit tat ihr Wenk , sie kürzte die ursprüng¬
lichen Namen und formte zum Beispiel aus Hugibert einfach Hugo,
aus Audomar Otto . Bei den Griechen wurde dem Kinde am
zehnten Tag nach einer Geburt festlich ein Name verliehen , ganz
wie es dem Wunsche der Eltern entsprach . Deutet man heute den
Sinn griechischer Namen , so findet man hast diese meist ein« scharfe
Kennzeichnung des Trägers waren . Sophokles ist der durch Weis¬
heit berühmt - Mann , Damoklcs der Volksberühmte . Oftmals aber
wurden Kinder nach dem Vater genannt , so war der Beiname des
ung 'ückseligen Agamemnon „Atveides"

, Sohn des Atreus also .
Diese letzter« Sitte herrschte auch bei unseren Vorfahren . Di« „Ka¬
rolinger " waren die Söhne Karls des Großen , und das Nibelungen¬
lied singt von den Söhnen des Nebels .

Zn Deutschland wurde erst ungefähr im vierzehnten Jahrhun¬
dert , also lange nachdem die alten Götter gesunken waren , zwischen
Vornamen . der Taufnamen und Familiennamen unter¬
schieden. Adelige hatten bereits im zwölften Jahrhundert ihrem
Namen den Sitz ihres Geschlechts beigefllgt. man denke an die
Minnesänger Wolfram von Eschenbach . Hartmann von Aue . Friedrich
von Hausen und andere mehr . Im Bürgertum wandelte sich oft in
diesen Jahrhunderten ein noch aus heidnischer Vorzeit stammender
Personenname in den Familiennamen , häufig aber gründete sich hier
dieser auf einen Beinamen , der auf Herkunft, Tätigkeit oder Wesen
des Trägers wies . Herkunft sprach sich aus in Namen , wie Schwabe,
Rofenheimer , sowie in zahlreichen, die mit „bach" oder „berg" endeten.
Auf d-e Tätigkeit verwiesen Schneider , Müller , Schlosser , Wagner ,
Schutze unv Richter. Wesen des Trägers , äußerlich oder innerlich,
kennzeichneten Große. Lang« , Kurz , Fröhlich . Wohlgcmuih , Grimm,
alles Beispiele , die sich nach Belieben unübersehbar vermehren
lassen . Eine Spott - oder Spitzname haftete oftmals einem Menschen
fein ganzes Leben an und häufig sind die Fälle , in denen dieser
Beiname dann die eigentliche Bedeutung verlor und sich zum rich¬
tigen Familiennamen entwickelte . Der Hausname der Bauern , wie
er besonders in Oberbayern gebräuchlich ist, gehört auch hieher.
Fragt man nach Kunzelmann oder Jrlinger . wird dem Frager wahr¬
scheinlich kein Bescheid , den Eckbauern oder Spitzbauern kennt aber
auch der kleinste Bnb im Dorfe.

Das Christentum entnahm die Vornamen meist dem alten
oder neuen Testamente . Dem Täufling wird der Name eines Hei¬
ligen verliehen , verbunden mit dem tiefen, sittlichen Gedanken, dem
Kinde einen Schutzpatron zu geben dessen Tugenden dem werden¬
den Menschen ein Ansporn zur Nachahmung sein sollen . Wie bei
feiner Bedeutung selbstverständlich , spielt auch der Name in der Ge¬
setzgebung eine Nolle . Das Mädchen ändert bei der Ehcschließung
den Familiennamen , es trägt künftig den Namen des Mannes , ein
t efes Symbol , daß sein Leben in neue Bahn getreten ist. Wem in
früheren Jahrhunderten sein Name mißs« l . konnte ihn durch Ueber-
fetzung ins Lateinische oder Griechische wohlklingend machen , ein
häufia geübter Brauch. So wandelte sich zum Beispiel Müller in
Molitor . Avenarius bedeutete ursprünglich Habermann und Melanch-
thon hieß rückübersetzt Schwarzerde lSchwarzert ) . Heute aber bedarf

. jede Namensänderung behördlicher Genehmigung und falsche Na -
monsangabe ist eine Straftat , die gesetzlich geahndet wird . Der
Name im übertragenen Sinne ist Gegenstand zahlloser Sprichwörter
bei fast allen Völkern . Und meist ist es sittliches Empfinden , gerech¬
tes Urteil , das sich darin ausfpricht . „Ein böser Name ist halb ge-

Das Pfand.
- Von

Georg Persich .
Die Gnädige im ersten Stock hatte ihren Kostcnbeitrag zur Koks-

befchaffung zur die Zentralheizung noch nicht geleistet, und das Geld
mußte bezahlt werden , sonst gab es keinen Koks und man konnte
irreren .

Der Sanitäts - und Mieterrat Dr . Klicker , der in seiner letzt :ren
Eigenschaft die Verpflichtung hatte , dafür zu sorgen, daß im Haufe
alles klappte, mit Ausnahme der Türen , hatte wieder einmal Ursache ,
in stillen und lauten Selbstgesprächen über die Bummelei der Damen
— in seinen Selbstgesprächen waren es „Weiber " und „Weibsen" —
junggesellenhafte Betrachtungen anzustellen. Kein« Ordnungsliebe ,
keine Pünktlichkeit , keinen Gemeinschaftssinn! Aber er wollte sich
das nicht länger gefallen lasten.

Diese Gnädige war überhaupt ,uu*. nach seinem Geschmack. Das
viele Klavierspielern und immer nur moderne Musik, während er es
mit den Klassikern hielt , das Gesinge , und immer Lieder , die nach
feiner Ansicht gar keine waren , und ihre ziemlich hochmütige Art , zu
grüßen , und daß sie sich nie in den Mieterversammlungen blicken ließ,
alles dies hatte schon öfter seine Mißbilligung herausgefordert .

„Gehen Sie doch mal rauf zu der Dame über uns "
, sagte er zu

Frau Lehmann seiner Wirtschafterin , „und bestellen Sie mit einer
Empfehlung „ „ „ mir . daß der Kokskostenbeitrag bis heute abend
6 Uhr in n " >nen Händen seinmuß, anderenfalls käme sie in Verzug
und hätte sich c,e Folgen selbst zuzuschreiben .

"

„In wat kommt sie , Herr Sanitätsrat — ?“

„In Verzug ! Richten Sie es nur wörtlich aus !"

Und die getreue Schafmerin meldete oben kurz und gut , daß der
Herr Sanitkitsrat „det Ield für den Koks bis abends um Sechs?
haben will od - r die Jnädige sollte sich v -eziehen !"

Die Gnädige nahm die Botschaft persönlich entgegen und ließ dem
Herrn unter sich , im Hochparterre , zurückmelden . daß sie kein G : ld für
den Koks habe , deshalb aber noch nicht daran dächte , sich zu ver¬
ziehen Ihre Miete b -zahlte sie ja und solange sie das täte , müsie
man ihr auch die Wohnung lassen . Im übrigen verbäte sie sich den
unhöflichen Ton.

hängt "
, indessen ein guter Name in dieser Welt ist besser denn alles

Gut und Geld"
, sagt der Deutsche . Und Abraham a Sancta Clara

predigt : „Wenn ich schon kein gutes Haus habe , aber einen guten
Namen , so bin ich doch wohl bewahrt ; wenn ich schon kein gutes
Kleid habe, aber einen guten Namen , so bin ich wohl bedrckt, wenn
ich schon keine gute Tafel habe, aber einen Namen , so bin ich wohl
gespeist.

"
Säumige werden angespornt , denn „ein unsterblicher Name

kommt nicht aus den Federn"
, er verlangt die Tat . Die Türken

behaupten : „Der Name macht das Werk, du machst es nicht "
, und

ähnliche Gesinnung spricht aus der Redensart : „Wer den Namen
hat , daß er am Tag ein weiser Mann sei , der wird nicht verdacht,
daß er unvernünftig sei zur Nacht .

" Und weil der Name in der
Bedeutung von Ruf . den ein Mensch genießt, ein gar kostbar Ding
ist , urteilt der Volksmund über Lässige , die Verleumdern nicht scharf
entgegen treten : „Wer stch um den guten Namen nicht wehrt , ist
wenig wert .

"
Freilich , in der Not unserer Tage brechen wohl gerade die Besten

und Feinsten in die Klage aus : „Was helfen Name und Titel , wenn
fehlen die Mittel ?" Sie mögen stch trösten — Neureich und Raffke
zum Trotz — :

„Welcher kein guten Namen hat .
veracht wird durch die ganze Stadt .

"

Die Zukunft -er -eulfchen Oper.
Bon

Prof . Max v. Schillings , General -Intendant der Staatsoper in Berlin
Die Kunstpflege an deutschen Opernbühnen steht im scharien

Gegensatz zu den Stadione -Theatern der romanischen Länder . Wäh¬
rend man sich hier , selbst in dem klassischen Opernland Jtal '.en
(vielleicht mit einziger Ausnahme der Mailänder Scala ) mit per o-
dischen Aufführungen einzelner , willkürlich ausgewählter Weeke durch
eine jed. smal zu diesem besonderen Zweck zusammengestellte Truppe
begnügt , beruht die Besonderheit der deutschen Kunstpflege auf oem
zielbewu^ ten Aufbau des Spielplans und der Schaffung
eines geschlossenen Künstlerensembles - Die größeren Opern --
theater Deutschlands Hallen an der guten Tradition fest, eine Art
Museumskunst auf dem Gebiete der Oper , eine Repertoire zu bieten ,
das alle unvergänglichen Meisterwerke von den Anfängen der Oper
bis zu dem Schaffen der Gegenwart umfaßt . Ihre Künstler bilden
ein geschlossenes' Ensemble, das von einheitlichem Geist und Zuge¬
hörigkeitsgefühl geleitet wird . Das Startum tritt hinter dem Dienst
an dem Kunstwerk zurück.

Die ungeheuren wirtschaftlichen Nöten unserer Zeit stellten dem
Fortbestand dieser deutschen Operntheater fast unüberwindliche
Schwierigkeiten in den Weg . Denn man darf nie vergessen , daß
Opernkunst in ihrer vornehmen Ausmünzung doch immer Lurus -
kunst bleiben wird und mutz. Bei den lockenden ausländischen An¬
geboten wurde es unmöglich, Künstler , welche die Aufmerksamkeit
der großen Welt auf sich gezogen , für sich allein besitzen zu wollen.
Es trat hierdurch eine bedrohliche Lockerung der Ensembles ein,der man durch Neugestaltung der Verträge zu steuern wußte.
Andererseits erfüllt es ja mit Genugtuung , daß auch unsere nach¬
schaffenden Künstler vom Ausland geehrt werden , dort deutsche
Kunst in bester Form zeigen können , und damit einige der wenigen
tragsähigen Brücken schlagen , die unser Vaterland gegenwärtig »nt
dem Ausland verbinden . Schwer ringen viele deutsche Theater um
ihre wirtschaftliche Existenz, und nicht ohne Bangen erörtert man
auch heute noch die Frage , wie die durch die ftühere politische De¬
zentralisation g schaifencn einzigartige Theater - und speziell Opern-
Kultur erhalten werden kann. Von allen maßgebenden Faktoren
geschieht das denkbarste, diesen wertvollen Besitz in die muen Der-
hältniss« hinüberzuretten . Am ehesten gelang dies bisher in den
großen Kunstc- ntren München, Dresden und Berlin .

Für die Berliner Hofcpcr war es ein entscheidender Augenblick
der Weiterentwicklung , als sie aus dem Charakter eines exklusiven
prunkvollen höfischen Institutes zu einem aus Staatsmitteln erhal¬
tenen , weit sten Kreisen zuaänglichen Bolksinstituts Lbergeleitet
wurde . Erschwert wird die Ausführung dieser Idee durch die Engedes ehrwürdigen alten Opernhauses Unter den Linden . Nun wo
das geräumige , mit allen technischen Hilfsmitteln ausgestattete neue
Haus am Königsplatz der Staatsop - r angeali - dert ist , wird es
möglich sein , diese Hobe Kulturausgabe zu erfüllen und die reichen
dem Institute zur Verfügung stehenden Mittel in unserer ökonomisch
so schweren Zelt besser ausrnwerten und dadurch die alte Tradition
ein - r fiibrend - n deutschen OpernSühne auch in den kunstketndlich ;n
Hemmnissen der Gegenwart aufrecht zu erbalten . Und wenn wir schon
beute mit Genugtuuna bei vielen auswärtigen Besuchern, die das

ihnen ehemals unbekannte Deutschland bereisen, die Bewunderung
fcststellcn können für das , was die deutsche Opernkunst vor ihrem
Heimatland « voraus hat , so dürfen wir der Hoffnung Ausvrul
geben, daß die deutsche Kunst ihre völkcrversöhnende Macht be¬
währen und die Opernbühne bald wieder zum Sammelpunkt det
Kräfte aller Kulturnationen werden möge .

Aphorismen aus Christian Morgensterns
Nachlaß.

Der „Almanach 1904—1924 des Verlages R . Pi '
per & Co ., München"

, der einen reichhaltigen Ueber-
blick über die bedeutsame Tätigkeit dieses Verlags
bietet , enthält auch allerlei Unveröfsentlrch '
t e s aus dem Nachlaß von Christian Morgenstern , ru«
dem wir hier einige Aphorismen mittetlen .

Die Schriftltg .
Warum sollte die Erde nicht wie eine Hummel brummen , da si<

doch nichts anderes ist und gewiß nicht langsamer fliegt als ebe«
ein solcher Brummkäfer . Ich meine sogar, die Erde muß ähnlich -
aber viel gewaltiger und vielfältiger heulen , wie der Sturm , der iib-'k
unfern Dächern und Wäldern dahinbraust . Daß wir aber selbst a'ss
Bergen und im Luftballon so gar nichts hören , liegt vielleicht doch
daran , daß wir wie die Pythagoräer sagten , Schmieden in einer
Schmiede gleichen , deren Ohren den Lärm nicht mehr als LärM
empfinden. Wir stehen nicht außerhalb des Klanges , wir klingen !"
vielleicht selbst mit .

Alles , was uns umgibt — so natürlich , so selbstverständlich !
Und doch wie märchenhaft merkwürdig ! Dieses „Deutschland"

, in dein
man sein „Ich" in der Form eines „Menschen "

, als „Staatsbürger
unter dem und dem „Namen " vorftndt , diese „Stadt " mit ihre"
Häusern und Gassen "

, all dies wunderliche Zeug, in das man hinein'
geboren ist , in das man so durch Zufall verschlagen zu sein scheint ,
wie ein Mensch , der durch die Kraft seines Ringes plötzlich in ein«
fremde Stadt v rsetzt worden ist und sie nun musternd mit der Lorftz
nette durchwandert . Der schließlich , nachdem er gehörig von der
Menge gequetscht , hin und hergepufft , hi-r und dort auch fteundliü
bewirtet und an die Aussichtspunkte, doch öfter noch ins Stadtgesting'
nis geführt worden ist — z - rschlagen und lendenlahm das Tor wiedet
zu gewinnen sucht, um seinen Zauberring wieder zurückrudrehen .bin manchmal fest davon überzeugt , daß unser ganzes Leben nur ei"
Traum ist und wir in Wirklichkeit ganz gemütlich in irgend eine#
Himmelbett schlafen .

#
Es gibt Menschen , deren einmalige Berührung mit uns für imntel

den Stachel in uns zurückläßt , ihrer ' Achtung und Freundschaft we»
zu bleiben.

Letzte Reise.
Zu John Henry Mackays sechzigste» Geburtstag
Und wieder trat ich an die Reise

(wie manche andere Reise schon ).
Doch diese hat besondere Weise

und diese Hren eigenen Ton.
Ich fühle es : der müde Wanderer ,

jetzt soll er gehn durch Duft und Licht
Zu seinem Ziel . . Ward ich «in Anderer ?

Anders die Welt ? — Ich weiß es nicht .
Ich fühle nur ' es ist ein Singen

in diesen Lüften , hell und klar.
Und wie von unsichtbaren Schwingen

um mich ein Rauschen wunderbar .
Wie in das Bodenlose, Leere

die Last der dunklen Bürde weicht !
Nie war so leicht mein Herz , das schwere,

und niemals war mein Fuß so leicht !
So geh ich denn und möchte gehen

so weiter — ohne Dort und Hier —
In dieser sanften Lüfte Wehen,

Nur noch den einen Wunsch in mir :
O ginge diese Reise immer

so weiter , weiter . . . und so fort
In diesem holden Abend-Schimmer

bis hin zum letzten , dunklen Port !
John Henry Macka «^

Darauf Antwort des Herrn Sanitätsrat durch dieselbe bewährte
Botin : Er hätte in durchaus höflicher Form um einen fälligen
Kostenbeitrag bitten lassen . Daß di« Gnädige kein Geld habe , be¬
dauere er, aber deswegen könnten die anderen Mieter nicht frieren .Er wolle noch einen Tag zulegen, erwarte die Summe aber bestimmt
morgen.

Was etwa folgendermaßen durch Frau Lehmann ausgerichtet
wurde : „Dafür kann der Herr Sanitätsrat doch nich, det Sie ksen
Ield haben und Ihretwegen können wir nich alle frün und blau
frieren . Und wenn det Ield nich bis morgen da is , werden Sie
schon wat erleben.

"
„Bis morgen ist das Geld auch nicht da"

, war die der Jahreszeit
entsprechende kalte Entgegnung . „Der Mieterrat kann ja erst einmal
für mich auslegen !"

„Hat sie wirklich gesagt, der Mieterrat solle für sie ausleqen ?"
fragte der Sanitätsrat verblüfft . „Ist denn der Mieterrat eine Pump¬
station für Leute , die über ihre Verhältnisse leben und wohnen?
Gehen Sie noch mal hinaus und geben Sie den Bescheid , ich würde
auslegen , aber nur g - gen Sicherheit , gegen Pfand .

"
Antwort : „Wenn der Herr Mieterrat ein Pfand für nötig halte ,

möge er cs sich gefälligst holen !"
Das war ja eine edle Dreistigkeit ! Aber ein Mieterrat darf nicht

die Ruhe verlieren und muß Streitfälle durch persönliche Bemühung
Leizulegen suchen.

Ein saur - r Gang , doch man mußte ihn gehen.
Die Gnädige empfing den Herrn Sanitätsrat ganz als „Dame".

Aber rs fei schon so , wie sie gesagt hätte : Geld für den Koks habe sie
augenblicklich nicht . Ihr Vermögen sei entwertet , die Papiere , die
sie noch besäße , könne sie bei dem schlechten Kursstände nicht verkaufen.
Dagegen hätte sie noch Sachw - rte , zum Beispiel mehrere echte Bron¬
zen . Wenn der Mieterrat ein Pfand wünsche , möge er nur darunter
wählen . -

Und sie zeigte auf einige Brgnzestatuetten — eine forsche Diana ,
ine graziöse Nymphe — und eine hübsche Wanduhr .

Der Herr Sanitätsrat war ein wenig Kunstkenner. Die Bronzen
waren echt und die Oelgemälde im Salon kein Kitsch Und diese ver¬
witwete Frau Soundso machte in ihrer Häuslichkeit auch keinen un¬
günstigen Eindruck. In Geldverlegenheit kann heute jeder kommen ,

das liegt mehr an den Berhältnissen , als an den Menschen, und m®* .

braucht sich nicht zu schämen , d - n Mangel an Barem emzugestehen .
^

„Ich bin kein Gerichtsvollzieher und kein Pfandleiher "
, sagte

„und die Bemerkung von dem Pfände war nicht wörtlich aufzuia !^
Wenn Sie mir erlauben , werde ich den kleinen Betrag auslegen -

„Aber bitte , nur als Mieterrat !"

„Gewiß , nur als Mieterrat .
" .

„Und ich muß auch daraus bestehen, daß Sie ein Pfand neyn!

Er wollte nicht , er sträubte sich, aber e>r mußte , und nahm
lich die Nymphe. D'>

Als er die Treppe Hinabstieg, kam die Klatschbase , die Fra ^
rektor aus dem zweiten Stock , sie heraus , und schnell verbarg er

zierliche Bronzefigürchen unter seinem Rock. ,
Und auch Frau Lehmann brauchte nichts davon zu wisse" ,

verschloß die Nymphe in seinem Schreibtisch.
Wie ein Dieb kam er sich vor , und er schlief in der Nacht sw ^

und träumte , daß er eine arme hungernde Witwe grausam
knechtete und schweißtriefend einen riesigen Berg Koks abtr
mußte. ^ ei»

Und noch am Morgen hatte er das Gefühl eines Mannes , ov

schweres Unrecht begangen . ,
Gleich nach der Sprechstunde klopfte er oben wieder

Gnädigen an . ^ hi«
„Tun Sie mir einen Gefallen"

, sagte er , „und nehmen
Nymphe wieder ! Die hat mich um meine Gewissens- und Nach
gebracht." ^ etw

Sie lachte , war aber doch gerührt , daß es noch zartfuhiewm
scheu gab . Sie hatte das gar nicht von ihm gedacht . — ^ sie

Und sie hat noch heute diese gute Meinung von ihm . trotzd«
nun schon drei Wochen seine Frau ist. . 0ltf

Die Frau Direktor im zweiten Stock meint , sie hätte stho " !
^ ;"

kommen sehen . Ein Junggeselle und eine kokette junge
einem Hause — da spinne sich ja in der Reg - l was an . „

Frau Lehmann ab«: behauptet , sie hätte das nicht ?2r
gehalten . Der Herr Sanitätsrat sei doch so ärgerlich auf die ^
htm» (“ tnrf gewesen nfn Ro ifiri>n © nfs nicht bez [dige im ersten Stock gewesen , als sie ihren Koks nicht
konnte , und hätte sie sogar pfänden wollen . ^Nun , vielleicht hat man stch nur verheiratet und ist -_ j
gezogen , um auch nur eine Koksrechnung zu haben , -
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Wertpapierbörsen .

^ Bel lebhaftem Geschäft weiter fest .
: Frailkjurter Börse vom K. Februar .

. Kd. Franlsun . 8 . Febr - (Drahtmeldung unserer Frankfurter Han-
^ lsvertretung . ) Die neuerliche Belebung des Geschäftes , die in den
letzten Tagen an der Börse festeren Fug zu fassen begann , trat heute
Etwas deutlicher zu Tage . Die günstigen Atomente , besonders die
teichte Besserung der Wirtschaftslage , welche gestern bereits einen
^lchhaltigen Einflug ausübte , gaben wiederum zu Anregung Anlag .
? ach Festellung der ersten Kurie war unter sichtlicher Belebung des^ ichäsres eine ausgesprochene Lebhaftigkeit für nahezu alle Märkte
»u beobachten. Vereinzelt auftretende Abgaben waren rasch über¬
wunden . Die Nachfrage erstreckte sich nicht nur aus Sie führenden
^ «rte , sondern auch auf «ine Reihe kleiner und mittlerer Papiere ,
^ ie Kaufneigumg war heute etwas fester ausgeprägt , wobei die Speku-« tion sich sehr beweglich zeigte.

Der Anleihemarkt war zunächst erholt und es erfolgten
Mckkäufe . Nur Kriegsanleihen erfuhren eine neue Abschwächung und
Men von 0.152 auf 0-1271/2 . S ^ prozentige Preußische Konsols etwasMer (plus ü.ö ) . iprozentige Preußische unveränoert (0 .44 ) . Von
^ yerischen Renten waren 3 (/,proz . Bayern begehrt (plus 0 .1 ) , wäh¬lend 4proz. Baden heute angeboten waren .

Am Aktienmarkt traten heute M y >n t a n p a p i e r e , die fest ver¬
ehrten . etwas stärker hervor . Buderus plus 1 .78, Deutsch Luxemburg
jjlus 5 . Ectsenkirchen plus 1 .75, Harpener plus 15 . Phönix vlus 0 .25 .wtannesmann plus 0-5 und Mansfelder plus 1 . Von Ka l ! w er te >n
Men Aschersleben 1 an . Stärker begehrt waren obrrschlesischer t e . Lberbedarf plus 4 . Caro plus 5 , Laurahütte plus 2 .5. An¬bei weiter steigenden Kursen waren die chemischenWeric .

eT Agfa minus 0 .5 . Höher wurden Badische Anilin plus 0 .25,^ leideanstalt plus 0-5 , Griesheim plus 0 .8 , Höchster plus 0 .1 Elbsr -
Efder Farben plus 0.4, Holzverkohlung plus 0 3. Rhenania plus 0.5,^utperswerke plus 2.75 . Ultramarin waren zu 30 gefragt -Der Elektrom ark t zeigte wieder feste Haltung . ZhE -D - hattenanederum den Vorzug (plus 0.7s . Bergmann plus 0 -2 , Lahnwyerms u >, Licht und Kraft plus 0 .3, Elektrische Lieferungen plus 0.25-
^ Bankaktienmarkt blieb vernachläfstot. und das Interesse
streckte stch nur auf einige wenige Werte . Höher wurden ? Deutsche?vnk plus 0 .5 , Diskonto -Gesellschaft , lebhafter umgesetzt , plus zirka 1
Kommerzbank plus 0-25 , Metallbank plus 0.25 , Mitteldeutsche Kredit
J'WO .I . Westbank plus 0. 125. Niedriger wurden Braubank minus
h. rische Hypothekenbank minus 0-125- Darmstädter und Deutsche" reinsbank blieben unverändert Wiener Banken behauptet .
^

'
^

° brtsaktien waren gebessert. Hapag plus 1. Nordd.

1hfJ? 0n 1 °
< ” e 5J 01 ® e r l e n waren Frankfurter Ber-

^ rungsgeseMchaft starker beachtet. Sie wurden im freien Der-mit 100 Goldmark genannt . Bon sonstigen Industrie -
^ ' rten zelgten Autoaktlen gute Erhöhungen . Daimler plusKleyer und Neckarsulm behauptet . Bon M a s ch i n e n a k t i e nMaschine reger umgesctzt und zwar zu 6 .5 bis
be ? ü? plus 0 .5 , Krauß Lokomotiven plus^ ^ gon Plus 0.2. Zellstoffaktien weiter steigend.«Mffenburger Zellstoff plus 0 .2 Waldhof plus 1 .4. Am Z u cker-
t»-»

lenmarkt waren die Umsätze bescheiden bei gering veränder -ursen. Frankenthal Zucker gewannen 0 .2. Der Kurs für Heil-. o«m„ und Stuttgarter Zucker blieb unverändert . Terrain -
k,

*J ' « n uneinheulich . Hoher wurden Dvckerhoff plus 0 .6 und Hei -" >»er«er Zement plus 0 .25. während Hoch- und Tiefbau und Lolz -
Del an^1rt

„ Wayß und Freyiag minus 0.1 .sonstilgen Ki a fs a - I nbustriepapieren wurden höher :udwig Ganz +0 4, Heddernheimer Kupfer + 0.3 . Hirsch Kupfer 4-01
te erJ5»

n
j i Dingwerke +0 .2 Meiallgesellschait + 0.75, Chemische

lf nL +
J -4; 1 Meyer + 0.1 , Stoeckicht Gummi + 0 .9 , Mag‘

e
nfr

*
° fln t '25, + 0.1 , Voigt und Hoffner + 0 .2 . U n-

be! Niedriger gingen Deut -Eisenhandel —15 . Gesucht waren Pinsel Nürnberg . Elber -Farben . Elberfelder Kupfer , Emelka . ElscMcb-Badlsche Wolle,oumnlatoren Bahnbedarf . Spinnerei Ettlingen , OUstein Zucker usw .
, ß25

T " noische Renten waren ruhig . Ungarn Gold 9, Zolltürken
Der F reiv « rkehr lag bet angeregtem Geschäft ziemlich fest .Melker-Kohle 12 2̂5, Becker-Stahl 12 . Api 11 .35 . Benz 7.125.^

°wn Boverr 3 Ufa13 . Kommersen 22.5. Frankfurter Handelsbank
Chemische Andreas 1 .5 . Ufa 12 . Krüqershall 14 .

* i
4?i\ F n

c
l«fri nfe\ ?-6 , Gemische Rcmn 0 925 . Im weiteren

«,,^ /bielt di« feste Erundstlmmung an . Das Geschäft wurde sedoch
stch^ twas

^
versteift

Der Satz für tägliches Geld

. , Berliner Börse vom 6. Januar .
l4rii .? 1 (Drahtmeldung unserer Berliner Handels
^ t ■ ÄL Das Geschäft am Effektenmarkt hielt sich heute wie
*■,„

‘n bescheidenen Grenzen bei immerhin freundlicher Grundstim
kin- '

w>
scheint vorläufig nicht, als ob in absehbarer Zeit mit« r Bewegung größeren Stils gerechnet werden könnte . Die Be-

lln »» h ' elt sich bei ibren verschiedenen Anläufen zu großen
dj, 5"Ehmungen in der Regel sehr weit isoliert . Es fehlt ihr^ * l-es Publikums Infolgedessen beobachtet sie vor-

clKc llarke Zurückhaltung. Es kommt hinzu , daß der
^ yatte Gedankinoustaufch über die verschiedenen Bestimmungen- dritten Steuernotverordnung in weiten Kreisen eine gewisse Hoff-- aus Einschiebung einer Spez .alücstimmung in diese Verord
itet * . 9eroecrr hat . Solange in dieser Beziehung nicht volle Klan
. 1 besteht , kann natürlich auch die Bewertuna der meisten Effet
§L nut mit oiner gewissen Vorsichtigkeit erfolgen Mit größter
Innung steht die Börse den Ergebnissen der Verhandlungen im
fin,x trat übe - die Aufwertungs trage entgegen. Die Meinungen
i, . besonders hinsichtlich der öffentlichen Anleihen sehr geteilt .' - Egs -anleihe lag . wieder etwas fester als gestern,
starr

° un** Daisieparteien sind auf diesem Gebiet ungefähr

So gewannen am Montanmarkt Harpener 1 .5 . Kattowrtzer 1,
Mannesmann 0.5 , Köln -Preußen 2,75 . Phönix 1 , Rhein . Stahl 2,25.
Die rege Nachfrage nach Deutschen Kaliaktien hielt an
(plus 5) . Chemische Aktien größtenteils unverändert .
Maschinen - , Elektro - und MetaIlwerte waren ebenfalls
nur geringen Schwankungen unterworfen . Fester Siemens u- Halske
plus 8 .5 . Anglo -Guano plus 0,5 , Rathgeber Waggon plus 3, Stettiner
Vulkan plus 1. Banken lägen bei stillem Geschäft fast durchweg zu
gestrigen Kursen notiert . Mäßig abgeschwächt . Bank für elektrische
Werte minus 0,25 . Schiffahrtsaktien eher etwas anziehend.
Hamburg -Süd plus 2 . Hansa plus 0375 . Inländische Renten
mäßig steigend - 4proz . preußische Konsols plus 0,04 , Zh^ proz. Reichs¬
anleihe plus 0,04.

Im Freiverkehr hörte man folgende Kurse : Deutsche Petro¬
leum 31 . Adler Kali 42, Becker Stahlwerke 12,75 . Benz Motoren 7,5.
Deutsche Lastauto 2,6 . Glückauf Braunkohle 4,75 , Hallescher Kali 42,
Hannoverscher Kali 42 , Heldburg Vorzug 72. Kabel Rheydt 14,5,
Krügershall 40, Tiag alte 2,5—3 , Trierer Walzwerke 45 . Ufa Film -
A . -G 11,5, Zeitzer Chem- Werke 10.5—11 , Petersburger Int . Bank 5
und Internat . P : troleum -Union 100.

Mannheimer Börse vom 5. Februar .
An der Börse herrschte heute auf allen Gebieten steigende Ten¬

denz . Von Banken stellten sich : Badische Bank 36 ' bz ünd E , Rhei¬
nische Kreditbank 5% bz und G , Rheinische Hypothekenbank 6*4 bz
und G und Süddeutsche Diskonto 15 E . Anilin wurden zu 28 .7
umgesetzt , ferner Venz zu 7, Dingler zu 6, Fahr zu 9, Emaillierwcrke
Maikammr zu 13 . Fuchs Waggon zu den Kursen von 2 .6 , 2,75 und
2,6 , Karlsruher Maschinenbau zu 6V- . Braun Konserven zu 1 .85,
Mannheimer Gummi zu 2% , Maschinenfabrik Badenia zu 1 .8 ,
Reckarsulmer zu 8 , Pfälzer Mühlenwerke zu 4M>. Mälriiche Nähma¬
schinen zu 4,7 , Zementwerke Heidelberg zu 18 (4 , Rhein -Elektra zu
6% , Wayß und Freytag zu 6(4 , Zellstoff Waldhof zu 22(4, Zucker¬
fabrik Frankenthal zu 6 (4 , Zuckersabrik Waghäusel -u 6 . Sonstige
Veränderungen : Seilindustrie Wolfs 8 (4 E , Dampfkesselfabrik Rod-
b - rg 6 (4 E , Germania Linoleum 17(4 G , Knorr 7 (4 G (nachbörs.ich7 % E , 7% SB) . Von Brauereien gingen Sinner zu 18 rationiertund zu 19 um und von Bersicherungsaktien Continentale zu 40.
Mannheimer Versicherung zu 55 Billionen Mark pro Stück .

_ Waren und Märkte .
Jodenerzeugnisse J

Karlsruher Produktenbörse vom 6 . Februar .
Abteilung Getreide , Mehl Futter - und Rauh¬

futtermittel . Der Mark blieb still , insbesondere drücken aufdie heimischen Produkte die anscheinend wieder rückhaltlos
einführbaren französischen M e h l fa b r i ka t e . Die nur
selten erzielbaren Forderungen stellen stch ungefähr : Inländischer
Weizen 19,25—„19,75, Roggen inländisch 17—17,50 , Gerste 18,75 bis
19,25, Hafer lä,75—15, Weizenmehl Mühlenforderung 28,50—28,75 ,
zweithändig bis 28, Roggl^nmehl Mühlenfordsrung 24 .5—24 .75,Kleie je nach Fabrikat 8,50—11 , Trockenschnitzel 11—11,50 , Birrtrebcr
ohne Sack 12,50—13 , Malzkeime ohne Sack 13 — 13,50, Wiesenheu 9,Stroh gepreßt . 4,50—5 Eoldmark . (Alles per hundert Kilo . Mehlund Mühlcnsabrikate mit, Getreide ohne Sack, Frachtparität Karls¬
ruhe ) .

Abteilung Weine : Der Weinmarkt zeigte die bisherigeFestigkeit.
Äbterlunq Spirituosen : In Edelbranntweinen ist einkleines Abbröckeln der Preise zu konstatieren. Die Umsätze blieben

infolge allgemeinen Geldmangels klein .
Abteilung Kolonialwaren : Kaffee , Samtos . roh,3.90—4 .20, gewaschen 4.60—6, gebrannt von 480 ab per Kilo ver¬zollt. Tee im Preis unverändert . Burma -Reis 0 .44, Graupen0 .40, Erbsen 0 .40, ungarische Perlbohnen 0.60. Linsen, mittel , 0.90,Schweinefett 1 .40, Salatöl 1 .20 Eoldmark (alles per Kilo ) .II rl ' ner BVoilubten liirse vom ö . Februar .
hd . Berlin , j . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Handeis¬

schriftleitung ) . Nachdem gestern nachmittag bei stärkerem Angebotund etwas mehr Kaufneigung zu ermäßigten Preisen mehr Umsatzin allen Eetreidearten stattgesunden hatte , zeigte stch heute die Ten¬
denz ruhiger und es bedurfte meist einiger Nachgiebigkeit der Ver¬
käufer. um Umsätze durchzusetzen . Weizen fehlte im Markte , wäh¬rend sich bei meist niedrigeren Geboten Kaufneigung zeigte. Die
Marktpreise für Roggen lagen bei einiger Frage des Handels
unter d :n gestrigen amtlichen Notierungen . Das Aufbr chen der Elbe
macht Fortschritte , fodaß die Verladung der unterwegs befindlichen
rusiifchen Ware mehr drückt. Gerste in guter Brangualität be¬
gehrt , sonst vernachlässigt. H a f e r bei vermehrtem Angebot schwach .Mehl merklich ruhiger .

? mma >c Prodiikicnnotierunaen . (Die Preis « verstehen st» in Goldmark10 Dovvelrentner Gcircide b,w . 1 Dovp«lzentn«r Mehl ) : Weizen märl .56, Tendenz bch - uptcl : Rogacn miirk . 132—185 . pomm. 130 . s» l - z.I3?’ 5f " it>cn ’ Futteigerste 130— 140 . Braugerste 150—160 , Tendenzm 2Jr- E —108 . Pomm. 100—104 , Tendenz still: Wetze » -mehl 23 .n0— 20 .2a, Tendenz ruhig : Roggenmehl 21— 23 . Tendenz ruhig :Weizenklere 7 .20 . Tendenz st
' ll : RoggenN-le 6 .20. Tendenz still : Raps 2 .80 .Tend -nz ges» .gftsloz : Seinsaat 4 20: Viktariacrhsen 26—28 . kleine Svcise-

S? lcn E - 1,8/ A '" trerlscn 13- 15, Peluschken 13- 15, Astcrbahnen 13—15 .Wicken 13—15. blaue Lupinen 13 — 14, gelbe Lupinen 14 '* —15% , S - rrgde ."•15. Rapskuchen 10—11 , Leinkuchen 22—23 . Trockensckmitzel prompt 7 .70

Dis
gleich

w Seit einigen Tagen will man am Effektenmarkt wi-der stärker
Kurlands kaufe beobachten. Auf die Kursbewegung hat dies
x^ yer noch keinen groß .n Einfluß ausgeübt . Die Geldmarkt

ist im allgemeinen unverändert , doch nimnrt die Nachfrage nach
^ ade etwas zu . Es verlautet , daß die Banken , um das EffektenMaft zu beleben, der Kundschaft wieder größere Beleihung ibrer
z^ Apapiere gestatten wollen. Am Devisenmarkt hat sich nichts"onderes ereignet , die Kurse waren fast unverändert .
^ Am Aktienmarkt blieben die Kurse im großen und ganzen
Ländert . Nur vereinzelt zeigten sich wesentliche Schwankungen.

14-
bis 7 .80 .Roi -muttcr wird mir noch TicnStags und AreitagS notiert .
L Meialle

Preisnotierungcn für Metalle in Berlin vom 6. Februar . Notie
rung der Vereinigung für die Deutsche ElektroSutkupfer-Rotiz : Elck -
trolytknpfer (wircbars ) , prompt , cif Hamburg , Bremen oder Rotter¬
dam 121 )4 (100 Kilo ) . Notierungen der Kommission des Berline -
MetglSbörfenuorStandes ( die Preise versieben Sich ab Lager in Deutsch
s -and für 1 Kilo in Mark ) : RaikinadekuvSer 99/99.3 Prozent 105—107
Originolbütkenmeichblei 57—58. OriginaShüttenrohzink . Breis ttr
freien Verkehr 63—61 . Remelted -Plattenzink van bandelsüblicher Re
SchgsSenheit 52—54 . Orkgi'nalhüttenalnmini " m 98/99 Prozent in SRIöf
len , Wal - - oder Drolitbarren 2 .10 . Oria »naShüsj- naluminS' im in Walz
oder Drasubarren 99 Prozent 2 .20 . Banka -Zinn . Stroits -Zinn . Rnstral -
zinn . in Verkä' tfersniahl 4 .70—4 .80. 5>üttenZin . mindestens 99 Vro -eit «
4 .60—4 .70, Neinnickel 98/99 Pro - cnt 2 .30—2 .40, Antimon -Regulus
0.70—0 .72, Silber -Barren ( ca . 900 fein) 0.87,5—0 .88 .

Industrie und Handel .
Allgemeine Elektrizitätsgefellschaft , Berlin . Die AEG . legt den

Bericht für 1922/23 vor . Aus dem Bericht, der interessante Ver¬
sionen enthält , sind folgende Mitteilungen von besonderem Interesse :
Die Folgen der Ruhrbesetzung erschütterten das Zutrauen des Aus¬
landes in die deutsche Lieferungsfähigkeit schwer. Der Inlandsmarkt
stand in späteren Abschnitten im Zeichen steigender Kapitalknappheit .
Immerhin ermöglichten es die vorliegenden Aufträge , den größten
Teil der Belegschaften zu beschäftigen. Kurzarbeit wurde nur in
einem verhältnismäßig geringen Grade durchgeführt . Rege war die
Nachfrage nach den Fabrikaten der Apparatefabrik , insbesondere nach
Zähl - und Schreibmaschinen. Die Werkstätte der Apparatesabrik , die
nach Verlegung der Fabrikation elektrischer Kraftwagenausrüstungcn
nach Stuttgart erheblich vergrößert war , genügte wiederum nicht .
Es wurde deshalb in Gemeinschaft mit der „Deutsche Werke A .-G .

"
die „AEG .-Deutsche Werke A .-G .

" gegründet , und die Schreib¬
maschinenfabrikation mit der der deutschen Werke in Erfurt ver¬
einigt . In Oberschöneweide war der Auftragseingang nach Kabeln
für den Inlandsbedarf zurückgegangen, da die deutschen Elektrizitäts¬
werke den Ausbau ihrer Netze einschränken mußten . Die Beschäftigung
in Hochspannungskabeln für das Ausland war zufriedenstellend, die
Lokomotivfäbrik hat ihre Fabrikation wiederum für den Bau von
Dampf - und elektrischen Lokomotiven eingestellt, die großen
Maschinenfabriken waren während des ganzen Jahres voll
beschäftigt. Die Entwicklung der Turbinenfabrik kann

^
als

stetig und ihre Beschäftigung als befriedigend bezeichnet
werden. Die Transformatorenfabrik hatte einer besonders
großen Nachfrage nach Transformatoren und Schaltapparaten
nachzukommen . Die Porzellanfabriken haben stch zufrie¬
denstellend entwickelt . Ueber die Unternehmungen , an d»nen die
A'

.E .G . beteiligt ist , liegen ebenfalls günstige Aeußerungen vor ?
allerdings wrd iestgestellt , daß das Straßenbahngeschäft weter zurück-
ging. Große Bestellungen liefen fast nur noch aus dem Auslande
ein. Zufammenfassend wird gesagt , daß infolge mißlicher Eeld -
verhältnisse eine Eeschäftspause eintrat , die durch Erzielung tech¬
nischer Fortschritte auf dem Gebiet der Erzeugung und Verteilung
gut ausgcnützt wurde . Das Unternehmen ist mit dem 1 . Juli 1923
zur SBerechnung dcr Fabrikate in Gold Lbergegangen und hat seine
Kalkulation auf Goldbasis e ngestellt. Wie wir erfahren , ist die
A .E .E . augenblicklich zufriedenstellend bcfchüftgt . Im Auslandsge¬
schäft zeigt sich insofern eine gewisse Veränderung , als das Ausland
nach Deutschland nur .solche Aufträge legt , bei denen es ssch um be¬
sonders komplizieldte Gegenstände handelt , in denen ausländisch«
s/onkurrenz nichl in Frage kommt . ■Immerhin kann auch das Aus¬
landsgeschäft als zufriedenstellend, ja sogar etwas besser bezeichnet
werden. Der Bruttogewinn beträgt für das Geschäftsjahr 1922/23
71,76 Milliarden Mark , fü ' das Zwischengäschäftsjahr 110 667 .32
Milliarden Mark . Von letzterem verbleibt ein Reingewinn von
104 652 .67 Milliarden Mark . Wie bereits bekannt , beantragt die
Gesellschaft den Gewinn auf neue Rechnung vorzutrogen und von
der Verteilung einer Dividende abzusehen . Die G . V . -s^det am
19 . Fgheuar statt.

Hessisch« Hoch - und Tiefbau R .-E . in Darmstadt . Das Unterneh¬
men wurde mit 60 000 Eoldmark Aktienkapital errichtet .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 6 . Febr . 1924.
Die heutigen Devisennotierungen stellen sieb wie foldt :

TfOecrraph. Auszahlung. 5 2. 24 .
f?eM HriVf

Amsterdam • • • • 10 .
Pnenos - Aires • • * lPes .
OriisseI- An1werpen 1 Fr.
Kristiania . 1 Kr.
Kbnenhatren • • • 1 Kr
8toc !thoi 'n • • • • 1 Kr
Helsinnfors lfinn . Mark
Italien • • • • • • 1 f .irn
I ondon - » » » » • 1 PM
^ ew -York » HS .Paris ■ • • • • • • • 1 Pr° cliweiz . 1, Fr
Knanien ■ • • • • • 1 Pes
Fissibon • • • * 1 Escuto
■Inoan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milreis
neutsch -Oestr . ab « . 1 Kr.
Pratr . 1 Kr
■lueoslawien • • 1 Dinar
’ludanest • • * • • 1 Kr.
ailcrarien • • • • 1 S.eyaPolen • • • • • 100 Mk .l

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

, 576045 M
13765 *0 M

173565 "
570670 M
666975 M

II 03035 M
105736 V',647 -7 N

1805476011
4169 "-00 M

, 96506 1,
7 - 4,5011
537453 M
, 04667M

1856375 M
488775 11

60149 T
123 9t M

50,74 II
144368 T

30822 M

I Rriof

1585955 ' I
1383450 11

, 74135 11
573430 n
6 - 1775 M

1,08766 11
, 06765 II
, 85663 11

1814675011
47,0500 M

, 97^97 11
737840 M
540 ' 47 M
, 75313 M

1864675 11
491725 M

60451T
173709 11
50476 M

145112 T
30978 M

1578045 M
1386525 M
173566 11
567578 M
6«8775 M

11,77,3 M
106733 M
, 86134 M

18164500M
4188670M

, 97705 II
787153 M
540645 M
124667 II

1855375 II
508725 M
60040 T

173789 11
57373M

147630 T
30673 U

1586955 H
1393475 M

174435 M
570427. M
691775 ,l

1U7787 II
106767 1,
, 87856 11

, 8247500II
4210500 M

198695 II
740847 II
543355 H
175313 if

1864675 M
5,1775 W

60351T
1244,1 11
50677 11

148370 T
30827 M

Zürich , den 6 Febr .
rungen stellen sich wie folgt :
AnszuhlnTirpn -

Holland - - >
Il«ntsch1and . •
Wien . . • •
" rnc; - - » »
i’aris - - »
1 ondon • • •
Italien • * *
Hriissel • • •
R-ulor ' fAftf' • '

5 . 4
215 65

1.35 Fr. 1Bill.0 .81
16 66 ' 'j26 .70
74 .729,75 .15
23 .70
o 701

ü 2 . 24 b - 4 6 2 -4
215 .65 Sew -York • • * 574 50 5747 !

I.IDFr. 18n. Rfllgrad • • • • * • 6 .75 6 .75
0 .81 Warschan • • • •

15 66 ' - KopenliHp-en • • • 94.00 94 00
26 .65 Stockholm • • • • 151 .no 161 .00
?4 7f> Kristiania . • • • • 77 .50 78 CO
25 .25 Madrid 73.60 78 60
23 .65 RnoTio -i-Aite« • • •• 199 00 , 87 CO" ono AHe d 4 15

Unnoaerce Werte :
Wir war«n ▼orbörilich VsrtÜQ’ .

in Billionen M ’? pro tOOC
*dler Kali.
V p i .' ad . MotorloUomotivwerke
laldur .
1, cker Kohle . . . .
ecker Stahl .ton 7, . . . . . . . .

Irown B ^veri .
oqtinontaleHolzverwertg

Oeu ' sehe LaRtawto .
»eutsche Petro ’eura . .

' iermania Linoleam . .Orindter Zisrarren . . .Crnßkratt^ e'rke VVÜrttbi?.
Kanea Lloyd . . . .
Ueldburg Vorzugs -Aktien
Tnuc . . . . . .^terkra ^ ^ erke . . • •\’»bel Rheydt . . , .'\ ammerkirscli , . • .
•iarstadt . . . . . . .
\ norr
i i ü ^ershall . . . . .' andeswirtsehaftsstcRe ,
i«?lliand Chem .
K-uorcr Spr tzmetail . .
■vnmger Brauerei

310
110

7
3
5

510
110
65
25
9.2280

165
3
4

28
700

48
35

130
05
45
72

120
07
14

7
250

330
115

9 ”
4

120
120

75
30
0 .6
25

4
45
32

750
52
45

140
0 .7
47
75

130

Wir waren vorbörslich Hülm Yßlt -
itillionor Wk. pro 100 .

Offenbnreer Spinnerei . .
Pax , In (1)1st . n . Hdl . A.-G.
Petersburger Intern . . .
Kastatter Wnegon . . .
itodi u . Wienenberger . .
Russenbank . . . .
Sehnvag . .
Sichel .Sloman . .
Tabakhandel . . • * .
Teich erkber .
Tesiil Meyer , . .
Turbo Motoren - - .
Ufa . .
Zuckerwaren Speck . .

Wertbeständ . Anlae .
üS/oBad . Kohlen wertanieihe
6 °/cMa!inh Kohlenwt .-Anl .
7 % Sächs . Brannkwt .-Anl .
Mo Rh .-Main-Don.-Ool anl .
5% Neckarwerke Goldanl
h °/c Prenss . Kalianl . I0Q kv
5“/0 Sachs Koesw .Anl . Ztr .
f)% SBdd. Pestwertbai 'kOb1.
6°/o Freibnrgcr Holewcrtr

anleihe pro Festmeter

260
0 .660

80
200
65

lÖÖ
330 .

0 .240
11

110
5 .5

13 I
11
24
24
2
3

1 .5

0 «.
70
90
75

110
340

0 .3
50

115
0 .8115

13
3
3

25

1.9
30

In
"
sonstigen nnnotierten Werten sind wir stets kulant Käuler nnd Verkaufet

- Baer & Elend 1« 8'
Effekten -Besitjer !

Sie können gut verdienen , die Wirtschaft heben, Aibeit und billige Rohstoffe und
Lebensmittel schaffen helfen . — Totes Kapital , Ihre Effekten , jetzt bei der Bank , im Safe ,im Schrank, können Sie einem großen Exportkonzerne iibetgeben , der den Handel
mit Russland und Argentinien pflegt. Die Effekten bleiben Ihr Eigen ; dafür birgt unsere
Bank . Die Effekten dienen zur Finanzierung ganzer Schiffsladungen deutscher Erzeug¬
nisse und ausländischer Landesprodukte, um das Vaterland und seine Wirtschaft zu stärken ,
Hunger und Not zu bekämpfen. Deutschland ist ab - und heruntergewirtschaftet !
Nur starke kaufmännische Kräfte können die Wirtschaft aufbauen . Wir verzinsen
Ihre Effekten fest zu 5 % des Börsenwetfes, hoffen aber durch raschen Umsatz
größter Mengen so zü verdienen , dass wir bis 20 % verteilen !

Ihre Angebote erbeten unter P. E . 148 an „Iuvalidendank “
, Annoncen - Expedition,Berlin W. 9. Aiseo

' ‘ * -i ' ‘ ’V!
" vi

Italien .
Nebersetzttttgen:

faufntärnilfö . technisch .Briv r Ikovrelvond «« » ,iNat u . « «»kuntt . An-
aebvte unt Nr . I !161 cin
die Meschtiflsst- llc !> VI

Wer würde einen
Koutmonn

w .
in .

biianzstcher erlernen
tlngeb . unter Nr . sH3t )40
an die « tfrfioftlft . d . BI .

Filiale oder
AiederLirge !

Welche Groszhandl. würde
sür Laden Vorort Karls¬
ruhes Waren zum Kom-
missionsvertaui abgeden »
Angevote unt . Nr . B3096
an die GeschäjtSst . d . Bl .

I . Hypotheke
wegen AuSivandcrung m .
Nachlaß zu verlausen.
Eilangcbote imtcr Nr .
B3,28 an die GeschällS -
stellc d . Bl .

3- 400Ö m.
zum Einkaui von Ma¬
schinen ios . gesucht . An¬
gebote unter Nr . B .inr ,
an d . GeschäftSst . d . Bl .

Tische mich mit eg

1...
an bestehendem Beschäft
tätig zu beteiligen .Änaebvte unter B » i6ö
an die EeiLäfttit . d. «H.

Dflrie!;en,TobnJ
_
mbb

'L
oder leer , tos z. Perküg .
siebt . >ia » s evtl , nicht
auSae >chl . Scheffelst. 42 , v .

5-
zwecks GcschättSerwelte-
rung gegen I . Lvvotbek
oder gute Bürgschaft bei
hohem Zinsfuß zu leihe»
gesucht . Angebote unter
Nr . 110a an d . Geschäfts
stelle d . Bl .

GriWSlMung

500 oD . 10001
ueiHÄt.

Sicherheit Mrundstücke.
Angebote unter BLSV?

a« dt« Lelchäftllt . o. « 1-

fS (1 f,fb . 9tattnr .. 3abIa
IIRIU schnell u . dl »kret .

dar und Wechsel
erhalt Eie b . g . Sicher¬
heit v . 10- 5 Ubr . « a »r -
mann , Scheiseistr . 42. p
Stets Referenzen ! ! b«u

Neugegründete Gerberet
sucht einen stillen Teil¬
haber mit zirka
5 - 10000 G. - mh .

Angebote unter Nr . 99a
an die Gcschäftssl. d . B >.
Geschastsmann sucht soi .

2W Mark
gegen hohen Zins und
Sicherheit . Angebote er¬
beten unter Nr . , 929 au
die Geschästsst' lle d . Bl .

«0 Eoldmark
von Delbstgeber sofort zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . B3173 au bw
wejchciirsilell « d . -



fodes -Anzeige .
Heute früh starb meine liebe Frau ,

unsere liebe , mi' e Mutter , Schwieger¬
mutter . (iroßmutter und Tan .e

Franziska Speicher
Beb . Müller

nach Ifinsrerer Krankheit , im Alter vor
bl Jahren . B31IM

Karlsruhe , den 6. Februar 1924.
Küppurrerstrabe 4.

im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :
Johann Speicher , 0 ’ Rech .-Rat a . D.

Beerdigung : Freitag nachmittag 1 Uhr .
Blumenspenden , sowie Beileidsbesuche

bittet man zu unterlassen .

Danksagung .
Allen Beteiligten am Geleite zur letzten

Ruheslätte unseres so schnell aus dem
Leben gerissenen lieben Sohnes , Bruders
und Schwagers

Albert
ganz besonders den betr . Vereinen , der
Firma Fachettl & Lome , und ihrer An¬
bei erschall , für die schönen Kranz¬
spenden , sagen wir herzlichen Dank .

Karlsruhe , den 6. Februar 1924.

KSoik Eifeie and Familie Simon Eilig.

Danksagung .
Für die innige Teilnahme beim

Heimgang unseres lieben , guten
Vatdrs sagen wir allen herzlichen
Dank . B3086

Karlsruhe , den 4- Februar 1924.

Geschwister Bischof .

Kür bereits tn « « trieb befinditcheS

chemisch ■ pharmazeutisches

Laboraiorium
für chemische und diätetische Präparat « sofort
Beteiligung mit einigen tauten » «« oldmark
« « sucht . Schriftliche Angebote unter Nr . VOa an
J=>te Gelchäsisstelle dte ' eS sHlotte ® erbeten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , sowie tür die trostvollen Worte
und zahlreichen Kranzspenden an dem so
schweren Verluste meiner lieben Frau ,
unserer guten Mutter B31S7

Katharina Haller
sagen wir allen unsern innigsten Dank .

Familie Joseph Haller .

SctLiffatirt !
Qffizicrslaufbahn !

Kadetten werden von Hamburger Segelschiffs »
Reederei etngettellt . Elnjädr . «Llevenzeit . Penflon -
orets tür das Jabr 1500 « oldm ., lämtl . Seeau » .
rilftuna re wird von derNeederel geliefert . Prolp .
erbalten « rnttbatte Reflektanten von der Adier -
R «e» « r «l. « .»B ., Hamburg » Gr Bleiche «0. « 7

Billige Wolle
Wegen vorgerückter Saison verkaufe
ttttoll * bedeutend unter Preis .

lOO ff von 83 Piff * an .
A . Marzloff ,
L » dwi « . WUb «imft »atze 1». « 3147

Empfehle mein
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tisch bestecke .Scheren , Alpacabestecke und meine
la Rasiermesser elg . Fabrikation ,

■amtliche Rasier Uten »Illen

Hcti . Tintelotf
Tel. 4182 :: Raslermesser ^ohtschlellerei r Amaüenstr. 43

Lumpen , Alteisen ,
Metalle und Fette

kauft ständig 1823
David Turner

Laphleuftratz « 65. Telefon 5426.
Händler u . Werklcute erhalten BorzugSpreife .

Stroh , Getreide
speziell Braugerste "DW

ln Waggonladungen bietet zu soliden Preisen an
R . A. Schräder , Lebens- u . Futtermittel
Nltenweddingen . Kernsprecher 477 . 71 .

Anfragen an Wilhelm Meier , Heidel¬
berg , Jngrlinmstrake 82. 8U9Sa

Wie Hegt ’» mit üoter

Hilii-sArist ? -
solche wird u. mutz,ur

ZMOrift
« erden d. d . Spezialisten
Fritz Buck
l' esffngftr. 78. Tel . 1295 .
Reckt« oder link « Hand ,Sckrist - rtu . Atter spieltkeine lliollc. — Unalaubt .«Lr,o .ae bei Schüler und
Schülerinnen oon 9 bi»über 60 Jabren .Kein Ktaften - Unterrickt .Kursdauer 4—6 Woche »
Sei l — rmali « .Untc nicht ,wöchenti. TcUzabla . von
2— 3 m gestattet . Ausw .briefl . Erloia aarantter ti

In30Minuten
Ihr Paßbild *

nur im Phoianr . Atelier
Kallerst . öU .ILIng . Adlestr .

aller
ArtFette

kauft u . zahlt die höchsten
TaaeSvrelle . L «ip »ig «r
KeNbau « R « « er . » arlS .
ruhe , Waidbornstr . 83 . II.

« 1601

Peilschengamasclien
Marke ein gestempelt .

Korbmöbel
T iw auS
Chaiselongue
Bertito
Nähtisch .

billig . Angenmleln ,
Möbel , Kurveustr . 10,1 .

Gacknpsldllien !
Weg. gänzl . Räumung

sind ea. tausend Stück
arotzbeerJobannlsbeer ».St . chcldcer .» u . Himb .«Pflanzen von in Pfg . an
pro St ., Pstrflchbäumch.von 50 'stfg . an zu verk .
Georg > Kriedrichstr . SN,
3. Stock link « . I «O4

MFf HTETE91’
.rllLLIvlLK

Motorräder

Reichsfahrtsieger 1923
Das modernste u . rassigste Vlertaktmotorrad , IM 'Ji PS

Sport - und Tourenmaschtne , 8 Gänge , Leerlauf
Kickstarter Kupplung mit Kette od . Riemenantrieb

Vertreter : Willi . Göhler
Waldstraße 40c Karlsruhe Telefon 1519.

Husten , Heiserkeit , Verschleimung ,
„ Auswurf . Nachilchweih . Rückenstiche und vrustschmel , hörten aufl " —
. Appetit und Körpergewicht hoben sich ralch" — »Allgemeines Wohlbefinden
stellte stch ein " — So und ähnlich lauten die fast täglich eingehenden schon
zu taulenden vorliegenden Pk>Heilungen von Aerztcn . Apothekern und
Leidenden über die Wirkung unlerer « 1778

. Rotolin - Pillen
Erhältlich in allen Apotheken, nötigenfalls auch durch uns oon unlerer verfanbapotheke

llftaü * umcIĴ unqe/hXeicleHcle ! !
erhalten kostanloa ausführliche Broschüre durch '

„Pharlndha “-Qesallschaft m.b. H . , Berlin 5W68.

Briefumschläge liefert rasch und billig
Druckorel der Bad . Presse -

Emil Buhl !
Telephon 1280

Schützenstr . 14 .

Marinaden
Bismarckher . SL 10 1
Rollmops St . 10 ^

4 Liter-Dose 3 >
Salzheringe St 6J

Stuttgarter
und Thiiringor

Wurstwaren
in großer Auswahl
von 20 4 an

■au das V, Pfund .
Billige

Mine u . fclhöre.
Emil Buhl .

Tiichtikt Schiieistriil
empf . stch Iw Anlerilae «
lämtl . Damcnaarderove .
Sra « Aorrnflo , Kaller «
strafte 13/16 , II «. IHS(I99

Achtuni ) !

Preisabschlag !
Dem geehrten Pu¬

blikum , . gell . Kennt »
nlsnastme . dal , Ich ab
beule folgende Prelle
« Inbalte : . 83
Rasteren 15 Pfg .
Haarichneiden 40 P,g .

Ihaittllolc
9l « fi* C< M 10 4
0a * * fOtutlbtn 26 4
X>amcnlcificr « M u.

Movt >o « i<b »n
tu ermäbigien Prell .

Otto Schwarz ,Herr - u . Dam .- Aril .,
S> olan «n,lraij « 17.

EmaiUe -
Falzböden
System Boünbal » D.B.8JI
Kabrlklager für vaden !
lUtitbet« töttttitnianMrt>cioeU>««a , At7b»

Hausverwaltullg
übernimmt tu majiuitaK
Pretle . Angebot « uni "
Nr . B2762 an bl« Gd»
Ichältsllelle d . » I.

Celd verloren
225.80 Rentenmgrk , ttä f \
weder Im Schcckaml . >» .
d . Kranken - od . Sb >,rlafl »- !
Gegen gute Bclovnu »̂
abzugeb . : Kaiser -Alle «

Beniner Börse
vom 6 . Februar .

Ule Kurse verstehen sich ln Rentenmark¬
prozenten . Zur Ermittlnng des Wertes
einer Aktie von lOOO I» . Nennwert Ist den
Korsen eine Null anznltlgen bezw . de »
Punkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .

Farseh .

,Oest .Sch. <
Go1d - R,‘ Krön . R.)

Türk . adm, '
Bagd . S. i.

, Bagd . 1. 11.
TtirK unif .
Zoll 1911 .

Lose . . .
Ine .Gold-R.

Kron .-R .
Mex . Anl .
do . do.

, t | BWJHli.
Tiü. N. Rallw.

: do do do
,Anstel,S.I .
, . i». II . . .

. S. III i

festverzinslich «
Wert «.

Badenwer*
Kohieoanl . .

DollarStÖStiUW
Geldanleihe .

A.llf . LoUaJb
Hochbahn .
LUbeck -Mch
Öiidd. Kiscnb .
Baltimore
Schamungb .
Lon)barü«n

13 12 .50
29 27 .50

9 87>
1 .75 1 8

47 .5 43 .25

3075 30
~

28 2975
18 .50 17 .75
15 .50 15 ' l»
145 13

12 .25 12
4 .20
420 4 .80

n -Aktlfn .
49 43 50
50 .2 52
63 63

3325 33
1 .5 1.5
9 6 ' ,.

Schiff fthrla -Wcri ».
D.Anstrai .
liapac Akt .
Hb.SUdfm .Alo
Hansa
Hori-Lloyd ..
V«r . Elbe

59,5046 .9
52 sc
23 .7fc

9 .75
7

15 .25
6 .3

68 .75
45 50
10- /,

Bauk -Aktlcn
r. el . Werte
ncrB . Vor .
. tlaiui -IlS.
lil . Bank
merxbk ., .
■i «i
▼atbank .
nstdt . Bk.
aiat Bk .
tsch . Bk.
5bers *Bk.

Komm,
sd . Bank
Cr«4.-AQSl .
Crf4*.G.*8k.
?. Gred .-A .
.Intern . B .
eia . CrifiltU.

Credit .
jauC . .
iüsbank .
in .Greditb
nerßankT

Brauereien .
Br Engelhardt ;
^ Schlth -Paka '
w L)oriin . Akt . ';
^Dortin . Lnbr ,
MHieb«e .. L,
„ lUichelfcräu
r Tickeraeke

14.7c
6 7,68'/,

45.5
10' /.

tndnetrie - .

Aachen . Leder
\ achener ^ lDD.
\ ccamulator .
4dler \ Ow#ph.
^ dlerhötbeCta^
Adlerwk .R' iyer
\ ,- G. f . Anilin
A.-ü . f • Ban
A.-G . f .Verk . .
\ lexandrrw . .
Alfeld kleinerer
\ Iteld -G ron ,
Alle . EIek .Gee
AlsenZeraent .
Ammendf . Pli.
Antrl .Cont .Gn .
Anhalt . Kohl.
Annab . StelnQlt
\ nD«ner ßuSst.
AplerbeckerB
Arehfmedes .
A«ehaff .ZeH«t
Aeirsb.Nrb . M

Bachn . u.Uicft
Bad . Anilin . .
Balekr Uaseh .
Rarop .Walsw ,
Barts ICfl. SlM.
•aean a .-u

Bayr . Sfleftlflas
Rendix Relikt. .
Bersr Evekintr
Berger Tiefb .
Bergmann B.V.
bi . Arb . Miseb.
Bl.-Gub . Hntf
.. Holr -Kont
..Hotolgeesch .
Bi . Klar . Ind
Bin Jiscölnnßai
. Kenrode KciSt
Birthöll Schrft . .
lerzelius Bw.

Bet. n .Monierh
Bielefeldermuh. *.
Bing Nürobt .
Bismarck hiitt
Bochum Uuß .
Böhler «Stahl .
Braunk . Brik .
Brschw .Kohle
Brschw Jitisp.
Brcitb . Zem . .
Örera.-Hesigh .
Bremer Linol .
.. Vulkan . . .
. . Wollkämm .
Buderus . . . .
Busch Optisch
BuschLüdsch .' Busch Wagg .
ßyk -Guldenw .

42

7
42
21 .50

102
79
26

6 .50
16
1725

3 .50

C *lm . Asbest
Capito u.Kiein
Cart . Löschw .
Gharlb . Waes .
Charlottenh . .
Cbem . Griesh .
Obern. Heyden
.. Weiler . . .
. Ind .Gelienk
M Wk .Albert .
ChLiling wert !»
Ceneordia
Spinnerei .üxuiwiu

2,50 2 .8
37 41
13 .9 14 .2
37 35 .76

2576 25.2t
9 .8 10. 1

24 23 . 5
130 130

75 76
4 .8 5 .5

6 .4 6 .7516 16

Daimler

Dtscfl. r.rdoi .
Dlscb. Gaßstahl
iltscn.Kigiiw. ub '
^ Kaliwerke
..Kunstleder «
.. Masch.
. . SchacHtban
.. Sftjepelglft ;
. . Steinen *
.. Ton n . Stell
_ WoUw. . .

Donnersmark

Dyckerhoff

EintrachtBnJfl
Kisenb .Terk .

Flberf Farh .
Elekt .Lieferg ,
., Lieht o. Kr
Els . Bad .Woll .

Ern ^maon . ,
Eschwe4 . Buw,
Essen Steink .
Faber Blelst .
Fa n̂lr . . .

Fein ^nte Silnn.

Flötb . Masch .
Frankonia . .^ran^tadtZPlk
FriedTichshall
trister
Fachs Wapp .
GaggenanEis
Ganz , Lrnlwip
Gebh . n .Könip
Gelsenk . Bcrw .
Gelsen . Onßst .
Gensch . Waff
Germania 2»
Ges . f . ei . Unt
Gildemeister .
Girmes . . .
Gladb .Taxt.-Ino.
. .Woll . Ind » .
Glaam . Uh^ka .
Glanx Zock ,
Glocken still * .
Gllr . Gosdhardt

Goerx C.
GothaerV
Greppin .
Greyenbroieh
Gritseer . .
Sabr. IrHiniann .
OrÜn&Bilfin |
GrnschvItxTlZ
Gnndlacb .
HackethalDr
Halle Masch .
Hameiersen t|
HaenoeMasct
Hann . Wage .

5 . 2 6. 2.
575 6V.

24 24
35 .25 33 25
38 35
65 65 .9

7 .50 85
68 76
81 85
3.1 3

63 69
2 .8 27

12’/, 14 . 3
97 108
26 28
17 20

6.50 7
12 13 .26
11 .50 12

175 185
15 .25 16 37

6 .25 6 .26i
118 12i
27.75 27 26
15 14
10 .25 11.9

7 8.1 .13 .25 14
18 75 19.25 •
80
25.25 27
25 24 5 '

57 6 .5
41 .5 42

4 9 5.75
26 26
26 29
15 15.25
22.26 23 .76

— j
50 40
19.50 19 .5

375 3 .8
87 .50 89
78 .50 77 5
21 23. 1

6 .3 6 .6
12 .25 11 S

16.8
29 28

9“;,
44 45 .75
27 29
30 29 1

2 75
29 ' ,.

2.75 I
30 \

46 48 }
2.50 h \
82 8.9
2 .25 3

56 56 i
72' /. 69.26
33 33 1
39 25 40 I
21 19 .26 l
21 20 ’/. 1
80 78
27 .50 27 .50

7 .9 8
21 .50

133 136
35 36
16
2975 30
24.50 26 ' .

875 9 .8
13 13

6 6.8
91 87
18.25 21 .5
50
8 .1

15 15
5.9 8
8 10
4 .25 5 .25

25 27
19 19

121 138 .5
26 28
12 50
20

' ark . Brtek . M.

Toffm . StErbe

Big

I . Joorf .

. Mit.

5 2 6 2 5 2
42 38 Hever , Fun ! 1 .6
91 .75 SO 25 Vieff . 2 .711 12 .5 Mix & Gennest 6
52 79 » otorenf »eilst 40
43 40 MtUueim Bgw. 105 .50
43 44
12 .25 13 .5 IVeckare . Fabn 8
72 74 Nept .Schlffsw 6
22 .25 225 N -Lau «. Kohl . 61

2 .4 2 .5 Nitritfabrik . 7 .6
6 .3 7 Nordd .Gamml 13

47 .5 51 Steingut . . 46 .50
64 65 WollkHmm . 64 .50
22 75 23 Vßrnb . Bert. fl . 8 .9
6r/ . 61 .5

6 .3 6 .7 ObereeM .EBW. 33 .25
50 5 .. Eisen Caro

4 .75 49 Koks werke 77 25
24 22 .5 Oekine Stahl 67
6S 69 Opp.Prtl .Zem. 26 .50
32 32 Orensteln . . 25 .50
39 35 Osnahr . Knpf . 32
139 16 .50 Ostwerke . . . 48
2 2 .26 Ottensen Eis . 7 .50

14 14 .5
Panzer A.-G . 32 .75

41 39 .50 Phönix Bütte
6 776 n . Bgb, . . . 46 .50

„ Braunkohle 50
94 11 Pintsch . . . . 75

1575 14 .75 Plenen Joltll»
Pöge elektr . . 3 .76

22 22 5 Polyphon Wk . 10 .25
42 .5 42 Preußengrnbe 61

24 .25 25 .75 flfathgeb .Van. 10 25
60 61 Raurhw . WaüM 4.4

6 .75 TW Rayensh . ÄnlM,
62 66 Relehrlt MlttN 20
37 38 15 25
715 70 .26 R *jß k Martin 21

8 7 -5 55
49 .75 60 Rhein ,Brannk 49 25
26 .25 24 .6 . Ohamotte .
42 46 .15 . Fl Mannheim 6 .75
61 62 Metallw . Vl. 1775
15 .4 16 .75 „ MÖbe ’stoff 6 .50
155 . 16 25 ) .Nass .Bercw . -
19 . 1 21 . . Fpieaelele . 62
23 28 . Stahlwerke 48
12 12 75 . Westf .Klkw 39
39 39 5 1250
56 59 RhensniaCll . F. 12 .9
41 42 Rheydt elektr . 11

34 35 Riebeek Mont. 71 .25
Riedel cbem . 11 .91 22 25 27 .75 R iehm 4 Söhne 3 6

2575 28 .5 Rocksir . SßM. 56
Roddergrube 120 .50

12 1275 Rombach Hlitii 24 .75
10 5 12 Rosenthal Fan. 61
63 60 Rositz Brannk 36
30 35 RositzZucker 56
36 36 Riickf . Nch , . 2 .4
36 .5 43 RUtRerswerk . 27 .25
66 65 .25

6 10 .5 Sachsenwerk 4
19 .9 21 .5 Säeh ». Thür .

775 8 Ptl . ot . . . 16
50

625
50

6 .25
Saline SilUH.
Salzdetfurth .

55
39

^angerh .Maeb 40 .50
6.1 7 250
5 .4 5 .3 Schäfer Blech 15

34 34 Scbeideninfll . 33 .50 52 Scherine ckiai. 80 .50
15 .2 16 .6 Schieß Masch . 44
1» 16 Schles . Bgb .ZK. 59
10 10 .. Teitilwerke 7 .50
13 14 Schneider Lpz 12
33 34 -chöl ’erKiforf 124
10 .9 ii Sehriftg . Huck 33
13 . 5 13 .75 Schab . u. Salz . 16 .50
44 44 Schackert Kfef. 55
13 .5 13 5 Schuhfb . Hsrz 6
39 43 Sshwelm . Eis . 108

5 8 6 .1 Stebetk . . . 33
25 27 S»r » 15trnmpf 4

485

sier .-Sol . Gnß
SlemeDseJ. BBl
Siemens Glas
Siemens Bilskl
simoniasCell .
Siuner A.-G .
Sondermann
n . Stier .
' pinn . Renner
Stadtb . -Hütte
^ latii n. Nölke
SaßfnrtCbem .
stett .Utiamott
<t.ett . Ynlkan
:>töbrKammg .
Stoewer Ittdiv. .
Stoib . Zink
Stralsnnder
Spielkarten .

Sttdd . Immob
Tafelglas .
Tecklenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-G .
Teutonia Mlillj
Thale Eisen ,
ThomeFriedr .

, ThÖrl. Oelf . .
Thüringer
Oasgcse !J«cb .

) Thür . Salinen
Tletz , Köln
Tttllfab ’

. Flöh*
fjnionChem .tt
Ünionw . MlSih.
Onterh .Spinn .
VarzinerPap .
Ver.Bl-Pki. com.
ver .Ch . Obarul
Dtech .Nickel

. Glanzst .Klb.

. Gothania . .

. Jnte . .

. Met. Haller
, Pinsel . .
.. Schmirrlfli .
TBomeisWcßl's
Ver.UJtramar .

Stahl Zyp ^n
Victoria - Work*
Vogel Draht
Vogtl . MlSCb. 5t.
VogtJ. Thllfbk
Vorw,Bielef 8p
Wand .- Wirke
Warst . Grub . .
Wasa .Gelsenk
Weg . o. Hfifinw
Wernsh . Kino .
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaE a .
Wfl .Dr .IIamm
Wfl . Eis . L r̂dr .
Weett . Kupfer
Wiek . Zement
WielertHdtm .
WiealochThii
Wilhelraeh . E.
Wiese n . Mwli
Witten Gußst .
WittkopTiefb .
WoiftMagdcb .
Zeitzer Hisel .
Zeiletoff -TMIlR
Zellst . Walah .
Zimmermswk
ZwickauMMCh

5 2.
3 .75

27
45
50 50

18

1 .4
46
49 .9
29 .8
63
37
40
92
28 50
55

186
7 .5

11
24 .50
10 .50

8 .25
54 .50

53
~

11
12 .75
49

6 .75

29
~

16 5̂0

11
65

21
36 .8
7h
39
29
23
15 25

3 *j«
30

AI
4 .25
4 .25

15
50
17
19 .50
47

8
19 .25
24
38
12
74 .75
42
11 .1
39
27 .50
24 .50
12
21
48 .50
13 .50
17 .26

65
3 .25

12 -/.
2 .75
3 .6

Frankfurter Börse
vom 6 . Februar .

Staatspapiere (in Fror .)
16.75 5*/, Deutsche

Keichsenlelhe
4«,. k . 18 . . .
3,/j , /« ßelchs »nl .
3 */. Reiche - An!
4' /, »/, D. IV n. V
4' /, ' /, D. VI- IX
4 ' /s°/,Dt . l . 4 . 1914
4°)oD . Schntigeb
4»/, dto . T. 1914
Dt. Sp»rpr .-Anl .
4»/, Kone . r . 1914
>/,«/. dto . . . .

3 % dto . . •
4°/,Bsci,Anl t .Oi
40/0 dto .T . 06u . 09
4e/o dto . t . 1919 .
3‘/j dto . ehrest .
S' /jdto . y . U2n . 04
4°/0Bayr .Kisb .inl
3h, »/o dto . .
3' /,»/0konf .81dto
31/, dto kon (. . .
41ltalt Kamen. 14

0 .3
0 .775

0 .560

0^ 1
0775
0 .8

5 .25
Banken .

39
6 .37

19 6
18 5
2187
1212
26 5

3 .9
0 .750

5 .5
5 .5
1 .4

0 .875
0 .501

Kolaalalwart «.
D. Ostufr .Ges . 9
N' . a-Gain . » . 8 st»-ie*th West . 0 .5

UMaaUert « Wart *.

fMrelltepmoji
S. Gutmann , Mannheim
D. 5. 4. ni > Fernruk 2143

Otsri Minen
•islitrtra .'ilexian
süds .-Pkespb .
eomoe *
Ltech , Petr .
Dtsche . Kalo-

■iaiaa teile ,
Aaeke . .

39
320
34
25 .50

31

Badische Bank >
Barmer Bantfr .
Darmstädter Bk,
Deutsche Bank
Diskonto -Ges
Dresdener Bank
Frankt . H&ttWk ,
Mitteid Kreditb .
Oeot .Kredit inst
Rhein .Krediibk .
Rhein . Hypbk .
Stiüd . Diskonto .
Westbk . Frankf .
Wiener Banky .
VVürtt.Notenbk

Indastriepaplere .
Hapag . . . .
Nordd . Lloyd .
Brauerei Eichb .
Aüc üebr .
Ad . & Oppenh
Adler Kleyer . .
A. K. G. . . .
Anglo Guano . .
AuoalienourqZellsto.l
Baden .a Weinü .
Bad. Anilin u . -
Bad . M. Durlacb
Bergmann Elek
Bingwerke . .
Blei u . Silber
Brown , Bover » .
BJlirio ".
CementHcidolb .
Cüem . Griesh . .
Daimler Motor .
De. Eisen Bl. .
Dt . G . u . S . Sch
Dt Verlag . .
Dingler . . .
Djekefüoüi Wldminn
Eisenwerke Kslsirsl .
Elberf . Farben
ElekuLiefcrung
El . Lichtu . Kraft
Eis . Bad . Wolle
Etn «g . . . .
Kßlinger Masch .
Ettlinger Spinn ,Fahr Gebr . . .
Felten n . Guill .
Feinmeeh Jetter
Frankf ^ okorny
Fachs Waggon
Ganz , Mainz . .
Goidsch . Th . .
Uriizncr Masch
Grün a.Biliiuger
Haid u. Neu . .
Hammerseu . .
Hanf Füssen .
Hedaernb .Knpf .
Hoch u. Tief .
HochsierFarbw
Holzmann Phil .
HoizterkohloAg
HjArometef . .

5. ‘l . I «. -I in »!' . . . . 5 .
0 .152 0 . 127 ‘I. duugb »», öebr . 15

— K» mmg KlIsinL 21 .
n zg Karlnruh , Masch 6 .
0

*
37 Klein ,Schanzlln 7 .

KnorrHeilbronn 7 .
Kons , Brann . 2
Kranse n . Co* 11
Krumm , Otto . 4
Lahmeyer . . 22 .
Lederfabr Spier 6 .
Ludw . Walzm . *
Mainkraft . . 5 .
Meguin . . . 38
Metallw . Knodt 1
Moenus Masch . 3 «
Motoren Deutz . —
Mot . Oberursel 21
N. S .Ü. 7 .
Oleawerke . . 11
Peters Union *

. 3 .
Ptälz . m . Aaystr 4
Reiniger Gebh . 4 .
Rhein . EleKt . . 7
Rhein . Metall . 17 .
Ruenaaia Aach . 12 .
Rodberg . . . 6 .
Rütgerswerke . 26
Schlinck & Co .
Schnellp .PrioJlnt 15
Schuckert . . 54
Schuh Berneis . 3 .
Sohohfabr . Herz 6
Schnla -Grünl . . 0
Sei 1in dust . W olfl 8 .
Eichel u. Co . . 10 3
Siemens Halske 50
Sinaloo . . . 14 .
SUdd. Drahtind . -
^ toeck icht Gooffii 1,
Trikotwiö . Bis|d)i, —
Tbürinkc. Klektr 3
Furtwängler 8 .Vor. Dt . Oelfbr 46
Voigt u . Häffner 3
Volthom Kabel . 6
Wayß a .Freytag 6
* ohlmuth . . 2 .Zellst . Waldhol 12 .

Ischokks werke 3 .
Zucker Badisch 6 .

FraaienUii 6 -
Beilbronn 6 .
Ofiateio 6 .
Bheingan 6 .
Stuttgart 7

Bergwerks - Akti ® 1!

38
65

19 .5
18 .5
22 .4
12 .25
27 .25
4

0 .775
5 .8
5 .5
15

09
0 .562

Bercelius . . . . 13
Bochaiuer Gab
ßaderas . .Dt.Luxemburg
Escuw . Bergw .
Gelsenkiichen
lUrpener . .
Kali Ascherslb .aali Westeregei
Mannesmannw .Mansfelder
Oberschi . Eisb .Oberschl . (Caro
Phönix . .Rhein . Stahlw
Riebeck Montan
Rombach . Hatte
Salz . HeilbroüD 75 a 4Teilus Bergbau 4 4 Afobfir . Hilp- u.Uanii. 25 .5 28 .^

Frelverkehriwer 1®
Becker Kohls . 12 '
.ienzmotoren 7 .25 . vx
Kriigersh . Kali 13
Lastauto . . . . -~
dastatt Wagg . 8 .25 10

W ertbeit . AnieW ®* .
in Mtrjt je Tonne bezw . 6tu. 12 .5

2.25
3 .7
4.5

.iadenw Kohlen
Sichs . Kolüeu .
Preuß . Kali . .
Preuß . Roggen .
iess . Braunk .R,

Mannb . Kohlen .
ÜoUarsch .-Anw
Goldanleihe . •

12



Vas
‘ßette, toi ‘Biltig/le, ‘Wäföem Scfjofpp | Ainnalune* » « r*

, , Kaiserstr . 34 u . 243
StPlIpn » üerwigstraße 30UlUillill > Amalienstraße 15

AatdiiTaße 04
Wilhelmstraße 32
Auguslastraße 13
Schillerstraße 18
Kaiserallee 37

Gabelsbergerstraße }
Rheinstraße 18.

Durlach :
Hauptstraße 15.

Eintrachtsaal .
Mittwoch . 6 . Februar , 8 Uhr

iiiiMi t riiiirniiinu imini. .
Beethoven , Quartett op. 59, 2 ; Sohubert ,
Forellenquintett , Lieder von Brahms und

Schubert . 1962 i
Das Voifft - Qusirtett (Karlsruhe )
Solistin : Kettle Kye , München

(Mezzosopran ).
Hierzu aufgerufen sämtl . Mitglieder der
Konzertgememd «. Kartenausgabe : 4 . und

'! 5 . Februar in der Geschäftsstelle . Daselbst
auch ermäßigte Karlen für Theaterge -
mein .lemitglieder. Karten zu 3 , 2 .50 , 2 JC
im freien Vorverkauf b. Fritz : Müller .

ArbeUerbildungsvereili , e. V.
Karlsruhe .

S « « Stag . d. S. » ebr . 1924,trt ben Sälen bet (Sintradjt :

Kostüm ball
Wslsna n Utt . Ende 2 Ubt .

ß Eintrittspreiseiilr Mitalieber
1 m , t. Dficbtmttfllteber 2 50 .« .

Dfornertouf beim Hausmeister . Wilbelmstratze 14

(T -

Zum Elefanten .
Am Donnerstag

krOesSlglslgWl
Reichhaltige Schlachtplatten.

Guten bflrgerl. Mittags- u. Abendtisch .
Jeden Sonntag KLODZCrtvon 8 Uhr ab

2013 August Anti und Frau .

Methode >-r>-

(Engl ., Span .,Franz .. Ital .)

Leopoldstr . 1
(am Kaiserplatz )

Deutsch * Engländerin
erteilt Unslifib . Dfäb
ffnifttftraie 83, l . Stock
recht» . ©2758

Freliug, den 8. Februar, abends 8 llnr, großer Fiatassaal
Oeffentlicher Vortrag

Dr . Bruno Krüger , Staatsanwalt a. D.r über :
:i Wrasäiilt,

'
V ni ilis

ff

Karten im Vorverkauf Musikalienhandlung Müller ,Ecke Kaiser- und Waldstrasse , zu 2 ^ und l j ( .Studenten und lugendvereinigungen halbe Preise . —
Unbemittelte Rücksprache an der Kasse . 1983

Eintracht .
SSI Morgen Donnerstag , 7. Febr , ebda . 8 Uhr : |
H Lieder - Abend
** Helene SigridRotherme !

! Am Fliinel : Hubert Helnen v. Bad . Lande th . |
J Lieder und Arien : Brahms . Bruch , Gluck

Händel , Schumann .
insT Der Saal ist gut beheizt "K* |Karten an Mk . 8.—, ‘4 — 1.— mit Steuer
in d ktt üeni .andlun *' Kaiser -,Eo keW Idstr ,

Fritz Müller .

88 » » » » » » » » « » » » »

« Löwenradien S
«
W

Kaiser passage .
Jeden Donnerstag

| Grobes Sdiladitfesf. 5
ZW Scblachtpiatten . la Hassmacherwurst i■C prima Weine , Münchner Lüwenbräu 1
■S und Monlnger Iller . 1695 i

B Frischer Anstich von »
^ Löwenbräu Märzen . ^
» » » » » » » » » » » « « »

„Grüner Baum“
Durlacber Tor .

Morgen Donnerstag

MMSchlachtfest
nach Münchner Art . Schrammel -Mnslk

Bockbier > Aasicha &k
direkt vom Faß .

Spezialit . : Münchner
. chlachtnlatten

reichhaltig - billig — gut
Knödel , Weißwürste u .s w

wozu hörilchst einladet 1973
Karl Fazler , Metzger u . Wirt.

Kojliiin - Berleihgeschäsl
Wolf » Kaiserstraße 79 , 4 . Stock , 1690

Duriadiersflllee 2

Partie-Haus
Elegante Damenstiefel von Ji 6.— bis
Eleg .Oamen- Halbschuhe „ „ 5 — „
Herrenstiefel „ „ 7.50 .
auch mit Doppelsohlen

Knabenstiefel , 36/39 „ „ 7 .— „
Kimlerscliuhe

aller Art

11.50
10 .—
12.50

fl .—

zu staunend billigen
Preisen .

h bad . LanddtHaator .*, ° nnerstB *!. den >. Febr . 7 bis g . 1 ,10Uhr
Sperrsit , 1. 4 .20 . Abonnement E 13 .Ib .-Gem . B. V . B. -> r . 1101— 1200 u. 3601- 8800

Zum erstenmal :
Oas Kaffeehaus .

Komödie io 3 Akten .
Frei nach Goldoni von Otto Zoff.

Hans Kissel
Wieder eingetroffen :

Echte Holl . Schellfische , Cabliau ,
Goldbarsch , Rotzungen , Seezungen ,Heilbutt im Ausschnitt ,

grüne Heringe Pfd . 30 H
Kieler Bücklinge , Sprotten , geräuch .

Heringe , Lachs , Aal .

I Lebende u . gekochte Hummern
jholl . Austern , echt russischen ]

Kaviar .
[ Matjesheringe , allerfeinste grosse, ]
j Fifchmarinaden , Fifchkonlerven |

Gänseleberterrinen
und Pasteten

junge Hahnen , Frikaseehühner

Frische Frankfurter - , Westfäler - und
Wiener- Würstchen,alle SortenWurst -

und Fleischwaren ,
Thür . Landleberwurst la Qualität

Pfd . 1 .60 Jt

im Keller der So . Billing & SoUtr , ileppefittsfteabeibeim Kühlen ff rua ) werktäatich von 8 - 3 UhrSamSiaa von 8— it Uhr . zu 3 Mark der Zentner .Bet gröberer Abnahme Preis nach Vereinbarung .
Der Oberblieoermelftee .

Dar Forstamt KarlSruhe -Hardt versteigert Diens
tag , den IS. Februar d . I . , oormittags 9 Uhr , Im
Schützenhaus bet Karlsruhe ans den Abteilungen
II . 1 , 10, 15 , 21 , 22 und 34a des Staatswaldcs
Hardtwald zirka 750 Ster meist eichenes Brennholz .
Hierunter bestndet sich auch für fftiscr und Wagner
geeignetes Holz. Ferner aus Len Abteilungen
VII . 18 und 19 zirka 90 Ster Forlenholz (Bäckcr -
Holz) . Die Förster Bauer in Karlsriihe ( Schaltcr -
hauS am Ktosterweg) und Borcl tu Wclschneurem
zeigen das Hotz vor . 2003

DaS Forstamt Karlsruhe -Hardt versteigert Frei¬
tag . den 15. Februar d. I ., vormittags 9 Uhr , im
Goldenen Adler in Karlsruhe ( Karl -Friedrichstratze-
aus den Mieilungen I . 17, III . 13. IV . 13 . 18, 22 ,
33. 36 . V . 6, 7, 8, 9. 11 . 12, 14 und Vl . 2 des
StaatSwaldcS Hardiwald : zirka 360 Fm . Eichen
Kl . I —V -t 3,18 Fm . Erlen IV . u . V . Kl . : 2,23
Fm . Rotbuchen KI . ill —V : zirka 155 Fm . Forlcn -
Abfchniite Kl. I —III ; zirka 13 Fm . FichtenstämmeKl. IV —VI und zirka 4 Fm . Fichtenabtchnttt- II .und in . Klaffe .

Die Förster Funk in Eggeiistcln. Borei u . Hcrlanin FrtcidrtchStal, die Obersorstwarte Hossmann in
Blankenloch und Barrs in FriedrichZtal imd Forst¬wart Karl Hetz in Karlsruhe (Schictzmgner-Alliec 15)
zeigen dar Holz vor . 2004

AuSkunsi und Maßlist »n durch das Forstamt .

Frische Ananas
Almeria- Goidtrauben , Malaga -Trau¬
ben, Datteln , Feigen , Bananen . Oran¬
gen, Citronen , Mandarinen ( Kistchen
25 Stück Mk . 3 .60) Mandeln, Hasel¬

und Walnüsse ,
Australische Aepfel.

Allerfeinst , kaliforn Dörrobst

OM und Gemuh 'Kcnhiml
Marmeladen u . Konfitüren

offen und in kleinen Packungen .

Preißelbeeren , Gurken , Picles ,
Pariser Kopfsalat , englischer

Sellerie , Schwarzwurzeln .

Kaffee
Tee, Kakao , Keks , Bisquits , Leb¬

kuchen,
Teigwaren aller Art
Feinstes Tafel- und Olivenöl.

Filderfauerkraut p»d . 8 i
Zentner Mk . 7.50 .
Alle Sorten Käse.

s '

; v
TersleittrMg .
Die Gemeinde Dur¬

mersheim veriteigcrtin ihren Gemeinde «
Waldungen folgendes

— Stammholz :
1 . Am Montag , den 11 . Februar d . I . , außer ,

halb des Waide» 3 Nubbaumstiimme u . 20 Birn -
oaumstämme ; im Dammwatd : 18 Stück ElchenI ., II ., III . und JV . Stoffe von 3,51 Fcstmeterabwärts , 5 Stück Eschen V . KI . von 0,57 Fcstm.abwärts . 2 Ruschen m . u . tv . Kl . von 1,06Fcstmtr . abwärts , 2 Erlen v . Kl . von 0,32 Fest-Meter abwärts . Ferner im Hardtwald : 126 Siück
Eichen I . , ii ., in . iv . u . V . Klaffe von 2,62Fcstmtr . abwärts .

Zusammenkunft vormittags halb 9 Uhr beim
Rathaus .

2. Am Dienstag , den 18. Februar VS. IS . imHardtwald , Ableitung 20. 17 Buchen III . . TV . u.V . Kl. von 1,91 Festmeter abwärts ; 131 Hain¬
buchen III ., IV ., V . und VI . Kl . von 0,80 Fcst¬meter abwärts ; 159 Stück Forlen l „ II . u . III .Klaffe von 2 .64 Fcstmtr . abwärts .Zusammenkunft vormittags 9 Uhr am Brun -
ncnwcg beim Waldeingang , Beginn der Steige¬
rung um %10 Uhr . Für auswärtige Steigerer
empfiehlt es stch , am Dienstag die Babnstaiion
Bruchhaus - n zu benützen, da die Abteilung 20nur etwa 20 Minuten westlich Bruchvausen ent-
kerut liegt . 84a

Durmersheim , den 4 . Februar 1924 .
Der ^ emeinderat .

S ch o r v v .
Gresfel , Raksibr.

Weiß- u . Rotweine
Süd- u . Krankenweine , echte Liköre,
Sekt , Punsche , Arac , Rum, Kirsch¬

wasser , Cognac .

lans Kissel
Kaiseistr . 150 Tel 335 u . 97

Beim städtischen Walen-
mrister .Schlachthaus!trabe
17 . beiluden sich herren¬
los : 5 Schäferhunde in .
u . 2 Pinscher m ., 1
Fa : m . , 1 Spitzer ' altard
m „ 1 Boxer m . Inner¬
halb 3 Tagen vom Eigen¬
tümer nicht gbgcbott-
Ticrc werden gelötet bzw.
vcrstetgcrt 2015

Stäb, . Schlacht- und
Biehbosamt .

Zerrissene ® trUm » fe
und Coden werden neu
lefufst . Götbestr . 87 . II.

Wer
elwg - m fsanfcit sucht
eliM . gerkaiistii hat
^ine Stelle sacht
'iarSIrlleravtWd.hat
frone za mieten sucht

»tmar zu vermieten hat
der

nterirt am erfolgreiche
sten m der

Bakkisthen Preise
Geich aitSttelle

Ecke Zirkel u Vammsti

Erteile
Uioffnunferriifit

auch im Hause, zu ermä-
bigten Preisen . Gell .Zuschrtsien erbeten unterNr . B3151 an die Gc-
ichästSstclle d . Dl .

Neue Malrutzen:
SeearaS von 26 Mk. an .Roßhaar von 70 Mk . an .Alte Matratzen ausarv .von 10 Mk. an . Steller ,TaveUer . Braverftr 3 .

welche am SamSiaa -
adend mit dem Zug » 20
nach Pforzheim fuhr
lffleiduna : bl . Skikostllm .
ichw . Zipfelmütze mit ar .weiß . Karosl , wird böf-
lichst um ihre werte
Adreffe gebeten zweck»
ehrbarer Annäherung .

Zuschrift unter B3I64
an die MelchästSst. d . Bl

verlaufen . Abzugeven geg .
Belohn . Hardlstrotze >25.
KFB .-Plav . Maudcrer .

Haus
womögl . Wcstliadt. evtl ,
mtt Laden oder Reniisen
sür lleinen Betrieb mögl.
von Selbstvcrkäuser zu
kaufen gesucht . Anzah¬
lung von 6—8000 Mark.
Angebote unt . Nr . 2007
m di« « eichülisst . d. » l.

Teilhaber
christlich , für feine » , gntgehende « Ct - ffocrdiHft
•leludjt mit 10 - 15 000 ( Tüchtiger Zuschneider
» uch angenehm .) Späterer Ka >f möglich. Anaeb .unter Nr . 19W6 an die O' efchäftsftelle öS. Blattes .

Geräumiges Anwesen
mit OelfenteHern , dei » rofiftokt , f8 * (Saldi »«nftalten , Brennereien ic . geeig net

*** zu verkaufen - - MT
» Angebote unter « . r :. srtS an « la -Hggsen .stein & Vogler , itorlöruö *. sui

Gutgehende
Atehqerei

» eg . Darzahl , zu kaulen
gef . Angeb . u . Nr . ©2932
an di- (h -fchäktkst , d . BI .
wohn - o- . GrschSsts.
Onn « fvf.i« kanf . aeiuchi .» »Ui»« naeb . unt . B24ZS
a« die BefchüftSst . d . BI .
Zu kaufen gcfuchr

Efeilienfm 's
mit etm^s Harten

ln kkarlSrnbe oder Um¬
gebung . Angebote imrer
Nr . 1919 an die Ge-
sch-isiSstelle d . Bl .
Wahn - und Geschäfts

hauS in Weststabt zu kau
fen aefuchi . Anaebote un¬
ter Nr . B3135 an die
EieschäsiSstclle d . Bl

NlirlltNitsche »iMll>l.
zu kaufen gesucht . Zu
nrfr. unter Nr © 2998 in
der Geschäftsstelle d . Bl .

WohnmiliStivrlchtinî v
kauft von Auswanderer .Büro : Hirfchstraße 7.
A St _ © 3134

Ganze Büro -
Einrichtung

oder Einzelstücke
zu kaufen gesucht. Keine
Händler . Anaeb unter
Nr « 3092 an die « e-
schästSstelle d» . Blatte » .
« p » • *

ip ( i | f | iiiiiiirr
(omol .. eichen, gebr .. aber
aut erhalten , von Privat
zu ka» !en gesucht . Gest.
Anaebote erbeten unter
Nr . 76a an di « G« fchfiftS-
ftell, dt . Bl .

Piano
gebraucht, zu ka lesen gef .
Angebot- uns . Nr . ©3096
an d . Geschäft »» , d . Bl .

AcltercS . tedvch gutesPiano
oder Xgfcltlgnier zukauten gesucht. Slngebote
nu PretS „ nt . Nr . © 82(10
an die GeschäftSstelle
dteseS BlatteS erbeten .

Schreibillllsktlilie
zu kaut gesucht. Offert .an
Schlie ->iach88 .KarISriiI >e .

Zinkzulagen
für Schreinerei,u kauf ,
gesucht. Angaben mtt
Größe und Preis unter
Nr . ©3125 an d.GeschäftS»
st - sta v . BI

WWihe
kauft 91184?

Postfach 478 Mannheim

Häuser
u . « eidiäfte vermittelt
M . Busam , Herrcnftr . 38

2 EinkWilienWllser
Vorstadt von Karlsruhe ,
nlit 5 u. 7 Zimmern
preiswert abzuaeb . An¬
gebote unter Nr . ©2010
an die GeschäsiSst . d . Bi .
LlMdüiiuS mit Sorten
nabe Karlsruhe . 12 Zim ..
neu , maistv erb ., mod.
eingerichtet , teilweis de »
ziebb.. 18000 @.<F1. j , off ,
liürie. SJortft, 37. XeL 2899 .

Geschäftshaus ,
Mittelstadt . 3 Zim ., Lad.
beziehbar . ISO ' »» G .- M .

OeltOiSftSO« » «, Süd -
stadt . Laden , 2 Zimmer ,
beziehbar . 16000 G .- M .

GeichSitSh » « «. Kai -
lerstr .. Pr . 801)00 G .- M .

MohntzguS mit be -
ichlaanahmefreier « Zim¬
mer - Wohnung , Preis
24000 G .- M . 1870

Bri » atstanS , Westst ..
4X3 u . 4)Ä Zimmer , Pr .
U3 > 0 G .- M.

» rivatbauS .Südstadi .Stcuermert 80000 . Preis' 0000 G .- M , Außerdem
Villen . Hotel ». Wirt ,
febatten .Büro Walch,
fiaifrrftrgfce 17? . III .Telefon 15B2 .

Wegen Weg, , mod.
I Haushaltung
4 Sitnmcr , Ache
kompi . lamt Bor -

! ritten und schöner

!|II
in bester Weststadt-
lcaevonffarlsrud «.sofort oder später
adznaeben .
Ang . n . Nr . ©3105

an die Geschäfts¬
stelle SS . Blattes .

Herrfchaftstzaus
Eckbau» , beste Lage,KriegSftraße , mit evtl
lnciwerd . S Zimmer -
wobn . unter günstigen
Bedingungen zu nert .
Anfrng . u . Nr . ©30221
and . GeschättSst. ds . Bl . I

Zu verkaufen:
Wohn- und

Ceslhiistshans
in bester und verkehrs¬
reichster Lage von Lea-
VoldSHSHe. DaS Hans ist
im Bau befindlich und
enthält 2 aroste VerkauiS-
lokale und 2 aeräumiac
Vierzimmer - Wohnungcu

nebst allem Zubehör . Zu
ertrag . Herrn. Retuhardt .
Slrchitckt .BDA . . LeovoldS-
höbe , Hermaiinstr . 3 . Ila
ZweifaroiL-HerrschaMaus
mit Garten , beste Lage.7 Zimmer heziebbar , —
vikrslöik. EliMl!ii » r

mit Garten , 4 Zimmer
beziehbar , zu verkaufen .

Treuhand
HanS - Tbomastraßc S

mit Lad .
; i? ijiiiiy 2 Schau¬

fenstern . Kaiferstraße .Preis 650«M °4!
iugiii . Laac . 2"- St ..
letzZiminer . Prei »

85000 M
9| ! ffrt !naut . 8aae . 3"° St ..

6 Zimmer . Preis
45000 ^ !

8eschüslSJiiskr
raum und Toreinfahrt
im Zentrum d . Stadt .
I . Dch aller .

DouglaSstr . 26 . Tel . 2919

Landhaus
m . 40 « r Obsigart ., bezb . .Billa , 5 .8 .. ff./ © ., schön .Garten , beziebb .Eckhau « m . Lebensmit¬

telgeschäft. beste Lage.8el « a,tsh « !, » Mühl -
burg , Laden , Einfahrt ,Werkstatt , ar . Hof,Herrievastsban -z m . be -
ziehb. 6 Zimmer - Sßod . .alle » vreiSwert zu verk

trrnnn , Nelkenftr . 15 .1952 Tkleion 3656 ,

Haus
gsdiegeA -S, Sicuerwert :
M 42 500 , lastenfrei , für
16000 zu Veits . Schöner
Laden u . Küche ist sret .
Zu erfragen u . Nr . 1991
in d . GcschäflSst . d . Bi .

OessfiMftshius
in der Kaiserstr. m . zwei
großen Läden zu vcrkgu-
fen. Näherer b . Tranv ,
Liegenschaft Sbüro , Akg-
demiestr. 24 ._ ©3158

Acker
16 Ar , Durmersbeimer -
straße , zu verkanten .

NäbereS Darianden
Mlttelstr . 2 . ©316 :

Für Baulustigc und
ryohmingSfuchcndc.

Schöner Bauvlntr . 21 Ar ,
z . Teil mit Obstbäumcn
bepflanzt , nebst Bauma -
rerialien n . fertiaei ' Blä ^
neu zu eurem Zwcitanit -
li - nlandhauS in nächfi - r
Nähe von Karlsruhe <2
Minuten von Bahnstat .)
zu verf. Ang . u . B2714
an die GeschästSst . d . Bt

Bauvlätze
für Ein « und Zwcisami
lienhäliser in bester Lag'
Ettlingens am Fuße des
BiSmarckturmcS gibt zu
günstigen Bedingungen
ab die Tladlgemcinoe
Ettlingen . 75fl

Ne« bezost . Garnitur
' Sofg . 6 Sistblr , 07g ji
I ßebr. Pliifchfofa
50 JC, zu verk . • '6 » he .
Tavezlerwerkst ., Goetbe -
strnßr 23 . ©3008
Zu verk : Bertiko50Mk .Schrank . w >e neu . 45 3lkk ,' chdn .Tifch.Nachtt .Stühle

btll FrShlich .Iil ' Iandst . lS

mm m orrkeafen :
1 liimntcreinriditttng .
bestehend auS 1 © ftt ,
1 Kleiderfchrank .I Wasch¬
kommode mit Marmor -
olatte , 1 Nachttisch. 1 kl
Tisch . 1 Spiegel . 2 Stühle ,
lluapp . Herrenstr . 50 . II .
Telefon 1713. L0l6

Derßaus« iS bl» 20
Mutterschafe mit 2 — 8
wach . alt. jungen Tieren.
Schwerste, grobe, wllrl
kemberg. Saftardrasse.

Derkanf auch einzeln.
1.»«- , SchSferelbefitzer ,Teutjchneureut

Löwe »".

Schjaszrmmer
Mabagont . 3 türia . kaum
benützt . Mk . 900statt 1400.
eichen . 3ttirig . etcg"StiI
neil . Mk.700. Öerd,wetß .
neu . Mk . V5,Siäüntaiit ). .’
verlenlbar . ne » 250/(iunt .
Ladenpreis Näh .Kaiser -
ftrehe 239 . vt . IkS . 1986

Eitos
Kerreriäntrner , neu
weit unter Breis gegen
sosorttgc Kaffe sofort zu
vcrkausen. Angebote un¬
ter Nr . ©3091 an die
Geschäftsstelle d . Bt .

1 böiz . vol . Bettstatt m .
Nost . sowie 1 Neisedeckc
ist zu tirkausen . ©3132
Geranicnsiraße Nr . 28 ,
4 . Stock . rribkS .
gr . S . J , 2 kt ., bereits

neue SiillSsen
mit ©obren . Markt »
»vage mit Gewichten und•£ ©onöloffet billig ab,Teifrrcd , ffrcu »itr . 16 .Lade» Telefon 4569 . I«

Vertiko
Schreibbüro , 2 gl . bochb.Betten mit 8teU . Matr ..Waichkoiumodc. mit und
ohne Svieael . Plü -ch- Di -
wan . Garntt . rot Ptü ' ch.Kinderbett . Schretbttsch ,Schränke . Küchentchrank.Tuch , Stühle rc . , 11vcik .
$> tfd »«ngnn , Zähringer -
str . 29 , v; n » n Bcrtgc ' ch
Nevrodukr .Btärr . t .Beri
Pferdclvven .Wagner - Oi -
u . a . en b,oo ob . einz » vk
© 3085 vlibllstsir . 2 t . ir .

Lexiion iBrockhauSl .
4 ©de ., neu , Wik. 50 , trugt .
Untere,chksbr . tSchiic »
IIUUUI ! Mk. l2 . üiuii . UM«
kerrickrtSvr . lLangensch.Mk. 15 zu verk . © »034

yiufluttaitr . 5 , lil .

Jilr Sammler
Notgcldsammkiing, 400

Serien mit Neurergetd ,
Pr . 180 Gotdmart , zu
verkaufen bet Beyer . Gar -
tenstr. 66 . Anzuschen v.
5 Ubr abend » ab . B3148

Sehr gut erhaltener
Tstsnschädel

gegen Höchstgebot zu ver¬
kaufen. Angebote unter
Rr . ©3150 an die Ge -
schäftsstelle d . Bt .

Große Bktrs -

Schreibimrslhi
'lle

erstklassig, fabrikneu . >u
M 280 . — verkäustick .
Anaebote unter ©3087

an die Geschästsst. b. © 1.

« edmuckrt«

,n verkante » . An
fragen unter Nr . 2006
an die Geschäftsstelle
0S . ©laticS

Stfireitiniasdilne
{Khcat B . wen . gebrauchi.
preiswert verkäuttich.
Angebote erbcttn unier
Nr . B3088 an die Ge-
^ stSstelle d . Bl .
Akve EchreidWskhistk
zu verkaufen . ©2901

Dnrt . Allee 10, pari .
Le: ! jriiiiSk!'Zre!i !>« !i !i

l Mir . Dredlä >-ge, 320
Tvttzenböbe , für üuß »
it . Krastbetrteb . komplett ,
weaen Platzmangel zu
verkanten . Galv . Anstalt
u . MetaNschjeitcrei Ad.
Geier tTel . 125«), S » err -
ktraße 14. © 2987

r
2nn und 300 I haltend ,
äußerst billig abzugeben
fint . Einhellig , Foß «
avrik . Lachnerftr . 17. uw

>31 (43 NNd 131/47 cm mit
Facette billig abzugeben .
Bernd . Steckelntacher .ga >lerstr . 62._ 1953
1 Paar » kl

wie neu , 2.1 m lg ., billig
abzugeben . ©3068
Nudoifstr . 28. IV link » .

Zu verk . fast neuer . !
guter Emailledrrd , GaS - ,vackoten und Kochkiste ,
„ Fee " , ©uiiienstrade 8. !
vark ._ © 310t

NSU , 1 .5 PS . sehr gnt
erhalten , zu verkanten,
Anzuschen von 1 —2 nur»
von 6 Ubr ab Durlacki ,
Rtttncrlstr . 42 . B3094
Damen- i'.Herren-FaliprädeF
sowie ütnltmen . it . flJStt«
ntafcOinen Oaunendbill .
avzug . Evtl . Teilzadlg .Kn » ,manu . Zäbrinacr »
straßc 46 . _ 1910
l ' irnt « n . önratnrnli
gebraucht , von 40 an ,sowie neu « Riide »
vreiswert zu verk . 3087
Sooitzenstr 55 , Werner .
Herrenrad , neu, äuß . v.

abzug . Soincgg , Körner»
straße 2 , pari . B314S

Prufchenwagen
cinip . mit Federn , sowie
Kisten 46/31 , n verkant .
Angebote unter Nr . 1975
an die GeschättSst d . ©l.
Lieg- mS SiüraannU

sebrg 'it erb .,btll . »u verk.Niefstablstraße 8 18 ., r .
Kin-emagen

K blau , fast neu , 45 Jt .
zu vcrks. An,nt . 10—11
u . 4—6 U . Frau Dolezel.
Schlaftbczirk 4 . ©3124
Gut erhaltener Kinder-

Licawagen preiswert zu
verkam. : Schückstr . 7. 4.
Stock , rechts . ©3109

©lauer ©8100
Äittderwaaen ,

© revnabor , zu verkaufen
Waldstr . 14 . Lade» .
Lieft ' 11. Siüssorlioiijiell
dunkelbl ., wie neu , für
22 M , rk zu verkanten .Kroncnstraße 2. Hinter »
van » Hi . Wt » n . ©3146

Piano
ufiarmonlum
febr günstig abzugeben .
Tb . ffaeser » Erbvrinzcn -
stratze -,4 ._ © 316?

Kirönimup
' on

mit Blatten » sowie ein «
Schreibmaschine
billig zu verkanten .

Zu erfrag , u . Nr . 1960
tn der GelchättSst. d . ©L
Sin Posten Hausschuhe

billig abzugeben. Sthrin»
skr . 12 . ii r . ©3155

Billig zu verkauf.:
zwei bereits neue Anzüg«
( hell ) für große Figur ,»ine neue , gestreifte Hot«,
1 Paar Kavallerlcftietrl ,
gut erb ., Gr . 43 . 1 « öra-
JaadglaS . Neikenstr. 17,
4 . St ., rechts. B3121

risel beäermäntBl
schwarz , 55 M und 65 M,

zu verkaufen.
Georg-Friedrichstrabe 1a.
HiVS ., pari ._ ©3099
KiinvI . kri !5wüy ' AnjM
tadellos , billig zu verkf .©rtrngnn . Kaiserstr . 51.

St . Hota ' b ©3168

KensilMnrtil -AliM
wie neu . sowie

Vl Geige.
mit Bogen und Kaste«
zu veikauten Angebote
unter Nr . © 3021 an di«
GeichättSOelle d » . © I .
Jockeiloftüm für Damen

billig abzugeben. Karl»
straffe 116 , III . ©3139

Holländerin ,
Italienerin . Gänlcl efel
zu verleiben , ev . zu verk

Obendstr . 10. 3 . et . t .
Mlaskcnkostüm .Zndieri »wt giniie » Eave » . fl leib .
, u verk . Anzui 10—2 Uhr .-© 3140 Marien str . 24.

Zu verkaufen eine
schöne 2jäbriae . schwarz»
braune Stute . Heinrich
Halo . Durmersbeim .
flaoerstr . 556 . © 297»

18 Monate alt . »u verk .
Konst , flaurab , Landw -
Oberarombach . © : 990

Sdliuuijtttjiittfüi , Ä
sam . ist vill . abzua . ©3120

Hiintg . Draisstr . 1.
Siaffonrctncr % I . alter
Rehpinfcher

rehbraun , prtma Stamm¬
baum . trcucS Tter und
guter Wächter, in nur
gut« Hände abzugeben.
Angebote erbeten u'tte,
Nr . © 3094 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl .

-C _ Llcbtiptclcl» A ■■ Waldstrat «. 8
8 Ab heute s |

IJACKIE COOGANj
= das berühmte Wunderkind ln einer =j= seüter rührendsten und schönsten Filme Z

| My Boy |
| JVlein Junge |
f Larry Semon auf der Braoischao 1
= Groteske in zwei Akten , 2024 =• itUi«rJllllÜMUiikUillUUIIUU,iUllUmUU<)tllliUlUiUUJUiiUUiül1tliK!litJI«



Donnerstag |
eintreffend :

int AnSichnttt

Pfund 32 4

j ^ügli^ eiüircjfenJ :

Frische
5l|IMIii |f

ft Pfund

Druck -
Arbeiten

für Handel und
Industrie werden
rasch und sauber
angefertigt in der

Druckerei der
„Bad Presse “.

Zur Aushilfe , cvent
dauernd !of atf . tüng .,
W .BchhllüerjW
tntt flotter , schön . Hand¬
schrift für bie «. EnaroS -
geichä, t. Ausf . Bewerb ,unter Nr . All8 au eie
Geschäftsstelle d . Bl .
Lehr- tngs - Gesuch

E nem träft . Jungen
wäre Geleaenb geboten .
daS Schmiede - Handwerk
gründlich zu erlernen bei
Richard Kovn . Schmied
mtWrr , Wlnrnrnff '1 97■ mnsonn"

KröttM 3unöi
~

per Sttft bat , die Vrol¬
lt. Feinbäcketel zu erler

inen , kann gegen sofortige
Lerglltung iosort einiret .

BSikerci L . Zimv 'er,
Wilbelmftr . 75 . B31 t2

Gesellschaft ftKOk jnt
Neu ^ ründutig

einer arobrügtgenVerkaufs Organisation
tücht. flenfmonn , mval . au » der Auto - Branche
und eigenem Büro . Beteiligung mit 5—10000 Mk.nicht ausgeschlossen. AuSfübrl . Rngeb . unt . B2596
an die Geschäftsstelle d » . BlatteS .

In der d »v » « lt «u Buchdaltuu « crtadrener

Buchhalter
« «sucht .

Angebot « mit Lichtbild und Zeugnisabschriften
unter Nr . 17üä an die itzeichäftSstelle d » . BlatteS .

Dauerstellung
iBürotätlgkett ) erbält adaebauter Beamter bei
still, Beteiligung m . ca.10 000 G .- Mk. evtl . Effekten
oder HcmSbksitz . 1719
Miltelba- ilche Zan- clsgksklllchaft Sklinger L Ca .,
Leistnastraste 29 KarlSrutz « 1. R . Telefon 4-193

Feuerversicherung.
Wir suchen einen durchaus vefekten « . gewandten

für Organisation u . Grokacgutsttton tJndustrl « '
zu engagieren . Die Position bietet unbedingte
Selbständigkeit . Herren , die acauifttorisch und
organisatorisch unbedingt auf der Höbe sind und
Anlvrüche aus höchste Bezüge machen können ,wollen ausführliche Offerte cinreichen unter
Nr . 1«84 an die Gefch « st » ft <-lle dieses Blatte ».

THt., m VerkSuser
der die Gardinen - und Teppich-Branche genau
kennt , per bald gesucht.

Ausführliche Angebote mit Bild u . Zeugni »-
abschrifien erbeten an 2000

TS . Boländer , Karlsrnhe .
W "SB

Mmlmiulw
gejucht

für aröhere Bezirke SüdmeftdeutschkandS
zum Berkauf unserer « t*a « tttCM , »HnftlctKrtj

« « sarurbaiteten . dochalan, » oU «« t,u

Schlafzimmer.
Unterstützung durchProvagandamaterialwird
zugeffchert. Nur terttfte . best einaefübrte
Herren an » der Branche , mögl . mit Sitz in
KarlSrube , wollen sich unter Aufgabe von
Referenzen an uns wenden . Al7

6ft lunM Maiiis., Mtii i. Hot).
Möbelfabriken.

fn . J

Vertreter
für die gröberen Städte wie Mannbetm , Karls¬
ruhe . Pforzheim . Stuttgart . Freiburg und Konstanzvon bcfteinaerichteter . leiftunaSfähiger Oaut ««-
ivarensabrik u . Bapirrgrotzbandlnnq gesucht .

ES wollen sich nur ilingere . zielbewubte , revrä -
fentable Herren mit guter Allgeme nbilduna mel¬
den . die ähnliche Posten schon mit Erfolg bekleidet
haben , oder durch Abbau frei werden . Bei guter
Leistung besteht Möglichkeit für aussichtsreiche
Daiterftellung . Angebote mit Zeugnisabschriftenund Lin tdild unler Nr . 52a an die Geschäfts¬
stelle d ' eicS BlatteS erbeten .

Bedeutender
Versicherungs -Konzern

mit billigsten Tarifen tautzer Syndikat », sucht in allen grötzerenStädten

für sämtliche BerstcherungSzmeige bei günstigen Bedingungen »n
engagieren . Offerten unter Nr . 2038 an die Geschäftsstelle diese»
Blattes erdeten .

Leistnngrs . Karlsruher Zigarettenfabrik ,
welche speziell Konsum-Zigaretten anfertigt , fncht für

Ober-, w- ittel» und Nrrterbaderi
je einen tüchtigen

Je ein Vertreter
für KarlSrutz « und Untgsdnna für Puck -
und Feinpapier «» sowie Kurtouua «« ioiort
urfucht . Herr «n . die mit der einschlägigen
Kundschaft durchaus vertraut sind und nach¬
weisbar «rttklaiftae BerknufSkröft « find,wollen stch Freitag mittag zwischen “,2 - 8
Utzr im Konferenzzimmer de » « chlost-
ÄotelS cinstnden . B3t6i

gesucht von Btrliner Baumwollwaran - Großhandels -
haus mit e-gener Ausrüstung , der gut eingeführt ist
in Kaufhäusern und Konfektion. Gefl . Zuschriften mit
prima R. ferenzen aus Kundenkreisen unter J A . 8859
an Hiidolf JldWi Berlin SW . 19 . A5fi

Mch . RbeiishleiilerWck
sucht aut elngcfübrten seriösen Herrn al »

Vertreter
für Karlsrust « und Bade «

Gell . Angebote au Miii «ld «nische
Trrt -l >« ktien «c 'ollkcha ?tBloch « Herz ,Krankkurt a . M ., Rotzmarkt 14 A.

für AuSzelchnunaS - Etiketten . Tüten . Beutel ,Packpapier und Druckarbeiten , zum Betuch der
badischen Berbraucher - Kundschaft »«lucht . An¬
gebote unter Nr . 104a an die GefchäftSst d . Bl .

Kür unsere 83a

KoMalwaren Großhandlung
tüchtige , branchekundige

Giscnd ®
gesucht .

Dannlieißer & Cie . , im
Landau (Pfalz) .

Bei der etn ' chtügiaen Privatkundlchaft eingefüdrte

finden durch den Verkauf von 8elleni »>rlver
und Seile in nur einwandfreier Qualitätsware
lohnenden Verdienst . — Offerten unter Nr . 1851
an die Geschäftsstelle ds . Blatte » erbeten .

Kotier Verkäufer . ». Besuch Ser Kolontal -
warenaeschäfte gegen Fixum u Provision
von alteingeftthrier Firma gef . AuSfübrl /
Angeb . nni . B8078 an die GefchäftSst. d. « l.

HausiereKinnen )
für Wolle und Stoffe sofort ««sucht . Angebote
unter Nr . B2B76 an die Geschäfts » . es . Bl . erb .

Lehrling
mit guter Schulbildung ( Eint . Zeugnis » gefti 'U

Vorznst . llcn 11 —12 Ubr bet W . Boiawder -

ManiMiiirwäPBii- und Dameokonlekfions -SgsGhäft
in größerer Stadt Mittelbadens

sucht
zum 1 . allenfalls 15 . März eine sehr tüchtige

Kaufmann
31 Jahr «, in der Leitung eine » mittleren Fabrlk -
beiriebes durchaus erfahren , perfekter Buchhalter
lamcrik . Syst .), Korrespondent u . guterOrganisator

per sofort oder später
sucht

Vertrauensposten
In Dauerstellung . — Angebot « erbeten unter
Nr . 89a an die GeichäftSst- lle dieses Blattes .

Expedient,
24 Jahre , in Export sowie sämtlichen Sved .-
Zwetgen durchaus beivandcri . bisher in leitender
Stellung tätig , fncht mögl . so fort paffende Stell «.
Gest. Angeb . u . Nr 98a an die Geich . öS . Bl . erb .

Bessere» Mädchen. Waise,
die schon längere Zeit ais
Stütze tätig , sucht Stelle
»vieder als

Stütze
ober zu Kindern . Gute
Bebandliing und Famt -
lienanschlust Hauplbedin
gung . Angebote erbeten
unter Nr . B3127 an die
Gcs » Sstsst-« e d . Bl .
Junge saubere

Krau
sucht tagsüber Beschäfti¬
gung im Haushalt . An¬
gebote unter Nr . B3097
an die Ges» ästsst. b BI

ILetarling . - WS
CitAe für meinen Sohn , besucht z . Zt .

U .»Sekunda . L «ftrft «ll » tn einem lebhaften
Textil E«ar » S- ob Detail -kSefckiiltbier oder
auswärts . Angebote unter Nr . B3I02 au
die Geschäftsstelle dieses BlatteS erbeten .

Schuhbranche.
Tüchtige mmm ^
1 . Avril oder später . Anaeboie unter Nr . B317b
au i te Geschäftsstelle diese« Blatte ».

MtzrnWstaulch
.Hirschhorn - Knrlsr.
Geboten : mod . 4 Z .-W.

el . Licht in Sirschhoin
Neckar . Gesucht : mod.
Z .- W . in Karlsruhe

Angebote unt . Nr . B3141
an die GeschästSst . d . Dl .

Ais Alletnmäbche « ge¬
sucht tücht . gut bürgert .Köchin
oder Miidch «« , welche»
SanSarveit übernimmt .Mithilfe Vorhand . Zeit -
aemäher Lohn und ante
Berpsteaung . Borznstell .
I0 - “ 4 u . 7- 9 Ubr SO,9
Bachstraste S8 Tel . 931.

Staats , mi . Selzer
sucht Stellung . Angebot«
unter Nr . D3181 an die
Geschäftsstelle d . Bl .

Schöne
2 - finnmcr -Wohnunll
mit BiTkon. Küche . Keller
u . Mcmfarde, Katserstr. ,
zu tauschen gesucht geaen
drei Zimmer t . Zentrum .
Angebote erbeten unter
Nr . B3093 an die Ge-
schätlsstelle d . Bl .

Gesucht
aus 18. Februar für klei¬
nen derrschastlichen HauS-
balt (Ehcvaar mit Ivi .
Tochter) ein in Küche u.
Hausarbeit durchaus er-
sabreneS Mädchen. Zeua -
ntSabschrlften und Lohn-
anwrüche erbet , an Frau
Alice Bader , Rastatt t .B . . BiSmarckstr. 3a . SOa

@tn braves , steitztge »

IjenslMliiiSieß
im Aller bi « zu SO Jahren
zu sei. Eintritt ««sncstt.
Gute Bebandluna und
hoher Lohn »uaestchert.
Herfahrt wird bei Ein -
stelluna vergütet . Ange¬
bot« erbittet 78«

Fr « u Al. Sb ««sta »dt .
iSsorzvel « . Babndos -

strcistc Nr . tO .

Tüchtigeetcnotiipiltin
mH mebriäüriger Büro -
Praxis sucht per sofort
Stell « . Suchende ist die
cinzice Stütze einer Krie-
getwiiwe . Beste Zeug¬
nisse können vorgelent
werden . Angebote unter
Nr . B31V3 an die Ge-
schästsstclle d . Bl .

In kleinen DillenbauS-
halt sdre' Personen )

ttiöjtincs
MoiWäMon

m lolort WM
Angebote «nt . Nr . 588077
an dt« Geschästsst . d . M .
Ges . tu Herrschgsts-Haus

tücht.» selbst . Mädchen, d .
gutk ocht. Butz- ii . Wasch¬
frau Vorhand. Jabnstr .
Nr . 13 .. 353024

?Ä 8 MädSen .
baS schon tn Stellung
war n . auch näben kann ,
ael Melda vorm . 11 —1
Lefstn,str . 78 . IV r . Bn «

Ge >. z. ält . Ebep .. Billa .
«« »« ndes , krält .. alleinst
Mädchen od . etnk . Stütze ,
ohne Fam .-Antcht. Muh
aut kochen n . vcrf . i . Sank
sein . Hltfe vorb . z. Putz ,
Wasch .. Bitg . Reste Bestdl ..
Kost , bober Lohn Gute
Emps . vert ., da Leb«nff
steünug . Adr . , n erfr . u.
BS028 tn d. Gelchst . d . BI

Bewerber nur aus der Tabakbranche » welche
größere Erfolge Nachweisen können, wollen Offerten
unter Nr . 1999 an die Geschäftsstelle dieses Blattes
einreichen .

u .
SCassiereriro

Verlangt werden Kenntnis kt doppelter Buch¬
führung , Erfahrung in Personal - , Gehalt- und
Versicherung * - Fragen , beste Empfehlungen .
Angebote mit Lichtbild und lückenloser Angabe
seitheriger Tätigkeit unter Nr . 03a an die Ge¬

schäftsstelle dieses Blattes erbeten .

Tüchtige, grttempsohleue

für Trikotagen . Strumvlw ren , Herrenartiket ,die ante Branchekenntniffe Nachweisen kann , per
da . d gesucht. S00I

Borzustellen 11 - 19 Uhr bet W . Rolfinder .

Aüug .Mädchen
für tagsüber für kleinen
Haushalt der »osort ge>
sucht. Borstclluug 10 —12
borm . Werderstrahe 11 ,
HL Stock , remis BN183

AuligeZ Mlidchev
z. Boaussicktlgimg zweier
Kinder von 3 und m
Jcrbren für balbtaaS gel .

Frau Prof . Nustclt,
Ksanvrcchtftr. 9 . B3138

VMrsst
i-hMch U. nwerlässta . evtl ,
ik, Mtthkburg wohnhaft ,
gesucht . Zu erttaa . ab
8 Ubr mittag » b . ZSüer ,
Rheinstr . 21 . 771 . . NS -

Lehrstelle
ür jungen Mann mit
strimaretse aus kausmän-

nischem Büro gesucht .
Angebote unter Nr . 102a
an die GeschästSst . d . B >.

Wohnungstansch -Zentrale^
Karlsruhe , ©ittdiltrsfte 7» II .

Mehr al » 100 Wotznnn « » » »» n «»tank » «n.
g (fen« tlff Grl «» lavna . B3l3 «

Sohn cmS gut . Familie ,
welcher > te iMrfer«! *r*
lernt hat . w :) t 'dft 'n gu-
cm Hau ' e die
Uonditorei

gründlich zu erler neu.
Angebote erbeten unter
« t B289S an die Gc-
tcv .'.- S 'telle d . dl

Stenotypistin
perfekt in Stenographt «
u . Maschtnenschrctb. , sucht
per sofort oder später
Stellung . Angebote un¬
ter Nr . 583129 an dir
Geschäftsstelle d . 581.
Jg . Mädchen. 20 Iahte ,

Waise, mit Borkenntniff .,
sucht Stelle aus Büro od .
al»
Verkäuferin

gleich welcher Branche,
btttt tm HauSbalt mit .
Zufchr. unter Nr . B2920
an die Geschäftsst. d . Bl

Me
Mdmirrtlimn

T. Klaffe , kalb . , lucht auf
15 Febr . Stelle . Schwarp
Waldgegend bevorzugt
Angebote erbeten unter
Nr . 97a an die Geschäfts
stelle d . 581.
Bafferes , gewandtes

Setüferfroulefn
sucht sofort Stellung
Angebote u . Nr . B3113
an d . Geschäftsst . d . Bl
?>0s . Fräulein , perfekt tn

Küche u . allen Zlpctgen
deS HausivesenS. sucht
per tv ' ort 1- - "nng a ?

Wirtköjksterin
ob . vgl . Lina . unt . B3108
an die Geschäftsst . d . Bl .

Altetngeseffenc . leist-
ungssühlge . erste Ham -
iiiütr
tF - ttwar . n » Grohbanv -
luua n JmvorihauS von
dänischen , holländischen
u . amerik . Schlachthaus -
und Meierei - Produkten
sucht sür den Vertrieb
ihrer Artikel fü - das
Grostherzogtum Baden ,
einen aeeigneten . lach -
männtschcn Verlreler ,
der vei der Kleinbänd -
Icrkundlchaft . Konsum¬
vereinen utw . gut etn -
gefilhrt ist . Bewerber in.
nur guten llleferenzen
wollen sich meiden unter
M . G. 30070 an „ Ala " -
Baasenstohi & Vogler ,Hamburg 36 . A8U

. . 1. Avril eventuell
art suchen wtrr .Kontor
: ' teilte i)( e ‘fen tunet' imen Mann au « o .

103a
: liitnd « l A, . « „eidnrn I.

ö . olastr . 7a.

Für ein feucrun ,
Nische» Büro tn Ä
ruh « tüngerer

Siech -
arls -

laelernt Maurer ! stottei
Zeichner , mit gulcr All-
acmeinhtlduna u . Ber -
kchrSgewaudheit . per so¬
fort »« sucht , « ebatt nach
Nebereinkunst . Schrtft -
Uche Angebote u . Ehiffre
>928 an die « eichästs».diese» Blatte » erbeten .

Irorisjons-AeiienLk
für lctciit » erkäustichrn
grotzenSgtsonartikel .beft.Berdienir . sofort gesucht.Angeb . tt . A . K . * « 3 a „«Hah . Si SUtoffe, ,
dn « a erbe en.

Jiing «r «

die mit allen Arbeite » tn
etnerAnwaltSkanzletgut
vertragt ist , per sofort
gesucht. Gffert . gn Rechts¬
anwalt Low«, « atler -
Kratze 40. 1978

Zum bald . Eintritt
aiirchauS tüchtige u . I
selbständige

i [ i iiii i i i t »in i i i i i t i l i
[■^ .̂ ,,f!^ ^ uriw «rer> |
i . die Abt .Hausardeit .gesucht
'/kurb rgilchekuudiacKruste wellen sich l
meiden . i9601

1 Rudolf Biesei ^
Karlsruhe .

Kür unser alten,geführtes Speztaldau » der
Llrrrmpf-, Triliskazm - u . Dü !lwarkn-Kra«che
suchen wir zu baldigem oder späterem Etntritt
«in « tüchtig «

mit guten Nmggna » tormeii . Stur Bewerberinnen ,denen an einer angenehm dauernden Tättakeit in
glitem Hanie gelegen ist . werden um schriftliche
Aniebote mit ZeugniSadschriften u . Photographie
gebeten . 2,14
al . G . m . b . H . , Mannheim .

Wir tuchen »um Elntritt perl - März mehrere
tüchtige , vranchekundlge

ertnnett
für die Abteilung

Damenkonfektion u. Putz.
Angebote mit Bild . LeuaniSabschriften und

Dehaltsaniprücheil an

Kaufhaus H . Kannicücr & Co .
Mckaffenbura . « 49

in allen vorlouunendenArbeiten bewandert füriosort gesucht. 80a
Offerten mit Zeugnis-

ablchrtftcn an
Schwarzwaldhof
Baden -Baden.

Grurüft «s

Kinderstaulein
zur Erztehuna der Kinder gegen hohen Lohn und
bet guter Behandlung , sofort gesucht . 2009

A . Welssnaann , Menbel »sobnvlatz 3.Vorzustellenzwilchen 0—7 Ubr abenbS .

mit guten Zeugnissen u .
VrartS tm 56aiitach . ftuvt
Stelle als Bauführer ov .
aus ein Architekturvstro
sür Ende Fcbrnar oder
Anfang Älärz . Angebote
unter Nr . B3152 an die
GeichäliSftelli . d . Dl .

Änger

21 Jabre alt . der in
erster Weingrotzhandlung
Mittel da»euS gelernt und
eln Jabr 58ankpraxiS hat ,
lucht Stellung auf 1 .
April gleich welcher
Branche . Prima Zeug,
nlsse und Reserenzen
stehen zur Wersüguug.
Angebote unter Nr . 96a
an die GeschästSst . d . Bl .

58eff . . ältere« Frl . luchl

Mimurrkir
am Aebssen tn feinen,
iroucnloi . HauSbalt . An¬
gebote » . Nr . B. 114 an
die tztefchäftsftelle d . Dl
Gebildete, erfahrene

Hausfrau
ans . 46er Jahre , ludst
h-le Führung etneS A
Haushalts zu übernehiu
Zusckn . unt . Nr . » 3126
an bte Geschässest . d . Bi
Junges Mädchen, 19 I .

sucht Stelle alS
Saustochtsr

wenn möglich auswärts .
Älngcbetc unt . Nr . B3119
an die QSrMfiitaft . d . Bl

IWriWMMt !
s' lcht Stelle tagsüber zu
Kind od . sonstige leichte
Hausarbeit , dlngebote nn>
ter Nr . B3064 an die
GeschästSsteüe d . Bl .
Solides Fräul . . 84 I .

m . gut . Zeugnissen, sucht
bet bcff . . alleinstehendem
.Herrn Dauer -Stellung z
Führung de» Haushalts .
Oiesl . Angebote unt . Nr
B3110 an die Geschäfts
stelle d . Bl .

Lingelroffen : !
\ (Ein Waggon |

oki
40- 60 ,

Rotkraut
15Pfund

Wohnungstsufcht
vermittelt streng reell
Allgem . Vermittl .-Bür »
Kaiterstr . 156 . 2 . Stock,

gegenüber der Hauvtvost .
Telefon 3579 . » 3138

M I

t

Wohnunfa - Tausch .
Gebote « hüb che 3 Ltmmerwobng . . 1 . Stock,Parkett . Balkon mit Vorgarten , Bade¬

zimmer . geschl . Küchenverand « , Man¬
sarde rc . ln der Durlacher Allee.

Gesucht 4—0 Zimmer , Mittel - , West- oder
Südweststadt , tn nur gutem Hause , evtt .mit Zentralheizung .

Anaeb . u . Nr B3I23 an die Geschäft»» . dS .Bl .

2. 8, 4, 5, tz-Zimm««»
Wotz « unl » «n zu verm

Auskunft : Stefanten -
str . 76, Älu -We -Oe .

wohnunq
befchlagnabmefrei. 3 bis 4
graste, modern« Räume ,
ikaiserstr., zu vermieten :
auch für Büro od . seine
Werkstätten geeignet. Vor¬
nehme, last neue Wohn ..
Einrtchtg . ist z . überneh¬
men, mit ca . 5000 Mk ..
Ladenpreis höher . An-
gevote unt . Nr . 1975 an
dt« Geschäftsstelle d . 581.

2 -3 vornehme
iMreler

linden eleganter , behaa-
liebeS Heim m« allen
Beanemltchketten bet al -
leinstehender Dome . Gel .
Angebote unt . Nr . B3154
an die Geschäfts» , d . BI .

<̂ 1-oant möblterteS

mit Klavievbenützuua u.
Bad >.n sehr aut . Haitte
der sosort gegen Deket-
bi 'ng von 250 M an nur
beff . gebtld . Mieter ab-
zngeben. Angebote unter
Nr . B3180 an die Ge-
schäf,« stelle d . M .
MSbl . Zimmer zu ver¬

miet. per fof . od . später .
Lndwtg -Wtlhelmstrabe 6 .

s. . r . B3100
M8M . 7imner

sofort zu nernt . 58 *166
K- vellenfte . 56 ». B St . I .

Zse -el 14, Part ., . gut
möblierte » Zimmer evtl
mit Pension sofort z»
derwieten . B8180

Umzüae
besorgt am billigsten
Bern, . Rehnltl « *

Tel .BB32 .Markarasknst .43

Ein Laden
mtt Wobnnng zentrale
Lage zu mieten gesucht.

Angebote unter B28V6
an die GeschästSst d. BI

8i« Sinnet mit Me
möbl . oder leer von zwei
Schwestern zu mieten aci.
Llngebote »nl . Nr . 582897
an die GefchäftSst . d . Bl

Laden
Katserttraste od . verkehrs¬
reiche Lage für seine »
Geschält mtt langer Miet¬
dauer gesucht . Gci , An¬
gebote unter Rr . 2) 3170
an die Geschäftsst - 581,WEStte
Ea . 80—40 am für mech.
Weikstäft« . möglichst mtt
Kraftanschtust sofort zu
mieten gesu -bt . Angebot«
nttt . Nr . B3115 an dt«
Geschäftsstelle d . 581afteS
Gcbild . . lindert . Ebep.

m . VordringltchkeftSkarte
sncbt
2 Zimmer. Köche.Bad rc . Angebote « . Rr .

B3122 an die GeschäftS -
stelle d . M .
Gesucht 2—S MSbl. od.unmöbts-rte

Zimmer
mtt Kocbael . von fting.,
ruh . Ehepaar (Beamter )
f . sosort od . später Gcsl.
Angebote n Nr . B3111
an d . GeschästSst . d . Bl .

Iü«tti»itter
si,M 2 möblierte Ztmm.
ln zentraler Lage, wovon
eines als Schlafzimmer ,
dar andere tür ruhlaeß
Büro benützt werv . kann.
Einzug ans 1 . März d J .
erwünscht. Anaeboie un¬
ter Nr . B3104 an dl«
Geschäftsstelle d . 581._ ^
FrävI , ludst einfach

möbl . Wmiripr .
Angebote unt . Nr . B308?
an d . GeschästSst b . Dl.

Mökiriss- itzk; Minimer
sofort oMcht.

Angebote erbeten unter
Nr . 1972 an die Ge-
sibättastelle b Bl .
Frau s. helzb. Zimmer

aea. HavSarbett . Ange¬
bote n . Nr . 583112 on die
G --schäft4stelle d . Blattes

^ ' " Zimmer
leer od . teilweise möbl ..
aeaen Bezahlung oder
Geaenl - sstnna . Ang - boie
unter Nr . B2945 an die
Geschäftsstelle d. Bs . ^

Ordentl Mädchen lucht
einfach « » bl . Zlu »u««e-
Anaebote mit PreiSan -
o -be unter B316* an dt «
Geschäft»» , d . Bl . erdet .

Buchhalter
dlniang Sver I . . verhetr . .
kinderl. , perfekt in dopp.
ani . Bnchsübrnng , derzeit
Beamter einer h ' cstgcn
Grostbank, in gchobener
Stellung , wünicbt sich
baldigst zu verändern .
Angebote nnt . Nr . B8046
an die GeschästSst . d . « l .

~
%\mt Witt Wran

s«» t Bür » z« reinigen
oder Mithilfe tn einem
Geschäft Angebote unter
Nr . Bll 174 an die Ke-
schästSstclle dS . Bl . tteS .

Laden
wird von altanae ' ehener Sv «,l «Ifirmu . zwif« ««
Hauptpost und Marktplatz imögltchst Katlerstratzek
g- gen FricdenSmiete o« k« At -

Angebote unter Nr . 1978 an dt« GeschästSstrll»
dieses BlatteS erdeten ._ _ —

Schön « b«tt«

Lager- u. Böroraume
für ruhige Fubrlkattou . mögtichst mtt « rafta « '
lag «» , in mieten aekncht.

Angebote unter Nr B3082 an die GelchllfG
stelle dteies Blattes erbeten . ^

2-3 Räume
für Bürozwecke z « mieten ges « cht -

Angehote unter Nr . 1977 an bte Deschüftssttu ^
^ « las 'diese» Blatte » erbeten .

Schrtstl . Heimarbeit
auch Stdreffculchrrtben ge¬
sucht. Angebote tt . Ar .
» 3117 an die Geschüftr-
sielle d. Bl .

Geschäftshaus
in bester Lage der Kaiierstrabe gelegen , mit grötzere » Lagerräume »'

»on erstem Unternehmen

zu mieten oder zu kaufen gesucht.
« et Ertstenzausgabe kann eventl Anstellung tn gestellt
werden . Strengst « Diskretion wird zuäestchert. - Offerten unt «*
K . u . 2218 an « ln - . aafenftrin * « » gier , » arisruv «.



tte Geißel der Küttfhundert
Roma» von Victor Helling.

öl . fforlfefeuno.) (Nachdruck verboten.)
Die Untersuchung Sam wenig vom ßleck Lion Carnart war

P"S zu der Methode zurückgekihrt , die ehedem seinen Unter -
^chvngsrichter in Bologna und di« Geschworenen jm Palazzo Bac>
^°chi zur Verzweiflung gebracht hatte. Er gab zu , was er zugeben
^ ßt« . . stmß der Schuß des Schupomannes ihn getroffen hatte ,

er aus der Villa Hortenbach geflohen war . Er räumte sogar
7» Einbruch ein , verneinte keineswegs, daß er Helfer gehabt habe ,
^ Uemt « sich zu dem Geständnis , daß er identisch sei mit dem
Anne, den der Doltsmund seit einiger Zeit als „die Geißel der
^ rcn Fünfhundert" bezeichne . Aber er lehnt« ab, stch über seine
^Heren Toten zu äußern .
, Kommissar Kirchbach und Staatsanwalt v . Hatzdorf waren sich
M darüber einig , daß sie nie einen verstockteren Sünder in der
|®*t« gehabt hatten . Von der Ermordung des alten Hortenbach
5?llte er nichts wissen . Er hatte gestanden, daß er bei Ihm im
Miner gewesen sei . Er sei durch den Garten und iiber die Ga
^ ie eingetreten . Der alte Hortenbach habe ihn nicht überrascht.
** hätten sich Schritte der Tür genähert, . und da habe er es vor-
ssivgen . wieder über die Galerie zu verschwinden . Das fei nicht
! unbemerkt geschehen wie sein Eintritt . Das andere wüßte die
Mentlichkeit .
, Gegen diese Darstellung rasselte der reichlich umfangreiche
^Ugenapparat an . Ihr widersprach der Befund . Der tote Horten-

hatte WÜrqemale am Halse gehabt . Das Gutachten des fach-
^ ständigen Arzte» ließ nichts andere» zu als ein« gewaltsame
" deoart̂

Die genaue Untersuchung de» Quartiers , wo sich der Verhaftete
"s Oberstleutnant a. D . Fiedler aus Dresden einlogiert hatte , hatte
Jtjer dem Paß , einer außerordentlich geschickten Fälschung, nicht vas
^rpus delicti zutage gefördert , kein Stück der Beute , kein einziges
^ riftstück. Das war verdächtig und deutet« darauf, daß die De¬
rber , die Lion Earnari auf der Ieoerstraße empfing , fystemati'ch

das kleinste Papier entfernt hatten, weil sie mit der sich unum-
?°Wich zeigenden Ueberführung des Verletzten in ein Kranken¬
de gerechnet hatten . Ebensowenig war bei dem Toten , der aus

Trepp« des Hauses Ieoerstraße 8 zufammengobrochen war . etwas

Schriftliches außer dem ' auf den Namen „Ignaz Tesweda" lauten'
den Paß gefunden. Auch dieser Paß war eine geschickte Fälschung
und von derselben Hand hergestellt, die den Paß des .^Oberstleut¬
nants' ausgefüllt hatte , Eine Nachfrage in Tabor , woher dieser
Tesweda gebürtig fein sollte , erwies , daß dort kein Mann des ge¬
nannten Namens bekannt war. Schwindel und sorgsame Vorbe¬
reitung auch hier . Der Revolver des erschossenen Tesweda erw ' es
sich als feines amerikanisches Fabrikat. Di« Recherchen in der be¬
treffenden Waffenfabrik in Calt -Lake -Eity schwebten noch, ver¬
hießen aber von vornherein wenig Erfolg. Beide, Lion Earnari
wie der Tote , waren sehr gut gekleidet, die Wä'che stammte teilweise
aus Rom , und beide verfügten über größer« Barmittel in itaUeni -
schen , Schweizer, tschechoslowakischen und deutschen Banknoten.

Zeuge Gärtner Ebeling . der zuerst hartnäckig von einem Herrn
im Zylinder gesprochen batte , dessen Schatten er gesehen haben
wollte , gab zu , daß Lichtschein ihn getäuscht haben konnte. Das
war in der Zeugenvernehmung der Voruntersuchung tatsächlich der
" inzige Widerspruch. Es wurden Proben angestellt, die das über-
- afchende Ergebnis halten, daß stch der Hut , den man unter der
Garderobe Lion Earnaris gefunden hatte, hinter dem belichteten
Vorhang tatsächlich wie ein Zylinderhulsch-atten auenehmen konnte .

Die Polizeibehörde hatte mit weiteren Ermittlungen einen
schweren Stand . Der langsam genesende Verletzte blieb verstockt,
und seine Helfershelfer batten offenbar von langer Hand her ein
von ihnen ersonnenes Erstem der Täuschung, um die Behörden irre¬
zuführen, vorbereitet . Er wellt« und wollte nicht zusammenbrechen .

Die Voruntersuchung blieb unfruchtbar und war zeitraubend .
Rom . Bologna , Venedig und Erauenfeld steuerten ih 'e Aktenberge
zu den Berliner Untersuchungsakten bei . Ein ganzer Stab van Dol¬
metschern batte wochenlang zu übersetzen . Es ergaben stch Zuständig-
keitsstreitigkeiten der Strafrichter und ein Kamps um Paragraphen.
Nach einem Paragraphen des deutschen Reichsstrafgesetzbuches konnte
nur ein Deutscher wegen Straftaten , die er im Anslande begangen
bat . auch in Deutschland bestraft werden, wenn die fraglichen . De¬
likte auch nach dem deutschen Strafgesetzbuch strafbar sind . L' on
Earnari aber war, wie er behauptete , der Sohn eines Auswan «
derers ans Livorno . Die Gerichte des Auslandes legten plötzlich
auf die Auslieferung keinen Werl . Eg war, als wollten sie sagen :
. Bitte , nach Ihnen !"

So ward endlich nach vielen Wochen gegen Lion Earnari das
Hauptverfahren vor der Strafkammer des Landgerichts eröffnet.

Drei weitere Wochen später fand die Hauptoerhandlung statt
Den Vorsitz führt« Landgerichtsdirektor Dr . Schneegans , die An¬
klage vertrat Staatsanwalt v . Hatzdorf. Di« Verteidigung führte
der hierzu bestellte Rechtsanwalt Feucrbach II . Die Verhandlung,
die nur zwei Tage dauerte , wurde in der ganzen Kulturwclt mit
größter Spannung verfolgt. Ihr wohnte eine stattliche, vornehmlich
aus Juristen aller Länder zusammengesetzt « Zuhörerschaft bei , und
de- Andrang des Publikums zu dem großen Schwurgerichtssaal des
Gerichtsgebäude« mar enorm.

Lion Earnari war blaß , fein Haupthaar an den Schläfen er¬
graut . Er erschien im Gehrock und blickte ohne jedes Zeichen der Er¬
regung im Saale umher.

„Hortenbach war reif für di« ZüchtigungI" Das waren di«
Worte seines Geständnisses. Er nannte keine Helfershelfer , er
verriet nichts.

Rur der Ueberfall — der Bombenanschlag, den man gefürchtet
hatte — das Auftreten feiner Komplizen als Befreier — das unter «
blieb . Die Sicherheitsmaßnahmen konnten nicht umfassender ge¬
raffen fein , di« jedes Intermezzo nach Bologneser Muster von vorn¬

herein verhüteten .
Am zweiten Tage , nachmittags fünf Uhr dreißig Minuten, rich¬

tete nach Verlesung der Schuldfragen Staatsanwalt v . .Hatzdorf
feine Rede an die Geschworenen . Er begann sie mit den Worten :
. .Meine Herren Geschworenen ! Ich glaube nicht , daß in diesem
Augenblicke bei Ihnen noch e.in einziger darüber zweifeln kann ,
welche Anträge ich Ihnen unterbreiten werde, und wie die Ihnen
norgelegten Fragen zu beantworten sind . Und weil ich glaube , daß
Sie ganz genau wissen , was Ich tun werde und tun muß. so will ich
— abweichend von den sonstigen Gepflogenheiten — mein« Schluß»
anträg« gleich voranstellen : Ich beantrage , den Angeklagten des
Raubes und der Anstiftung zum Raube in zwei Fallen, sowie des
Mordes sür schuldig zu erklären, mildernde Umstände ihm aber zu
versagen . . .

"

„Grausam !" flüsterte Frauleii Buchholz ihrer Nachbarin zu .
„Der Mann steht beinahe edel aus V » kann es nicht glauben !"

Auch di« Freundin hatte schnell ums.cievnt und war ganz erregt.
Sie ließ stch von Fräulein Buchholz deren Hoffnmnns Tropfen
reichen . „Hatzdorf soll immer so sein"

, gab ste in der Ffüsseffprache
zurück. «Mein Mann sagt, er sei als Blutrichter verschrien .

"
(Fortsetzung folgt .)

Vierordtbad
Ecke Ettlinger - und Qartenstrasse .

Friedenspreise für Dampfbäder,
elektr . Licht - und Korbäder.

im Abonnement bei S Bädern um 10#/o
billiger u . 4 Monate wertbeständig gütig .

Für Radioapparat « passende

Heizbatterien
jinen wir »ofort ab Lager liefern. Ateso
hil . Müller A.- G . , elekfrolechn . Fabrik,

Bfberach a . Riss.

Apotheker K/ch .

‘Brandts ödjweüerpillen
Seif 1877 das beliebte ßausmittei.

Sie beseitigen tu milder Weise Datmltägfjßlt - ^Verstopfung
. Sie mein in angenehmer form die tägliche ‘Verdauung

Ihre günstige Wirkung ist von Tausenden von Professoren und Aenten und an vielen Kliniken
seit nahezu 50 Jahren erprobt. In allen Apotheken erhältlich, die Schachtel Gmk. 1 -> Friedenspreis.

Man hüt'e sich vor wertlosen Nachahmungen und achte auf die eingetragene Schutzmarke :

„ weisses Kreuz im roten Felde“ und den Namen Richard Brandt

A1872

ßxtr . Sei. p. 1,8, Ach m Al.Abs, äa
1. Trtf.g. aa 0.5, R.g .Trif. äa f.p.SO
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S Es lohnt sich diesmal
ganz besondors, unser EtagengescbSII aofzusucben!
Wir haben grosse Posten echte Leder waren

aussergewöhnlich billig zum Verkauf ausgestellt .

Nur echte Leder.
Ein Pos 'en

(t
wo ? « Kofferforrr ,
la Vo '’eder , braun

KroVp -n'r.n-ba

£95
Ein Posten

IaVol 'eder , braun,
schwär? , extra

jrr-' n n Torni

Drei Posten

ttaentatai
groß» FlOgeiform,
in .vielen Leder*
Sorten . la Aus¬

arbeitung

5501 ) 5(1125 »

Mengenabgabe Vorbehalten.
Lin Posten

Itaippii
la Ledersorten ,

mit u . ohne Gr.ff

8 50

Ern Posten

la Volleder, große
Form , allerbeste

Sattlerarbeit
ln echt

Vulkaniibre

Hartplatten
Pappe ! holz

alle Grössen
alle Formen

au&erseuOfinllA
billig .

>95
Ein Posten

große Kofferform,
la Soffianleder ,

schwarz , mit und
ohne Lederfutter
und Einrichtung

bis

Offt’iMßr
Utommn-MtlM
nur Kaiserstr . 203 I. — Kein Laden.

Brillanten n Perlen
l altes Gold , Silber , Platin 12576

Kamphues , Kaiserstrasse 207.

Nedrich schaack!
Musiklehrer

Mir : Klavier , Vlodne , Cello
(lerwiastraiie 2. liL

Taschenuhren
werden lorgfälPg
« » parier « de !

L . TIiritaifer . Uckrmach .
Hebelltraff « ti , geaenllb
» affre Bauer . <Hi?55

‘Damen
sind entzückt von *
Apotheker Haben’s gRadiumselfe u.

Rieh Kittel
Uhrmachermeister

KARLSRUHE
Am Stadtgasen 1, EaupMnto

baDooaDaoQDODoooDr

Obren, 6oW*
und

Silberwaren
Grösstes Lager am Platze

in modernen

Zimmer' lltiren
Haus-Obren

ungebezt und gebeizt, ln
allen Farben nachWunsch
fst . Gon 'grscliläge

in Vs . ’U und */*
Westmtnster im

nur Qualitätsware .
Zeitgemäße Preise .

Besichtigung meiner Aus¬
stellungen ohne Kauliwang .

Reparatur- Werkstätte .
Telephon Nr . 2540.

Elkzanlk u. rinfniljr
» oftüme . Mäntel . Jak «
fett « werk» tadellos uut .
raprnntt « ftnaefett . 1Bli
S .Weber , 01kickst 28 . LTr ,

Auswanderer !
Spanisch

n. erfplor . Metb. bald.
, Std l Mk.
> Änaeb . unt . Nr . V2W13
an_ot « ©eltbSft8ftJ »8 ._« i

! Rohrstühle
werden aeflochten. Götz.

>Lcklllerltr. » I . H . II . thi«:

Kaufen Sie keine

ehe Sie unsere Preise eingeholt haben .
Südd . Schreibmaschinen - u.
Biiro -Einrichtungs -Ges . m. d. H.

(Büromöbelfabrik Oppenau ) 1275

Fernruf 121 Karlsruhe Kaiserstr. 225.

ßebr. üänswein

Konatanx
Tcfofcn 77H/7V

Bezlrks - Olrektlon
Karlsruhe,KaisersItee t'7.Teleton 269» u . 2223 ,Zweiahü o Kaiser-

»traPe !»I>, 1et . 1707,
Desorgen alle

Vermlttlnngs -
geschKtte lm An -
und Verkauf von
Grundstücken ,

Hypotbeken ,
Finanzierungen

Teilhaber ,
Bankgeschäfte

etc . P 18^4

Herrenzimmer in U C(K, (il (,
Speisezimmer. Schlafzimmer.

lompiette WohnnngSeinriditungen ,
einzelne onttfc Möbelstücke

in teder Holz- u . Stilart liefert , u mätz aen Greife»

Möbelwerlstatte Kaiserallee 107
August Basilan . Haltestelle Rickard- Vaanerstr.

Erfindungen
Idee » o». geich. Malfen -
artikel fllr stabrtkmton
aeiuckt . Offert an U'ber
Metalbearbelt « n«s .k»e-
felllckatt m . v . H .. Nutt8 -
itraffe :1». Ttl . 3HB1. BN»

VUatiliOit
Weißnäherin

nimmt nock Kundschaft
an . Anaebote unt . B2»7I
a » die t«elchkist8ft . d . Bl.
Kitfer- Liinsr—Ratten
Mäusetod
ffcker wirkend , erddltlich :
Ungeziefer

vernichtet radikal
F. HOIlstern . Herren«
straff« ■> u . Nnltöltr . 10 .

Plokate
„Weisse Woche“
ln verschiedenen Größen

vorrätig .
stscschait,stelle der
„Bad . Presse" .

Johann Halb
Hohlenhandelsges. m . b. H.

| Telephon Durlacher-
5748 Straße 5h i

»Mil, Ms, BrMs
Sreiinliob.

versendet bei billigster Preisberechnung uns
Heiur. Döring , Kchwtlneschliichlrrri,
Mühlhausen i. Th«, Pforlntflr. 1L

eit « * Abnrdmrr |B*
la ger. Schwarzwalder

Speck .Schinken u . Salami
Metzgerei Jos . Rohr , Vllllngen 1. Sehvr .

' sternrnl Rr . 102. «rill»

Brennholz ! !
Offeriere einig« Waggon »

Buchen- und Tannen-Scheiter
sowie Rollen nnd Schwarkenholz

liefere auch ab Vager lowl « frei Keller , ln Ster
und,entnerwelfe . ofenlertta «eläat u . «elvaUen .
sowie « nleuerdols , u TageSvre >ten .

Anton Schlager , Durmersheim ,
Holz» u . VandrSorodukteiibandlung. 20a

Telefon 87. - Kaiserstr. 29.

Schleuder -riO fl 19
ln Dosen tz Pfd . netto m 10.50

5 _ . M 0,50
Bei Nachnahme pro Pakei 50 PIg. mehr.

Ferner s' eht Offerte über

la Dauerfleischwaren
auf Wunsch zur Verfügung.

SOTtht

i

1



Wrakln - PriirtkilW!
Institut für Phrenologie und Graphologie .
Perl . Beurteilung od nach Handschrift u . Bild .Für Beruf , Erzieb ..Ebe »« .wichtig ! Streng reell !

ei >«e<bf4i»ttb «n : B308l
fei . Donnerstag 4-6 Uhr nachm., Paffage 22,eben Freitag 3 5Uhr nachm ., Udlandftr . 88. il .
Zufchr iRiickv i an Geor » Strobel,Kaiierst .225 .

Kaufleoto
Angestellte Prinzipale

134yBilanzen
Prakt . Buchhaltungssysteme
Monatsabschlüsse im Abonnement
Erledigung aller Steuerangelegenheit .

J, Krebs , Karlsruhe, Amaiienstr, 75.

Paul Budnick
Metall- und Lederwaren - Fabrik

Herrenalb
Anfertigung sämtlicher Lederwaren

zu vorteilhaften Preisen .
Spez. SdiFeiimnterlap, Briellaschen, Baadlascheii

Tabakbeutel
mit geschütztem SicherheitsverschluB

usw . 47a
= Vei «treter gesucht . ==

Kunststopfen
färben und Reinigen

Radioanlagen
Jng .-Büro Karlsruhe , Sommerstraß « 10.

Deiefon 4865 .

Altpapier!
Altmetalle aller Art

KROPF

Eaailta -Wrrk G . ttt. b . t >., München 8

6fiiiö = und Kiesgrube.
Auf unserem Fabrikgelände ist die Aus¬

nutzung einer anzulegenden Sand » und
Kiesgrube zu vergeben.

Interessenten können nähere Bedingungen
bei uns erfahren.
« WenbaWsellWsl Msivfoi

tretet einer ISernfskrankertkasse bei.
Freizügigkeit und freie Aerztewabl

über ganz Deutschland bietet unsere
Ersatz kasse Halle » . 8 .

Familienangehörige sind unenlgeltlich in die Ver¬
sicherung mit aufgenommen .

Verlangen Sie Prospekte . ■

fiompi. um4mimm
FÜR ALLE BRANCHEN « 1797

Glasschränke , Glasschutzwände , Glasaufsätze ,
:: : : Brotschränke , Schaufenstergestelle :: u

[Gustav Rottaeker A- 8 .
Spezialfabriken für Laden-Einrichtungen

Tel. 2143 u . 3370 . Stuttgart Böheimstraße 8.

9021

Vertreterbesuch und Katalog auf Wunsch jederzeit unverbindlich.

Metall :, Elsen- u.
Tempepgie&erei.

Kartoffel .

Ksufmännlsclisp Verein Stuttggpf E. V. ,
-

KronenstraBe 25 . 59a

Gebrüder Bachert ,
1520 Karlsruh «.

Bei gelinder Witterung trifft etn Waggon
Snlzfvldee Speise » u . Saat °Kartoife » ein .

Bestellungen werden jetzt schon vom kleinsten
Quantum an angenommen . BSIVI

« eosg -Friebrichstraste 18, 2. St . Allgeler .

kao‘t nun
am bsatsa |

in der
von L Otto Brelsnhneider
Karlsruhe , Herrenstr . 50.

Zinn . Blei . Kupfer und
Messing wird angekauft .

Meinen w, Kunden teile ich hierdurch mit , daß
ich d :e Vertretung der Hamburg- Bremer F. V . G .nach über löjähr . Tätigkeit aus triftigen Gründen
niedergeiegt und die Vertretung der
Aachener u , Münchener F. V. G .
übernommen habe . Soweit ich meine Kunden
noch jucht besuchen konnte , bitte ich sie hiermit ,sich vor Abschluß einer neuen Rentenmarkver¬
sicherung in ihrem Interesse weiterhin vertrauens¬
voll an mich wenden zu wollen . B3095
Moritz Efliinpr , Hrioösstrassi SD. Telslon 1701

übernimmt 1003
Färberei KRAMER, Kaiserstraße94 .

erfordern aum Laden der Akkumulatoren die
Wechielstromladeapvarate der Firm « vr . M . Leon -
Bertin . 14z»
« enkralorrtretnllgGattin at & Co . , (5 . m . bJ .

wie Akten, Zeitschriften u. Makulaturen
tunter Garantie de » Einstamvfen » ) ,

sowie Eisen , Lumpen und sonstige Roh¬
produkte kaust

Kerzner, Alpern , Weißmami & Cie
Beiertdeimee .Nlle « 8, Telefon 702 «. 801.

Ware wird auf Wunsch abgebolt . 1758

Bläbbal » und dicken Hat » entfernt Sagitta Eich -. . . . . . - - rkeihetmer Balsam . Tausende von Anerkennungen
bezeugen die überraschend gute Wirkung . Voll¬
kommen unschädlich. Kann unauffällia angewandt
werden , da er nicht fettet und nicht färbt . In allen
Apotheken erhältlich , stets vorrätig : anttvna «
tional » Apotheke KarlSrntze ."

» . « « " - - » 1788
iW . 2,

1995

Deggendorfbp Rupst -

Wir verarbeiten ausschliesslich niederbayr. Mastschweine ohne jegliche Beimengung von Auslandsfleisch
oder Innereien. Unser Betrieb steht unter ständiger bezirkstierärztlicher Kontrolle und Trichinenbeschau .
Unser Fabrikat erhalten Sie in den meisten Karlsruher und Durlacher besseren Delikatessen - Geschäften -

sind die feinsten Delikatessen !

Verlangen Sie ausdrücklich „Deggendorier Ware “ aus der :

Wurst - und FZeischwaren - Fabrik Deggendorf a . d , D.
LUD . KANDLER G . m . b. H.

Wiederverkäufer wollen sich gell , an unseren Karlsruher Vertreter : Herrn G . Drollingei
Karlsruhe i . B„ Friedenstraße 12, wenden .

~ 4toon

Der Einkauf von Betten
ist

Vertrauenssachel
Gut ! Schön 1 Preiswert I

Hpfkhpft 170X180 cmDcU \ Ufc 11 , federdicht . In- 0 # S
lett, 6 Pfd .weisse Gänsefedern Jt wW 1 "

Kissen , 8ox8o cm * 1270

Steppdeccken , ^ 22an
Wolldecken, Kamelhaardecken .

Größte Auswahl !
Sorgsamste Bedienung !

Betten -'fpezhd ’Nam
uchdahf

Kaiserstraße 164
Nähe Hauptpost.

Wegen llnisiellW billiger Berllnns
von :

1979
Milchseparatoren
Nähmaschinen
Herren » und Damenräder «
«öasserinrbincn
Gleichstrommaschinen in versch . Größen
sowie versch . elektr. Material .

Ferd . Ksenfz , G. m . b. H .,
Mühlburg , Kärcherstratze 65 .

IO Tatfe lang !

Großer Preisabbau !

Generalvertreter
für Mittel - und Unterbaden des Orighial -

Chassis sofort , fertige Wagen in 14 Tagen lieferbar .
Vorführungswagen zur unverbindlichen Probefahrt stehen zur

Verfügung . A1862
A . B . G . Garage

Inh . : Apnaratebaugesellschaft m . b . H.
Telefon : 1162 Baden - Baden -Oos , Badenerstr . 85 .

Seeiriee Kaufmann
bereist demnächst
Elsatz - Lochringen
und Frankreich

und emvsteblt stch zur ge -
wiffenhasten Erledigung
von Aufträgen aller Art .
Ia . Relerenzen . „Angebote unter SB3088
an die Geichäftrit . b . Bl -

Heirat.
Best kinderl. Witwe ,

Eirde der 30er Jahre , m .
sehr schöner Wohnungs¬
einrichtung . San » und
Garten , im Vororte
Karlsruhe , wünscht sich
mit best . Herrn . Kanfm.
oder Beamter m nur
sicherer Stellung bald -
wöglichst eil verheiraten .
Strengste DiSkr. Angev.mit Bild unter 50268 .
an die Geschäfts!! , d . Vl .

Heirat
Suckic für Verwandte ,

86 Jahre alt , blond ,
mittl . Grütze. vermöge^
und Susterit geschäftstüch¬
tig . Heirat mit charakter-
vollem Herrn in gestchcr.
tcr Lebenslage . AuSftihrl .
Slngcbole unter Nr . 9aa
an die GeiEtSst . d . Bl .

Best . Herr wünscht eine
Dame

v tempeiamcntv .. Neben
Wes . u . gut . Char . t . Alt .
biS 30 I . kenn . z . lernen .
Bei gegens. Aiineig . spät.
Heirat nicht auSgcschloff .
Geil . Äuschr . b - i streng.
DiSkt. unt . Nr . BZVSö an
die Geschäitsst. d . Bl . erb.

Beirat
Alleinstehender Fräulem ,

vermögend , mit schönem
HauS . sucht Heirat mi:
gut situiertem . charakter¬
vollen Herrn mit sicherer

! Existenz. im Alter von
15f. —450 Jahren . Witw -r' i- 'inc Kinder bevorzug!

fter

HermannGrau
Prima 2022

III

Pfd. 75 kl - .

HermannGrau
Baumeisterstr . 32
Luisenstraße 89
Haizingerstraße 13
Durlacher -Allee 41
Lessingstraße 74

Reirfisadress &udi
1924 t . 3Bd „ sof . l>eftrv.

Jaeckle, Münäi/n ;
Gabrielenstr . 4. 43«

Ql3lßl3Clllcicicicllloo □ nnaoaonoonnoDgn t“** fi«Akf Am , t ffllSMAA« m i 4 h «ftfHl rtTüchtige » , strebsame » Ehepaar mit beste « g
Z Ru îucht tyrotzfirma « -"^ 3
o Filiale

tuna einer

8 in Berbinduna treten . Zuschriften erbet «« g
6 unter 2tr . B3158 an die GcschäftSst. d» . Bl ' 6
□□□□□□□□pooppcj □ □□□□cnqpppgSl »

Dr. med .
anfangs SO. unabhängig , chrtitl . Gesinnung
alleiniger Arzt in Landort an Heuotvab «
Unie . wünscht Berbindnng mit bei?
gebildeter .wirtschastlichttichtio .Da «^willens 'und fähig ist , ein

glückliches Heim
mitzuarünben . Strengste » Vertraue !! »stk
gesichert. « u »fü .brti » r Briefe mit

rbeten »ür Weiterbeiörderuna unter
P . 84 an ölndols M » v « . « tuttg » » '

stch

Durch astnstlgtu Einkauf bin ich in brr Lag« , von meiner werten fiunb'
schüft und einem geehrten Publikum die Schuhbesohlung bei VerwendnnS
von nur gutem Material zu folgenden Preisen zu vbernrhmen :

Herrensohlen mit Absätze Mt . 4 . 30
Damensohlen „ „ Mk . 3 .60

*1, Walter , Schuhmachermeister,
2oi7 Kapellenstratze 10 . Telephon 4882 .

Konzert - Tan -
« ute etreU &fapett *

emvsteklt stch für all̂
Beranftaltungen . 8 « «! '

Leben
' mb ’ mt *% oh

Engl . Unterricht
wird erteilt .. lt . Erfolg » «!
rantlert Angeb . « « >«'
Br . v3lSl and .Geschält»'
stell « d . « I .

billig zu verleiben .
Sterubergstr . 17, vt , lr»-

Leiter- ». KastkMll-ti
in «§««
» rötzetz

u . Stärke
sowie

Eeiab ^
«m pst»Zu

billigst .
I . Hev

1895 Kalierstr . 13 .
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